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Uorpedo und ITlIne im Seekriege
Durch die Seekriegsereignisse in Ostasien ist die Aufmerk¬

samkeit aller Marinen in erhöhtem Maße auf die bis dahin
vielfach stiefmütterlich behandelten unterseeischen Angriffs-
und Bertheidlgungswasfen der modernen Kriegführung , Tor¬
pedos und Mnen , gelenkt worden. Ehe noch die offizielle
Kriegserklärung Japans an Rußland erfolgt war , hatten be¬
reits japanische Torpedoboote zwei russische Linienschiffe und
einen Kreuzer für längere Zeit durch, Torpedos kriegsun¬
brauchbar gemacht und damit das japanische Uebergewicht zur
See für die ersten Kriegsmonate sicher gestellt. Japanische
und russische Minen hatten bis zur Schlacht bei Tsuschima auf
beiden Seiten drei Linienschiffe, zwei Küstenpanzer, einm
Kreuzer und mehrere Kanonen- und Torpedoboote sofort
oder nahezu sofort zum Sinken gebracht und 3 Linienschiffe,
fünf Kreuzer und einige Torpedoboote mehr oder weniger
schwer havarirt . Die schwersten Verletzungen, die den sofor¬
tigen Untergang zur Folge hatten , sind allerdings nicht durch
eine Mine allein, sondern in den meisten Fällen durch infolge
der Detonation erzeugten Explosionen in den der Sprengstelle
nahegelegenen Munitionsräumen , einige Male wohl auch
durch das Auftteffen des Schiffes auf zwei Mnen zu gleicher
Zeit, hervorgebracht worden. Immerhin ist aber in allen
Fällen die Wirkung einer Mine groß genug gewesen, um das
Schiff sofort außer Gefecht zu schm. Ob uud inwieweit Mi-
nm stn der Seeschlacht bei Tsuschima mitgewirkt haben, läßt
sich noch nicht übersehen; wahrscheinlich ist es jedoch nicht, daß
hier Minen zur Verwendung kamen.

Enttäuscht haben dagegen vielfach die Leistungen der
Torpedowaffe, ttotz der blendenden Erfolge der ersten japani¬
schen Torpedobootsangriffe. Wenn man die häufigen, von
den Japanern vor der Seeschlacht in der Koreasttaße ausge¬
führten Torpedobootsangrifse mit den Resultatm vergleicht, -
die sie gehabt haben, so gewinnt man keinen günstigen Ein¬
druck von der takfischen Durchbildung und der technischen Be¬
handlung der Waffe bei ihnen, und bei den Russen hat das
Torpedoboot als solches nur in einem Falle eine Rolle ge¬
spielt. Die besseren Erfolge der japanischen Boote in der
Schlacht vom 27. zum 28. Mai dmtm indessen daraus hin,
daß viele Ausbildungsmängel der ersten Kriegsperiode in
der langen Ruhezeit nach dem Fall von Port Arthur beseitigt
worden sind.

Es muß auffallen, daß der Torpedo im Kriege nur in
Mnz vereinzelten Fällen mit Erfolg angewandt ist, ganz be¬
sonders aber, daß niemals von einer Verwendung vom Schiff
aus berichtet ist, weder von russischer, noch von japanischer
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Seite . Allerdings haben die Russen einige von ihnen aufge¬
brachte Dampfer durch Torpedoschüsse aus Schisssausstoß-
rohren havarirt oder auch zum Sinken gebracht, doch lassen sich
hieraus keinerlei Schlüsse hinsichtlich der taktischen Verwend¬
ung der Waffe ziehen, ebensowenig kann man aus Grund der
Verletzungen technische Fragen der Torpedowaffe und der
Kriegsthpenkunde beantworten.

Von japanischen Torpedobooten sind zwar sehr häufig
Angriffe aus russische Kriegsschiffe erfolgt, doch stehen, abgese¬
hen von der Seeschlacht bei Tsuschima, die Erfolge derselben
in keinem Verhältniß zu der verwendeten Torpedoniunition.
Rußland hat überhaupt nur den einzigen Erfolg des Torpe¬
dobootes „Vlastny" gegen „Takasago" aufzuweisen.

Die Gründe für die verhältnißmäßig geringen Leistung¬
en der Waffe müssen hauptsächlich in der taktischen Ausbild¬
ung und technischen Durchbildung derselben gesucht werden,
die aus japanischer Seite zu Beginn des Krieges offenbar ge¬
ring , auf russischer überhaupt nicht vorhanden war . Erst in
zweiter Linie kommt die hinter den Erwartungen zurückblei-
bende Wirkung der japanischen Torpedos am Ziel, welche ihre
Erklärung hauptsächlich wohl in einer zu geringm Spreng¬
ladung findet. Endlich findet das schlechte Resultat der Tor-
pedowafse zum Theil Wohl noch seine Erklärung in ungünsti-
gen Witterungs - und Seeverhältnissen , Ueberanstrengung
von Personal und Material durch den Zangen Blockadekrieg,
sowie in einer natürlichen Kampfeserregtheit des Personals,
welche die guten Friedensleistungen der Torpedos ebenso wie
dies bei jeder anderen Angriffswasfe erfahrungsgemäß der
Fall ist, herabsetzt.

Im Schifsskampf aber ist der Torpedo überhaupt nicht
zur Verwendung gekommen, weil die wenigen Geschwader-
und Einzelgesechte ausgesprochene Ferngefechte waren. Uebec
die Schlacht in der Koreastraße aber ist in dieser Beziehung,
ein dichter Schleier gebreitet. Eine richtige Einschätzung
der Leistungsfähigkeit der Torpedvwaffe lassen daher die bis¬
herigen Kriegserfahrungen nicht zu.

Die Bestrebungen vieler Marinen gingen in den letzten
Jahren insonderheit daraus hinaus , die Schußweiten der Tor¬
pedos ohne wesentliche Geschwindigkeitsbeschränkung bei
gutem Gerad- und Tiefculouf nach Möglichkeit zu erhöhen
und Hand in Hand damit die Sprengladungen soweit zu ver¬
größern, daß eine ausreichende Wirkung gegen Schiffe größ¬
ten Deplacements erreicht wird . Man kann daher in Zukunft
fast allgemein mit möglichen Schußweiten von 2000 bis 3000
Meter (gegen früher 600 bis 800 Meter ) und mit Sprenglad¬
ungen von 90 bis 100 Kilogramm rechnen.

Kleines Feuilleton.
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Für die Verwendung von Torpedobooten bedeutet die
vergrößerte Schußweite der Torpedos bei Nacht natürlich we¬
nig ; das Torpedoboot wird immer aus größtmöglichste Nähe
an den Gegner Herangehen, um das Treffen unbedingt sicher
zu stellen. Torpedoboote, welche mit ihrer Waffe nichts tref¬
fen, verfehlen ihren Zweck; Versagen der Waffe muß vollstän¬
dig ausgeschlossen bleiben.

Das gleiche gilt aber auch für den Fall , daß mau die
Torpedoboote in der Tagschlacht verwenden will. Auch hier
muß die Regel bleiben : „Ran an den Feind !" bis ein Vorbei¬
schießen unmöglich ist. Nur unter besonders günstigen Ver¬
hältnissen wird der Torpedobootskommandant sich ent¬
schließen, seine Waffe aus größere Entfernung zu gebrauchen.

Einen erheblichen Erfolg haben die Minen auf beiden
Seiten zu verzeichnen gehabt und man kann wohl behaupten,
daß ihnen ein gewisser Antheil an dem schließlichen Ausgange
des Seekrieges zukommt.

Der Minenkrieg hat infolge der taktischen Lage eine be¬
deutsame Rolle gespielt, insbesondere' sind Streuminen zum
Nutzen, aber ebenso häufig zum eigenen Schaden von Japa-
nem und Russen verwendet worden.

Die Folge der umfangreichen Minenverwendung auf bei¬
den Seiten war die, daß mit der Zeit niemand mehr wußte,
wo die eigenen Minen lagen , besonders auch, da das Legen
zuineist bei Nacht und weit in See, ' wo Objekte zur Ortsbe-
siimnrung fehlten, geschah. So war es unausbleiblich, daß
Beschädigungen durch eigene' Mnen nicht zu den Seltenhei¬
ten gehörten.

Die Verankerung der Minen reichte nicht aus , um ein
Treiben und Losreißen zu verhindern. Es ist dadurch, wie
hinlänglich bekannt ist, eine Gefahr für die gesammte Skhiff-
fahrt im Gelben Meere entstanden, die nur allmählich durch
planmäßiges Absuchen beseitigt werden konnte.

Das sicherste Mittel gegen Torpedo- und Minengesahr
besteht fraglos in der sachgemäßenKonstruktion des Bodens
und der Raumtheilung der Schiffe. Der bisherige Boden¬
schutz hat sich vielfach als nicht ausreichend erwiesen und es
sind durch Torpedos und Minen häufig so große Verletzungen
auch nach innen eingetteten , daß Hauptabtheilungen voll lie¬
fen und' somit die Lebensfähigkeit des Schiffes in Frage ge¬
stellt wurde.

Der modernen Technik wird es zweifellos gelingen, den
Bodenschutz der Kriegsschiffe so auszugestalten, daß die heust-
gen Minen - und Torpedoladungesi vitale Verletzungen der
großen Schiffe auch unter günstigen Verhältnissen für die
Waffe nicht mehr hervorznbringen vermögen. Dann wird,
wie heute zwischen Arttllerie und Panzer , der Kampf zwischen

Heber verschiedene Erlebnisse des Kronprinzen wird der
»̂ ceuen Zeit " in Charlottenburg geschrieben: In Joachimstha!

klemm märkischen Städtchen , in der Nähe des Jagdschlosses
wr £tu^ oĉ ? er  Kronprinz und seine Gemahlin kürzlich
gT fl]™ haben, ereignete sich eine hübsche Episode, die besondere
Pachtung verdient. Vor einiger Zeit besuchten der Kronprinz und
me Kronpttnzessin ohne jede Begleitung das Postamt in Joachims,
io , das zur Bewältigung des wegen des kronprinzlichen Hof-

k,?t€§ zurzeit ziemlich starken Tclegraphenverkehrs durch die
’r^ cm  eine Verstärkung von mehrern Beamten er-

ri rro , batte. Der Kronprinz und seine Gemahlin unterhielten
vstt den Beamten auf das liebenswürdigste und stießen auch

eJ etttetl  noch sehr jungen Posteleven, dem der Kronprinz die
öorlegte: „Ihr Dienst ist wohl jetzt durch meine und der

oriprinzessin Anwesenheit ein recht strammer , nicht wahr ?"
r lunge Mann , der einen Augenblick vergessen zu haben schien

r e.T b°r sich hatte, antwortete träumerisch : „Ja , leider !" be.
Krf; sofort eines Besseren und sagte: „Pardon . Kaiser. "

„Na , lassen Sie nur ", sagte der Kronprinz , „Sie
«ern? ^ 5?deus die Wahrheit gesagt, und solche Leute mag ich
rur ' r! nn  morgen keinen Dienst haben, kommen Sie
Nz Qltrg  Jagdschloß und melden Sie sich bei mir !" Als der junge
cWuIi .rtorie lf,UI  befohlen war , am nächsten Morgen , das nahe
stevti! iî ^ uberttisstock aufsuchte, theilte der Kronprinz dem
bchek ^ st b̂erraschten mit daß er ihm in Anbetracht seiner ehr-
DjTs.Ebenheit und für die willige Ableistung des anstrengenden

- 'ein  der Kronprinzessin Bild mit der eigenhändigen
letzte Evangelium in dieser Welt ist: Kenne

ander- sZ .r' l "" d thue sie!" zum Geschenk gemacht habe. — Eine
thal . bisode, die sich ebenfalls in der Umgebung von Joachims-
fin ist folgende: Der Kronprinz und die Kronprinzes-
rch in s! 611' rt.ur bon  einem Reitknecht begleitet, einen Spazier-
Hierb-i iv öftere Umgebung des Jagdschlosses Hubertnsstock.
dixJ das hohe Paar auf eine Gruppe von Waldarbeitern
Neg Igvl ber  Leitung eines Forstbeamten mit der Errichtung ei-
dttnss!n °^°/tcrs beschäftigt waren . Der Kronprinz und die Krön-
t>oUt. an die Leute heran , die das hohe Paar ehrfurchts-
rSaldar̂ ' u. Hierbei bemerkte der Kronprinz , daß einer der

oeiter einem Gefreiten ähnelte, der früher in der vom

Kaisersohn befehligten Kompagnie des 1. Garde -Regiments z. F.
seiner Militärpflicht genügt hatte und sich als Soldat stets der
besonderen Gunst seines hohen Kompagniechefs erfreute . „Das ist
aber Zufall ", sagte der Kronprinz „das Wiedersehen müssen wir
begießen!" Der Reitknecht wurde ins nächste Dorf gesandt, um
Bier und Cigarren zu holen. Die Stimmung wurde zuletzt, eine

! so animirte , daß der die Aufsicht führende Forstbeamte sich sogar
dazu aufschwang, eine Rede zu halten , die allerdings einige seltsa¬
me Stilblüthen zu Tage förderte . Lächelnd wehrte der lkronprinz
ab, indem er sagte: „Lassen Sie genug sein des grausamen Spiels
mir gilt der gute Wille für die That !" Er hinderte hierdurch je¬
doch nicht, daß die Waldarbeiter die Nationalhymne anstimmen,
die dann in ein brausendes Hoch auf den KrpnPnnzen und feine
Gemahlin ausklang . Nachdem das Kronprinzenpaar jedem der
Arbeiter zum Andenken an den Tag ein Dreimarkstück geschenkt
hatte, ging es wieder heimwärts nach dem idyllischen Jagdschloß-
chen. — Als der Kronprinz kürzlich in frühester Morgenstunde
in dem Park des Jagdschlosses Hubertusstock einen Spaziergang
machte, traf er einen alten Mann aus Joachimsthal , welcher
Kalmus , jenes bekannte Pfingstgcwächs , gepflückt hatte und dem
Kronprinzen , den er nicht kannte, davon zum Kauf anbot . Der
Kronprinz bot dem alten Mann für das ganze Bündel Pflanzen
8 JL,  jedoch müsse er ihm seinen Einkauf nach Hause tragen , wo¬
mit der Alte sich auch einverstanden erklärte . Die beiden gingen
nun miteinander bis vor das Jagdschloß . Komisch kam dem Alten
schon vor, daß einige Diener , welche in der Nähe des Schlosses
beschäftigt waren , den .Kronprinzen ehrfurchtsvoll grüßten . Als
der Lstronprinz jedoch in die Thür hineintteten wollte, meinte der
biedere Uckermärker, der durch eine Handbewegung anfgefordert
wurde, zu folgen, entsetzt: „Dor goh ick nich rin , dor wohnt der
Kronprinz un sin Fru ." Trotzdem bekam der Kronprinz den Alten
mit in das Empfangszimmer , ließ die Kronprinzessin herbeirufen
zu welcher er lachend sagte: „Ich habe uns zu Pfingsten Kalmus
gekauft und meinen Gläubiger gleich mitgebracht." Außer einer
reichlichen Mahlzeit ans der kronprinzlichen Küche erhielt der er-
staunte, glückliche Alte noch ein Zwanzigmarkstück.

Zum Kirchenbrand in Danzig . Bei dem durch Blitzschlag der-
ursachten Brande der Danziger Kättharinenkirche ist auch das In-
nere der Kirche, wie bereits gemeldet, theilweise ausgebrannt,
sämmtliche vier Thürme darunter der Glockenthurm mit dem wun.
derbaren Glockenspiel, sind eingestürzt . Die Kirche war eine der

schönsten architektonischen Zierden Danzigs . Ueber ihre' Zerstör-
ung entnehmen wir der „Tanz . Ztg ." noch folgende Einzelheiten:
Das verheerende Feuer brannte bald die inneren Holztheile des
^hurmes ans , die Zeiger der Uhr fielen herunter, das Kreuz an
der Spitze folgte und das schöne Glockengeläut stürzte hinab in
die Tiefe . Der große Thurm schwankte und bald gab es einen

i donnerähnlichen Krach — der obere Theil des Thnrmes lag zer-
j schmettert auf dem Kirchdache und dem Erdboden. Der Luft¬

druck, als der ca. 1000 Eentner schwere Glockenstuhl Heruntersiel,
war so stark gewesen, daß das Blei aus den Fensterscheibender
Kirche herausgetrieben wurde . Das Gewölbe im Thurm konnte
die Last nicht tragen und brach durch. In dem Schutt, der sich
unten angesammelt hat , sind sechs große Glocken und der Glok-
kenstuhl, der mit 52,000 Ä.  versichert ist, begraben. Ein Theil
der Kuppel des Glockenstnhles fiel auf den neben dem Thurm
nach der Radaune zu belegenen sog. alten Todtenacker. Zum letz-
tenmale verkündete das Uhr- und Glockcnspielwerk durch den be¬
kannten Spiel - und Schlagansatz den Bewohnern Danzigs dis
Zeit heute morgen 5% Uhr , wenige Minuten darauf war es für
immer verstummt und unter den schmelzendenund brennenden
Trümmern begraben . Einen eigenthümlichen Anblick gewährte
es, als während des Brandes zahlreiche- Tauben die mächtige
Thurmfackel, in deren Inneren sie ihre Niststätte gehabt hatten,
umflatterten . Das Glockenspiel wurde von Joh . Nik. Derck in
Amsterdam angefcrtigt , am Andrcastage , den 30. November 1738
erklangen die Glocken zum ersten Male . Im Jahre 1711 erhielt
das Glockenspiel durch den Uhrmacher Böttcher eine Walze welche
die Glocken alle Viertelstunden tönen ließ. Die- 35 Glocken waren
chromatisch abgesttmmt und hatten ein Gesammtgewichtvon etwa
180 Contncrn . Die größte Glocke, welche zugleich in den vollen
Stunden die Zeit verkündete, hatte ein Gewicht von 17 Centnern
Die meisten der an den Glocken befindlichen Hämmer wurden
durch die Walze in Bewegung gesetzt. Diese war aus zweimal 120
eisernen Stäben lsrüher warenes Eichenstäbe) zusammengesetzt-
jeder Stab hatte 30, alle zusammen hatten also 7200 quadratische
Löcher für die Tangenten , welche durch zweiarmige Hebel die
Hämmer an den Glocken zum Schlagen brachten. Zur Unterhal¬
tung der Walze wurde ein Kapital von 24,000 Gulden ausgesetzt,
im Laufe der Zeit sind noch verschiedene Legate dem Glocken-'
spiel zugewendet worden , von deren Zinsen dasselbe unterhaltenwurde.
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Sen Unterseewaffen und dem Bodenschutz der schiffe in ver¬
schärfter Form aufs neue entbrennen . Das aber ist nicht an¬
zunehmen, daß aus diesem Wettkampf die Unterseewaffe ein¬
mal als absoluter Sieger hervorgeht, der schließlich den
Kriegsschiffstypen ein vollkommen anderes Gepräge zu geben
vermag. So lange die Artillerie als Feuerwaffe von höchster
Leistungsfähigkeit ihr Feld zu behaupten vermag, wird auch
das große, kampfkräftige, alle Waffen in hoher Vollendung in
sich vereinigende Schiff das Rückgrat der Flotte bleiben.

Oer rutfiidHapanifdie Krieg.
Dev Kommissar Japans für die Friedensverhandlungen,

Baron Kamura , ist mit seinem Stabe vom Mikado in Ab¬
schiedsaudienzempfangen worden. Darauf gab der Mikado
eine Frühstückstafel zu Ehren der Friedensunterhändler . —
Der Mikado richtete an die Friedensbevollmächtigten eine An¬
sprache, die schließt: „Wenn gemäß dem versöhnlichen Geiste
unseres Gegners die Feindseligkeiten zu Ende geführt werden
könnten, würde nichts erfreulicher sein, als ein solcher Ab¬
schluß. Demgemäß gaben wir der Anregung des Präsiden¬
ten Roosevelt sofort statt . Wir betrauen « ie hierdurch mit
der Mission, zu unterhandeln und den Frieden abzuschließen.
Sie müssen sich mit aller Hingebung ihrer Aufgabe widmen
und alle Anstrengungen machen, daß die Wiederherstellung
des Friedens auf dauerhafter Grundlage  ge¬
sichert ist."

Ueber die Vorgänge , die zur Ernennung des rustischen
Botschafters in Rom, Murawiew-, zum Vertreter Rußlands
bei den Friedensverhandlungen in Washington geführt ha¬
ben, erfährt die „Post " : Sobald bekannt wurde, daß die rus¬
sische Regierung ernsllich geneigt sei, in Friedensverhand¬
lungen einzutreten, wurde von hervorragenden russischen wie
ausländischen Diplomaten der Regierung zu verstehen gege¬
ben, daß man wenigstens jetzt mit Besonnenheit vorgehe und
vor allem geeignete Friedensunterhändler wähle. Da aber
seinerzeit Witte fast iiberall einstimmig als d.-r geeignetst-
Mann bezeichnet wurde , schöpfte man am Zarenhofe Verdacht,
der um so größer wurde , als die Kandidatur Wittes auch sei¬
tens der russischen Vertreter im Auslande, wie Graf Benken-
dorff, Jswolsky usw. durch dringende Empfehlungen unter¬
stützt wurde . In einer in Zarskoje Selo stattgehabten Sitz¬
ung, der auch der Zar beiwohnte, wurde daher beschlossen, von
der Wahl Wittes abzusehen. Eine Nachfrage bei den sonst in
Betracht kommenden russischen Botschaftern in Europa ergab
das überraschende Resultat : Keiner wollte nach Wa¬
shington!  Und selbst Nelidow, den das russische Aus.
wärtige Amt, dank der Fürsprache einflußreicher Franzosen,
sehr protegirte , hat -das Anerbieten schließlich unter dem Vor¬
wand abgclehnt, die Seereise nicht vertragen zu können. Nach
langem Hin und Her und gezwungen, sich mit dem Beginn
der Friedensverhandlungen zu beeilen, überredete die russi¬
sche Regierung den Botschafter Murawiew , Rußlands Dele-
girter bei den Friedensverhandlungen in Washington zu sein.

Oie Unruhen in kuhland.
Aus Odessa wird gemeldet, daß 45 Matrosen des russi¬

schen Schlachtschiffes Pobjedonoszew in der dortigen Otcha-
kowfestung erschossen  wurden , weil sie es ablehnten, den
Treueid noch einmal zu leisten. 17 Personen, welche in: Be¬
sitz von Bomben gefunden wurden , sind gestern gehängt wor¬
den. Das Standrecht wird noch einen Monat in Kraft
bleiben. ^ . ...

Aus den wendischen Kreisen einberufene Reiervisten,
welche per Eisenbahn nach Riga transportirt wurden, revol-
tirten unterwegs und beschlossen, sich unter keinen Umständen
nach der Mandschurei schicken zu lassen. Die Leute weigern
sich, den Befehlen der Vorgesetzten nachzukommen und schrei¬
en: Nieder mit denr Krieg, wir wollen uns nicht abschlachtew
lassen! Als einer der Offiziere den revoltirenden Soldaten
mit dem Revolver drohte, bemächtigte sich der Menge»eine
fürchterliche Wuth. Die Soldaten zogen die Nothbremse und
als der Zug hielt, zwangen sie alle Offiziere, den Zug^ u ver¬
lassen. Der Maschinist, der mit dem Tode bedroht wurde,
mußte den Zug iveiter führen. Als der Zug, mit rochen
Fahnen geschmückt, auf dem Güterbahnhofe in Riga eintraf,
schlugen die Reservisten die auf dem Bahnhofe befindlichen
Gendarmen nieder, demolirten  das Bahnhofsgebäude
und schickten sich an . in die Stadt zu morschsten und sie zu
plündern.  Die Bahnverwaltung hatte aber inzwischen
telegraphisch Militär erbeten. Dieses traf bald ein. Bei
dem nun folgenden Zusammenstoß wurden 15 0 R es er v i -
sten verwundet  und eine ganze Anzahl verhaftet. Erst
den -einschreitendenKosaken gelang es, die Ruhe wieder her¬
zustellen.

In Jekaterinoslaw und in der Umgegend herrscht viel¬
fach v o l l e r A u f r u h r . Vor allem revoltiren die Arbei¬
ter auf den Gruben und in den Fabriken. Die Arbeiter in
den Kohlengruben und Eisenwerken zerstörten viele Maschi¬
nen und Einrichtungen und zündeten die  G e b ä u d e
an.  Da das Jekaterinoslawer Militär nach Odessa beor¬
dert war , hatten die Revoltirenden freie Hand . . Es wurde
schleunigst Militär aus Odessa zurückberufen. Die Einwoh¬
ner des AlexandrowschenBezirks, ans dem ein großer Theil
der Matrosen des Potemkin stammt, scheinen ihre Solidarität
mit diesen zeigen zu wollen. Auch auf den Südwfftbahn-
stationen Razdialnain und Wosolyjkut sind Unruhen ausge¬
brochen.

Im Kaukasus droht der Ausbruch eines allgemeinen be¬
waffneten A u s sta n d e s. In Tiflis herrschen seit einigen
Tagen Unruhen . Dunkle Gerüchte über die Meuterei auf
dem Potemkin vermehren die Aufregung. Aus Nikolajew
wstd gemeldet: Auf der Regierungswerft wie der Privatwerft
wurde der General st reik  proklamirt . Zwischen_ den
Arbeitern und hinzugezogcnem Militär kain es zu heftigen
Zusammenstößen, wobei es Tote und Verwundete gab. Durch
die Explosion einer Bombe fanden vier Männer und zwei
Frauen ihren Tod . Der Attentäter , ein Arbeiter, ist ver¬
haftet. Infolge des Generalstreiks ist jeglicher Handel und
Verkehr eingestellt worben. Patrouillen duvchzichcn -die

Stadt . Größere Unruhen werden erwartet.

Oie Meuterei in der Marine.
Der im Konstantinopeler Hafen liegende große russische

Dampfer Imperator Nikolaus, dessen Besatzung meuterte,
war auf der fahrplanmäßigen Reise von Odessa nach Alexan¬
drien begriffen. Plötzlich erklärte die Mannschaft ihrem Ka¬
pitän , daß sie gemeinsame Sache mit ihren Kameraden vom
Potemkin machen wollten. Gleichzeitig wurden die Fallreeps
aufgezogen und der Zutritt an Bord verboten. Der russische
Botschafter nebst dein Botschaftspersonal, der Kommandant
und ein Offizier des Schiffes bemühten sich vergeblich, die
M<rnnsckl<lft Zum Gehorsam zu brivZen. Die ^ chisfsvêatz-
ung will den Dampfer ins Schwarze Meer zurückführen, um
zum Potemkin zu stoßen oder nach Odessa zu steuern und zur
Revolution  überzugehen . — Ein englisches Handels¬
schiff mit 400 desertlrten r u ss i f che n M a t r o f e n hat ge¬
stern anstandslos die Meerengen passirt. Der Potenikin wird
voraussichtlichbei Beschaffung von Munition und Proviant
die Schifffahrt arg gefährden. Falls dies eintritt und weder
Rußland noch die Türkei die Sicherheit der Schifffahrt , der
welcher England den hervorragendsten Platz einnimmt, im
Schwarzen Meere zu gewährleisten in der Lage sind, kann sehr
leicht.die Aufrollung der M e e r e n g e n f r a ge auf die Ta¬
gesordnung gelangen.

* # *

(Telegramme .)
Feodossia, 6. Juli . Heute Morgen gegen 9 Uhr näherte

öst ein Boot des Potemkin der Küste. Es wurde durch Jnfan-
teriefeuer empfangen. Zwei Mann wurden getötet, sieben
Mann warfen sich ins Meer, wurden aber ger-ettet. Das
Torpedoboot, das den Potemkin begleitet, feuerte einen
Schuß auf die Stadt , der über die Stadt hinweggeflogen ist.
Die Stadt wurde in den Kriegszustand erklärt. — Auf An¬
ordnung der Behörden verließen die Einwohner Feodossia.
Man erwartet , daß der Potemkin am Abend auf die Stadt
feuern wird.

Odessa, 6. Juli . Der Georgs Pobjedonoszew wurde
von seinem bisherigen Aiikerplatz im inner » Hafen durch die
Lootfen in den Außenhafen übergeführt . Gleichzeitig liefen
zum Schutze Odessas.zwei Torpedoboote in den inneren Ha¬
fen ein. Sodann fuhr das Schwarze Meer-Geschwader mit
dem Pobjedonoszew nach Sewastopol ab. Iii Odessa herrscht
Ruhe. — Auf dem Dampfer der russischen Donaugesellschaft
„Biilgarien ", der aus Ismail nach Odessa fuhr und wegen
der Odessaer Vorgänge nur bis Wilkowo kam, wurde die Be¬
satzung m eu t e r i s ch und weigerte sich, zu arbeiten. Unter
deii -größten Schwierigkeiten kam das Schiff nach Ismail zu
rück, wo es zunächst verblieb.

Petersburg . 6. Juli . Hier zirkulirt das Gerücht, daß
an Bord zweier in Libau befindlicher Panzerschiffe unter den
Matrosen neue Revolten  ausgebrochen sind. Ferner
wird mitgeth-eilt, daß während der letzten Unruhen in Libau
2000 Personen verwundet wurden.

Ois ftage in vdella.
London, 6. Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus

Odessa vou heute Abend: Die Polizei nimmt jede Nacht Hun¬
derte von Verhaftungen vor, darunter hervorragende Bürger,
Rechtsanwälte und andere Standespersonen . Viele Leute
werden aus der Stadt vertrieben. Die Polizei findet fort¬
während Bomben, fast sämmtlich in den jüdischen Quartieren.
— Laut einem Bericht des Kommandirenden des Odessaer
Militärbezirks . General Machanoffs wurden während der
Unruhen in der Nacht auf den 29 Juni getötet 49 Aufrührer,
verwundet 74, ein Schutzmann wurde getötet, 8 Soldaten,
9 Polizeiwachtmeister und 8 Schutzleute wurden verwundet.
— Wegen der Brandschäden im Hafen müssen die Getreide-
Exporteure ihre Operationen einschränken. Die Kornlab-
ungcn kommen nur theilweise nach deni Anslande . Viele
Kommissionsgeschäfte find in die schwierigste Lage gekommen.
Die Kohlendampfer warten im Hafen auf Gelegenheit, ihre
Ladung zu löschen. Die Assekuranzgesellschaften weigern sich,
die geforderten Entschädigungen, die sich insgcfammt auf 1§
Millionen Rubel belaufen, zu zahlen.

Begegnung mit dem Potemk'n.
Sofia , 6. Juli . Das bulgarische Schulschiff Nadeschda,

welches gestern in Varna eingetroffen ist, begenete dreißig
Meilen südlich, von Sebastopol dem Knjäs Potemkin und
wechselte mit ihnr Salutschüsse. Laut Aussagen der Mann¬
schaft des Nadeschda befinden sich an Bord . des Potemkin
außer den Meisterern noch ungefähr 200 Zivilpersonen, da¬
runter auch Frauen . Ter Potemkin wird von einer ans sie¬
ben Personen bestehenden Kommission befehligt, an deren,
Spitze der Lotse der Reserve der Kriegsmarine , . Alexejiew,
steht; die Namen der Anderen sind unbekannt. Die Kanonen
befinden sich in ausgezLichnetem Zustand : Munition ist voll¬
zählig vorhanden, selbst die Uebungsmunition . Die gesamm-
te Besatzung besteht aus 750, die des Torpedobootes aus 15
Mann . Offiziers find nicht an Bord.

Oer Potsmk'N in dis stuft gesprengt?
London, 6. Juli . Das Reutersche Bureau meldet aus

Odessa von Mitternacht : Es verlautet , daß der Potemkin in
der Nähe von Feodossia in die Luft gesprengt worden ist.

Weder eia Bombenwurf,
Warschau, 7. Juli . Eine Bombe, die an der belebtesten

Straßenkreuzung in Bialystok vorgestern Abend geworfen
wurde, verwundete einen Polizeigehülfen, zwei Polizeioffi-
ziere, zwei Schutzleute und zwei Frauen schwer. Die letzteren
beiden starben. Gleichzeitig wurde von viele,: Fenstern und
Balkons auf Polizei ' und Militär , die die Hauptstraßen ab
sperrten, geschossen. Das Militär schoß aus das Gerade-
wchl i n d : e M e n g e. Die Kavallerie hauste besonders im
Judenviertel , verwundete 100 und tötete 50 meist unbethei-
ligte Privatpersonen . Der Polizeimeistcr demissiouirte. Der
K r i e g s z u sta n d wird verhängt . Die Revolutionäre er¬
zwangen den Generalstreik, dem sich selbst die Straßenbahnen
anschließen müssen. Man erwartet neue Bombenattentarc.
Es herrscht allgemeine Panik.

Unruften in Belarabien.
Petersburg, ?. Juli . In Besarabien sind große agrari¬

sche Unruhen  ausgebrochen . Die reiche Stadt Orjejew

steht in Brand . In dem durch seinen Jahrmarkt bekannten
Städtchen Perezowka sind große Unruhen ausgebrochen. Dre
Bauern plünderten das Gut des Moldauschen Millionärs
Grossul und die BesitzungT o l st o i s bei Wesochjkut. Beide
Landsitze liegen nahe bei Odessa. — Aus ChDkow wurden
zahlreiche Fälle von Fahnenflucht gemeldet.

Meuterei ringsum.
Konstantinopel,?. Juli . Die Mannschaftender Sta-

tionsschiffe der russischen Botschaft „Colelus" und „Zapore-
jetz" meuterten ; es herrfcht keine Disziplin . Die russischen.
Handelsschiffe in Konstantinopel befinden sich in dem glei¬
chen Fall.

* Wiesbaden, den 7. Juli 1905.
Oer Vortrag Aaurö's in Berlin.

Entsprechend der Haltung der deutschen Regierung und
auf Empfehlung Rouviers hat Jaurös definitiv auf seine
Berliner Reise verzichtet. Jaurös theilt selbst diesen Ent¬
schluß in der „Humanitö " mit, indem er betont, daß die Maß¬
regel nicht gegen den Frairzofen, sondern gegen den Sozial :- ;
sten gerichtet ist. Der Erlaß des Reichskanzlers Fürsten Bti-
low an den deutschen Botschafter in Paris Fürsten Radolin,
lautet etwa wie folgt : Die Presse habe für den 9. Juli das
Auftreten des Herrn Jaurös in einer sozialdemokratischen
Versammlung in Berlin angekündigt. Gegen die Persönlich¬
st it des Herrn Faurös würde ich an sich nichts einzu -
wenden  haben . Es handelt sich aber hier nicht um den
Grad der persönlichen Werthschätzung des Herrn Jaures , son¬
dern um die p o l i t i sche R o l l e, die ihnr zugeschoben wird.
Die deutsche Sozialdemokratie würde die Anwesenheit des.
Herrn J -aurds iir Berlin lediglich dazu ausnutzen, gedeckt
durch feine Person ihre staatsfeindlichen Bestrebungen gegen
die nationalen Interessen zu fördern. Wenn auch von dem
Takt des Herrn Jaurös zu erwarten wäre, daß er seinerseits
alles vermeiden würde, was der deutschen oder französischen
Negierung Unannehmlichkeitenbereiten könnte, so ist die glei¬
che Zuversicht gegenüber den deutschen Veranstaltern der Ver¬
sammlung leider nicht gestattet. Unter solchen Umständen
würde auch die Sache der deutschi-französischen Verständigung
durch den voraussichtlichenVerlauf der Versammlung nicht
gewinnen. Ich halte es daher für richtig, daß das öffentliche
Auftreten des Herrn Jaurös in Berlin unterbleibt.

Osutlcft-Züdweftakrika.
Ein Offizier der südwest-afrikanischen Schutztruppe

schreibt in einem Briefe an seine Eltern aus Okahandja:
. . . „Ueberhaupt sind die Hereros noch lange nicht un¬

terworfen, überall findet man noch Spiiren von größeren und
Ueineren Banden , die noch gar nicht daran denken, sich zu stel¬
len und ihre Gewehre abzugeben. Man schätzt hier die Ver¬
luste der Hereros in dem einen Jahr nach der Aussage von
gefangenen Hereros auf 20 000, von denen die meisten im
Sandfelde zugrunde gegangen sind. Besonders gern folgen
sie wie die Sch-akale den Wagentransporten nach, und in der
Nähe der weidenden Ochsen int Busch verborgen, passen sie
cintm günstigen Moment ab, Ochsen abzuireibcn oder einzelne
sich allein entfernende Leute abzuschießen." . . . .

Uiiter den Pferden der Schutztruppe räumt die Pserde-
stcrbe sehr auf . Die Kompagnie v. W. hat in der Zeit vom
10.—18. Februar säinmtliche Pferde (über 100) an der Pfer¬
desterbe verloren, bis auf eines, das ein geborener Afrikaner
ist. Die anderen waren sämmtlich deutsche Pferde . Die
Pferdesterbe soll eine Folge des nassen Grases, des Taues,
sein.

Von den Streiks.
Die ausgefperrten Arbeiter der Metallindustrie in Augs-

burg befchlofsen die Wiederaufnahme  der Arbest auf
Grund der Einigungsvorschläge und des Versprechens, daß
niemand gemaßregelt wird.

In Greifswald haben gesteri: die Bauarbeiter den Mau¬
re  r st r e i k proklamirt . Die Stralsunder Arbeiter schlossen
sich an.

Oie Marokkokrage.
Tie Frage der Marokkokonferenzverzögert sich immer

noch, obgleich man an einer befriedigenden Lösung nach wie
vor nicht zweifelt. Die Unterredung Rouviers mit dem deut¬
schen Botschafter währte gestern 1J Stunden . Ueber ihren
Verlauf wurde im Ministerium des Aeußeren folgende Note
airsgegeben:Diese Unterhaltung bezog sich auf die endgül¬
tige Fassung derjenigen Mittheilungen , die in dem Augenblick
ausgetauscht werden sollen, wo sich Frankreichs Zustimmung
zur Konferenz vollziehen wird. Herr Rouvier wird in aller¬
nächster Zeit eine neue Besprechung mit dem Fürsten Rado-
lin haben. — Ein Mitarbeiter Rouviers versichert, daß ledig¬
lich noch die redaktionelle Fassung des Abkommens abzuschlie¬
ßen ist uiid daß diese Fassung in Berlin gutgeheißen werden
muß. Man hofft, daß morgen die letzte Formalität erledigt
werden kann.

Oer neue amerikanikcke Staatssekretär.
Es wstd bestimmt gemeldet, daß R o o t den Posten eines

Staatssekretärs angenommen  hat.

Oeutkcklonck.
* Berlin , 7. Juni . Prinz Eitel-Friedrich von Preuße

vollendet heute sein 22. Lebensjahr.
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Tödtlich'er Sturz . Der Sohn des Kommerzienraths Haas
Zellstofffabrik in Waldorf bei Mannheim , stürzte gestern beim
Ausritt vom Pferde und blieb sofort todt.

Im Packwagen zerquetscht. Der Packmeister Körner des
Nachmittagsbadezuges kam in Emden mit zerquetschtem Ober¬
körper in dem geschloffenen Packwagen an . Der Unfall ist ver-
nmthlich durch Zuschlägen der Wagenthür entstanden.

Das Proviant -Magazin in Spandau ist vorgestern durch
Blitzschlag in Brand gesetzt worden und total niedergebrannt.
Die Aufräumungsarbeiten beschäftigten die Feuerwehr den gan¬
zen gestrigen Vormittag . Personen sind nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Bus der Umgegend,
fb. Sonncnberg , 4. Juli . Die hiesige Turngemeinde,

welche am 1. und 2. Juli d. I . das Gauturnfest in Nastätten mit
einer Bereinsriege besuchte, hat außer einer Auszeichnung in der
1. Klasse mehrere Einzelpreise errungen . Bei dem dortigen Fest-
kommers hat unsere neugebildete Altersri 'sge Keulenschwingen
vorgeführt, welches allseits großen Beifall fand. — Der kath.
Cäcilienverein  macht am Sonntag , den 18. Juli , einen
Ausflug noch Bingen (Rochuskapellej.

hu. Hochheim, 5. Juli . Auch unsere Gemeinde ist für dieses
Jahr mit Einquartierung  bedacht , und zwar soll ein Ba¬
taillon des Hohenzollernschen Fuß -Artillerie -Regiments Nr . 13
aus Ulm für den 27. und 28. Juli l. I . hier in Stärke von 25
Offizieren, 16 Feldwebeln, 86 Unteroffizieren , 16 Einjährig-
Freiwilligen, 453 Mann und 15 Pferden einquartirt werden̂ —
Der Gabelsberger Stenographenberein unternimmt am Sonntag
einen Spaziergang  nach Wicker, Bad Weilbach und Flörs¬
heim.

* Wallau , 7. Juli . In der Nacht vom 6. zum 7. Juli ent¬
stand in der Schlagmühle  am Massenheimer Weg Groß¬
feuer.  Die Flammen griffen sehr schnell um sich und äscherten
die Wohn- und Wirthschaftsgebäude vollständig ein. Die Müllerei,
die Maschinen und das Inventar sind verbrannt . Die Bewohner
konnten nur mit Noch das nackte Leben retten.

la. Laufenselden, 5. Juli . Herr Regierungs - und Gewerbe¬
schulrath Kunz  beabsichtigte die hiesige Gewerbeschule
einer Revision zu unterziehen . Da aber seit Mai d. I . kein
Unterricht im Zeichnen ertheilt werden konnte, weil keine Lehr¬
kräfte zur Verfügung stehen, so mußte die Revision vertagt wer¬
den. Der Vorstand des hiesigen Lokalgewerbevereins hat nun
unter diesen Umständen die Ertheilung des Zeichenunterrichts
dem Wegemeister Herrn Becker übertragen . Die Unterrichtsstun-
den werden an Sonntagen , Vormittags von IVi—9% Uhr , er-
chvilt. Die Zeichenschulewird von 14 Schülern besucht. — Die
on der hiesigen Schwesterstatton thätige Schwester ist vom 1. Juli
ob wegen Krankheit bis 1. August beurlaubt.

m Braubach , g. Juli . In der Nacht von Sonntag auf Montag
wurde vermuchlich von Handwerksburschen in eine der im Dink-
howerthal belegenen Mühlen ein Einbruchsdieb  st ahl  ver-
sucht. Durch das Bellen der Hunde wurden die Bewohner anf-
merffmn>gemacht und sahen noch, wie mehrere Gestalten im
Dunkel der Nacht eiligst verschwanden. — Das Nahen einer grö¬
ßeren Zigeunerkarawane  wurde heute telephonisch von
Osterspai gemedet. Die Bande wurde schleunigst über die Grenze
«fr ^ rtsberings ab geschoben. — Bei dem gestrigen Gewitter
>wln g u. a . der Blitz auch in die Marks bürg  ein , jedoch

dwsem Falle ohne ernstlichen Schaden anzurichten . — Dem
Äuslader Max Gras  von hier wurde für Ländung der Leiche des
M Rhein bei Bacharach ertrunkenen Winzers Rudolf Silbach,
me von den Eltern des Ertrunkenen ausgesetzte Belohnung
don 30 K..zu Theil . *
nvLiuiblirg,'  6 . Juli . Tein Polizeisergevnten Herrn Georg
-fohlen  r i ch wurde die Rettungsmedaille am Band verliehen

hatte am 28. März d. I . das 3 Jahre alte Kind des Buch-
moers Groß aus den hochgehendenWogen der Lahn mit eigener

"vensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet . — Gestern Nach,
mittag besuchte der Eisenbahnverein aus Koblenz (2000 Personen)
werer Stadt . Die Bewirthung fand in den Lokalitäten des Hotels

°Zur alten Post " statt.
Juli . Der Armee-Musikinspizient , Prof.

^  r,T? besichtigte vorgestern und gestern mit Rücksicht auf die
-vorstehende Kaiserparade die Kapellen des Jnf .-Regts . Nr . 115

W FTOgoner-Regimenter Nr . 23 und 24, sowie die Spiellmte
die F̂s^ TObataillons Nr . 18. Er sprach sich sehr befriedigt über
«, •~e’TOTO0ett aus . Wie wir hören , werden bei den diesjährigen

mooö0eTit zum ersten Male auch die Trainbataillone mit
fjv auf Signaltrompetcn in Parade vorgeführt , während

der Train in der Regel den Parademärschen anderer
TOppencheile anschließen mußte.

Pie  19,WafideraiisMimg der deutschen
kandwittschMsgeselllchakt In München.

In München ist unter dem Protektorat des Prinzen Lnd-
toors 1 Bayern die landtvirthschaftliche Ausstellung eröffnet
fcbow»n'r ®'' e Ausstellung ist von der Deutschen Landwirth-
benlr’ n München veranstaltet . Sie ist autzeror-
Nun 1 ^schickt und zahlreich besucht. Bei der Eröff-
schait n*? ^ Ehrenpräsident der Landwirthschaftsgesell-
w. j ' "prinz Ludwig von Bayern , eine längere Ansprache.

Luitpold und alle in München anwesenden Mit-
"es königlichm Hauses nahmen an der Eröffnung

deutŝ r nso die Staatswürdmträger Bayerns . Aus Nord-
deinp̂ -"^ kämet: allein 5000 Landwirthe . Es herrscht ein
^ ^ brcchendes lebhaftes Treiben auf der großen There-
derü3 öu Füßen der gewaltigen Bavaria . Auf die Sach-
'̂nd .irbte die alpine Ausstellung aus Oberb -Dern

TO Algäu eine ganz besondere Anziehungskraft aus.

Cbbes pori unlerin Stammtilck.

0, ,

Virreche. Schorsch. Hannphilipp.
Schorsch: Jean , bring mer emol vor alle Dinge Aeppelwei,

awer gleich zwaa Schopp«, d«ß is der jo e Hitz draus , schlimmer
wie am Equator , ich hawe en Dorscht zum Umfalle. Es sinn
alleweil noch 26% Grad Zelsins im Schatte ; wann deß so wei¬
ter geht nun mer nit en ganz verninfiige Reje kriehe, dann grieht
Alles deß Unglück.

Virreche : Unverschämt haaß is es, ich wär aach schon längst
in die Kur , awer mei Fuß is immer noch nit iw der Reih, mei
Fraa is schon 8 Dag in Frickhofe, heit hawe ich « Posttart
krieht, wodruff je schreibt, deß es do gar nit so gefährlich haaß
war , do wern ich doch morje mein Handkoffer packe nun hin-
fahrn.

Hannphilipp : Deß wer mer ach e Kur mitgemacht, do hinnc
uf dem Westerwald, wo sich die Fichs nun Wölf gure Nacht saan
unn die Vogelskersche erscht im September reif wern ; mer
scheint, Du gehst aach nor dohin, weils do billig is unn kaan
Kurtax gchowe werd.

Schorsch: Loß «mol gut sein, ich wärn aach schon dort , so
iwel is es grad nit do, die Leit sinn jo «s bisje hanbüche, awer
wenn mer unner de Wölf is , muß der mit enn heile, aach kenne
ich genug so klaane Beamte und Schulmaaster , die deß Gehalt
noch nit so dick hawe, die dricke sich recht gern so verzehn Dag
oder drei Woche do herum . Mer derff jo sei Ansprich nit so
hoch stelle, Kurhaus unn Theater unn Wettrcnne unn Bolks-
badeheiser gibts do nit , aach kaan Wiener Cafä -s, aach kaan
Werthschafte mit Damebedienunge , awer wie gesaat, es is doch
ganz annehmbar do owe.

Virreche : Werd jo aach gar nit alles verlangt , iwrigens
hawe mir jo aach kaan Kurhaus , kaan Wettrenne , kaan Volks-
badehaus unn unser Theater sinn cwe aach zu, nnn was die
Damebedienung anbelangt , loß ich mich doch liewer von so em
knupprich gesunde rothbäckige Bauernmüdche bediene, als von ere
sogenannte Minchner Kellnerin , wo mer nit emol genau waaß,
ob se vun Engehahn oder vun Strinzmargareth is , wann mer
dene nit for jed Gläsje Bier gleich zeh Penning in die Rippe
schmeißt, gucke se am schepp an.

Hannphilipp : Recht hast de jo Knmmvär , awer mer derf ie
doch nit all iwer aan Kamm schein: ich hawe aach schon ganz
ordentliche Weibsbilder kenn« gelernt , so warn ich neilich mit
dem Baron hier in eme Lokal, do gings nor höchst anstännig
her. allerdings hunn ich jo, wie es iwer Nacht war , gesehn, deß
se sich aach e bisje gern in de Ecke herum dricke awer deß geht
mich ja nir aan : mei Schwiejersohn saat zu mer, deß mißt so sei
unn der werd's doch wisse!

Schorsch: Der werd's jo wisse, Du bist ewe noch en gure
Anfalt von Anno Tuwok her , unn waS de Baron domit gemannt
Hot, bleiwe der doch böhmische Derfer , es is aach besser, wann
mer deß Thema verloste.

Virreche : Jo , schwezze mer von was Annerni . Habt er schon
im Blatt gelese, daß des Stockbuch am 10. Juli entgiltig uff-
heert ? Es is doch schad drum : wann es mir noochging, hett wer
in ganz Deiischland deß Stockbuch eingefihrt unn des Grundbuch
abgeschafft. Was werd deß unfern alte Feldgerichtsscheffe so
laad thun, wann se nit mehr so Jedem in 's Dippche gucke kenne!
Nnn was wern se dann mit unfern alte Beamte mache, mit dene
mer immer so gemiethlich verkehrn konnte. Beim Grundbuchamt
weht en annerer Ton unn dann is die Beschicht aach viel theirer
wie frieher . Die Notarn hauptsächlich loste sich alleweil schon Je¬
der en neie Kaffeschrank anfertige wo se die Sportele unner-
bringe . Frieher könnt mer en Hausverkaaf , ob groß oder klaan,
vor 4 Mark protokollirn , könnt mer e Hypothek, unn wann se
noch so schwer war , for 4 Mark bei de Borjeinvsterei errichte,
jetzt awer wern die Gebihrn vunn der Hehe der Summ genomme
unn ich bedauern alleweil schon Jeden , der viel Hypotheke nethig
Hot.

Hannphilipp : Es ist amol nit annerscht, mer hunn jo 1866
vun unserm alte Kaiser Wilhelm verspräche grieht , deß an de

volksthümliche Einrichtung « Vinn Nassauer Ländche nit gerittelt
wern soll, awer do habt er jo de Frost unn die Riwe stecke noch.
Iwrigens bist de awer gut unterricht iwer deß Stockbnch, doch
hunn ich geheert, deß des Feldgericht vor die Taxatione weiter
bestehe bleiwe soll, aach kenne se des Feldgericht jo gar nit ab¬
schaffe, die sinn doch all uff Lewenszeit ernannt vorn , unn was
aach die Beamte aanbelangt , so wern die All unnergeschafft. Deß
Stadtbauamt Hot jo immer noch Leit nethig. die Steierver-
Verwaltung Hot aach en gure Mage unn die Stadtverordnete
hunn in de letzte Sitzung ganz richtig beschlösse, wann se gemaant
hawe, vor was dann wider zwaa Neie anstelle, wann deß Stock¬
bnch uffheert, werd en Thetl vun dene Beamte iwrig unn die
versetze mer dann einfach, awer nit uffs Pandhaus , sonncrn uff
die Stelle , die beantragt sinn.

'Schorsch : Du entpuppst Dich immer mehr als Parlameta-
rier , ich hawe der frieher schon emol profezeit, deß de aach noch
emol gewählt Werst, bei de nächste Wahl kimmst de uff de Zett -l
unn de Deiwel soll mich hole, wann mer Dich nit dorchhnnge.
Aach kennts gar nix schade, wann e bisje frisch Blut in di« Ver¬
sammlung käm, dhut mer doch aach bei annern Angelegenheitede-
for sorge, deß uffgefrischt werd.

Virreche : Rettich Hot sich de Baron aach so iwer derr seine
Geruch im Erbenheimerfeld uffgeregt, do will ich Eich nox ver-
rothe , deß mer dessslbe aach do hinn« im Distrikt Klaanfeldche
hawe: ich bin die Woch Owends e bisje do spaziern gange unn
wie ich an de Dörre »Scherer vorbei war , kimmt do awwep e List-
che, brrr , do sinn die Schlammweiher do unne noch Odekolonje-
weiher degege, mer maant , do wer e zwaat Schinngrub unn het
en Fischhännler sei ganze Fischkerb unn verdorwene Fisch hin-
geworfe: ich hawe schleinigst Kehrt gemacht, e bisje landwerth-
schoftliche Geruch loß ich mer jo gefallk, awer deß do is doch
schlimmer wie's die Bolizei erlaabt.

Hannphilipp : Ich waaß der en gure Roth , schicke Eingesandt
in de Generalanzeiger , mach die Sach e bisje kräftig, unn ich
geb der mei Wort druff , in e paar Dag hert de Mißstand uff
oder es sttnkt noch ärger.

Schorsch: Du Werst aach noch humoristisch, deß gefällt mer an
der, awer vor heit wolle mer emol genug sein losse, aach will jo
unser Fremd Virreche morje frih mit dem zwaate Zug fort in
die Kur . Jean , konrrn un hol Dei Batze: sag aach dem Werth,
er sollt de Aeppelwei des nechste mol e bisje kälter stelle, bei dere
Hitz kann mer deß Zeig gar nit kalt genug griehe: so, hoste DA
Geld unn gure bis nechste mol.

* Wiesbaden , den 7. Juli 1905.
Die ßeldelbeerzeif.

Die Heidelbcerzeit ist angebrochen. Sie bildet nach der An¬
sicht des Volkes die schlechteste Zeit für die Aerzte und so ganz
unrecht kann man dieser Behauptung nicht geben, denn in der
That ist der Genuß der glänzenden , blauschwarzen Beeren, die so
verlockend unter dem buschigen Grün ihres Laubes hervorblinken,
von bedeutendem gesundheitlichem Werch. Wirken sie doch außer-

» ordentlich verdauungsbefördernd und damit blutreinigend, so daß
! sie speziell Personen mit sitzender Lebensweise dringend zum Kon¬

sum empfohlen zu werden verdienen . Sie werden gern roh mir
Milch gegessen, sind aber am leichtesten als Kompott gekocht zu ver.
tragen . Auch getrocknet und eingemacht oder zur Bereitung von
Obstwein finden sie ihre Verwendung , ja sogar ihr Kraut dient
gedörrt zur Herstellung eines Medizinalthees , dem allerlei heil-
kräftige Eignschaften nachgerühmt werden. Unsere Damenwelt
vermag sich allerdings nicht für Heidelbeeren zu begeistern und
dies der lieben Eitelkeit halher , denn die Früchte geben blaue
Lippen und blaue Zähne . Aber dieses kleine Nebel läßt sick
leicht beheben, wenn man den Münd und die Kauwerkzeuge nach
Beendigung der Mahlzeit einfach mit etwas Citronensaft abreibt.
Scharenweise pilgern jetzt die Kinder der armen Leute mit Töpf¬
chen, Körben und kleinen Holzkämmen versehen in den Wald zur
Heidelbeerernte : doch hat diese anscheinend so leichte Erwerbs-
thätigkeit für die Kleinen auch ihre Gefahr , umsomehr, als diesel¬
ben zumeist barfüßig sind. — Unter dem Heidelbeergesttüpp
pflegt sich nämlich gern die Kreuzotter zu verbergen. Alle Mütter
sollten daher ihre Kinder vor dem giftigen Repttl warnen und sie
zur Vorsicht beim Beerenpflücken ermahnen . L.
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Pferde* und HufomobifRennen in Wiesbaden.
Seit Jahrzehnten sind Bemühungen im Gange , um der

Weltkurstadt Wiesbaden eine Rennbahn  zu verschaffen. Zahl¬
reiche Projekte und jahrelange Vorarbeiten sind erfolglos geblie-
ben. Dem Renn -Klub Wiesbaden , welcher am 9. Juli 1902 ge¬
gründet wurde, ist es endlich geglückt, nicht nur ein vorzügliches
Renngelände in der Nähe Wiesbadens ausfindig zu rnachen,
sondern dem Renn -Klub ist es auch nach Ueberwindung unend¬
licher Schwierigkeiten gelungen, ein ca. 150 Morgen großes zu¬
sammenhängendes Renngelände dicht bei Erbenheim zu kaufen.
Die Uebcrschreibung der Grundstücke in das Eigenthum des Renn-
Klubs ist durch das Grundbuchamt des König!. Amtsgerichts
Wiesbaden erfolgt. Die Grundstücke sind zu einem Theil ganz,
zum Theil zur Hälfte und zum Theil zu ein Viertel baar ausbe¬
zahlt Eine größere Zahlung erfolgt wieder am 1. Oktober 1905.
Es sind alsbann JL 305.410 auf Grundstücke baar bezahlt und
bleibt der Restkaufprhis für die Grundstücke im Betrag von
.L 224.910 mit jährlich 4 Prozent verzinslich bis 1. Oktober 1912
unkündbar stehen. Daß die Einführung von Wettrennen ui
Wiesbaden für alle Erwerbsstände , besonders aber für hje^Kur-
industrie, von größter Bedeutung ist, bedarf keines Beweises
mehr. Die Opferfreudigkeit der Bürgerschaft, welche bis jetzt
ca. JL 300.000 Gelder aufgebracht hat , sowie die emmüthige Zu¬
stimmung, welche die Rennsache in allen öffentlichen Versamm¬
lungen und in der Pfaffe gefunden hat, beweisen das dringende
Bedürfniß nach Einführung von Wettrennen . Der Renn -Klub
Wiesbaden ist nicht nur in der glücklichen Lage, ein vorzüglich
geeignetes Renngelände gefunden zu haben, sondern auch zu der
Hoffnung berechtigt, daß der ausgebaute Rennplatz sich den .größ¬
ten und schönsten Rennplätzen des In - und Auslandes würdig
zur Seite stellen kann.

Ein besonders günstiger Umstand ist darin zu finden, daß der
Renn-Klub alle Erfahrungen der Neuzeit beim Bau seines Renn¬
platzes berücksichtigen kann und auch die Bahn in praktischer
Weise durch eine Automobil - R ennbahn  ergänzen kann.
Der Automobilsport findet immer mehr Anhänger und während
die bestehenden Rennplätze mit den größten _Schwierigkeiten zu
kämpfen haben, eine Automobilbahn der fertigen Rennbahn an¬
zugliedern, kann Wiesbaden gleich von vornherein eine Automo¬
bilbahn Projektilen und zur Ausführung bringen . Der Deutsche
Automobil-Klub, sowie der hiesige und andere Automobil-Klubs
bringen der Wiesbadener Automobilbahn das größte Interesse
entgegen. In der Zuschrift eines größeren auswärtigen Auto¬
mobil-Klubs wird betont : „Wir versprechen uns von der Anlage
einer Automobilbahn in nächster Nähe Wiesbadens recht viel.
Die günstige Lage dieser großen Kurstadt mit ihrem bedeutenden
Fremdenverkehr wird sicher die Bahn reussiren lassen. Die Er¬
bauung einer erstklassigen Bahn im Herzen Deutschlands, in
nächster Nähe des Rheines mit seinen schönen Straßen halten
wir für u n b ed i n g t zweckmäßig,  ja für ein Bedürfniß , da
tne Straßenrennen sich steigender Unbeliebtheit . erfreuen und
am Rhein ganz untersagt sind. Die einzige Möglichkeit, die auf¬
strebende Automobil -Industrie den breiten Schichten des Publi¬
kums mit diesem rührigen Zweig deutschen Gewerbefleißes be¬
kannt zu machen und ihm Sympathie zu erwerben , dürste wohl
nur durch die Anlage eines Autodroms zu erreichen sein. An-
derwärts austouchenhe Projekte beweisen hinreichend das allge¬
meine Interesse an dieser Sache." — Herr A. Opel in Rüssels-
Heim schreibt über die von Wiesbaden projektirte Bahn : „Die
Bahn wird , wie Sie dieselbe Vorhaben, auch den größten An¬
sprüchen genügen. Es ist ja nicht nöthig, daß nur Rennwagen
vorgeschlagen werden von 100 HP . Das Publikum verfolgt auch
Rennen mit 20, 30, 40 und 50 HP . Wagen mit demselben In¬
teresse." Durch die Vereinigung der Automobilbahn mit der
Rennbahn ist für die Rentabilität des Unternehmens eine neue
Gewähr gegeben. Ist schon durch die günstige Lage des Renn¬
platzes in der Nähe von Wiesbaden und Mlainz und unweit des
Rheingaues ein großer Besuch der Pferderennen  zu
erwarten , so werden sich die Einnahmen des Unternehmens durch
Veranstaltung von Automobilrenncn ganz wesentlich noch er-
höhen. Da es ferner beabsichtigt, außer Pferde - und Automobil¬
rennen auch andere seine Sportspiele aus dem Renngelände zu
veranstalten , so werden auch hierdurch die Einnahmen sich ganz
bedeutend erhöhen . Wiesbaden muß jedes moderne und feine
Unterhaltungsspiel seinen Einwohnern und Gästen bieten kön-
neu. Andere Städte , welche auf Kurbesuch und Zuzug angewie¬
sen sind, haben mit bestem Erfolg eigene Sportplätze angelegt»
Es giebt eine ganze Reihe von Sportspielen und Unterhaltungen,
welche, wir in Wiesbaden noch nicht einmal dem Ramm nach ken¬
nen. Der Kurbesuch, sowie der Zuzug des seinen Publikums
wird unzweifelhaft durch die Anlagen bei Erbenheim in unge¬
ahnter Weise sich haben. Welche Schwierigkeiten es macht, ein
zusammenhängendes Gelände von 50—100 Morgen in der Nähe
Wiesbadens zu erwerbep , haben die städtischen Behörden bei
Anlage des neu projektirten Süd -Friedhofes, der Militärfiskus
bei der Suche nach -einem Exerzierplatz hinreichend erfahren . Es
muß geradezu als ein besonderer Glücksfall bezeichnet werden,
daß es dem Renn -Klub gelungen ist, nicht nur bis 100, sondern
bis ca. 150 Morgen zusammenhängendes Gelände zu erwerben.
Trotz der Größe dieser Grundstücksfläche ist der Preis für
Grundstücke ein außerordentlich billiger ; muß doch die Stadt
Wiesbaden und der Militärfiskus in weniger günstiger Lage für
Gelände das Doppelte , ja bis Dreifache für den Morgen Grund¬
stücke anlegen . Während der Renn -Klub für den Morgen Ge¬
lände JL 3000, JL 4000 und JL5000 (im Durchschnitt also ca.
JL 4000) per Morgen — 100 Ruthen , bezahlt hat, muß die
Stadtgemeinde JL10 000 für den Morgen aufwenden und dem
Militärfiskus wird es nicht gelingen, unter 6 bis 7000 JL per
Morgen ein Exerziergelände weit ab von Wiesbaden zu erwer¬
ben. Durch den Erwerb des Geländes bei Erbenheimi ist der
Renn -Klub jetzt schon zu einem vermögenden eingetragenen Ver¬
ein geworden und durch die stete Steigerung der Grundstücks¬
preise in Wiesbaden und den Vororten wird das Grundvermö-
gen des Renn -Klubs sich voraussichtlich jährlich erheblich ver¬
mehren. Ganz besonders aber wird der Werth des Geländes stei¬
gen, wenn der Renn -Klub seine geplanten großen modernen An¬
lagen und Bauten zur Ausführung bringt.

Im Einzelnen sind die Vorzüge des Rennplatzes Wiesbaden-
Erbenhsim die folgenden:

1. Bodenverhältnisse.
Nach dem einstimmigen Gutachten erster Sachverständiger

eignet sich der Boden zum Wüchsen einer Grasnarbe ganz vor-
züglich. Durch die in der Nähe des Rennplatzes befindlichen
Sandlager kann eine Mischung des Bodens in der bestmöglich,
sten Weise erfolgen, um dadurch die nöthige Elastizität des Ge¬
läufes herzustellen.

2. Niveauvdrhältuisse.
Nach dem aufgenommenen Nivellement des Rcnngeländes

liegt dasselbe fast horizontal , so daß zur Anlage der Rennbahn
kaum nennenswerthe Erdbewegungen nothwendig sind. Die
Steigung des Geländes gebt von Osten nach Westen. Da die
Tribünen in der südwestlichen Ecke des Rennplatzes errich'Jt
werden, so erhält der Auslauf bis zum Ziel die allseitig von den
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Reitern gewünschte kleine Steigung (hier V2% ). Währenddem die
Erdbewegungen in Bleidenstadt allein 3—400 000 JL gekostet
hätten , kostet die Erdbewegung auf dem RennplaZ Erbenheim
noch keine JL 50 000.

3. Berkehrsverhältniffc.
Der Rennplatz Wiesbaden -Erbenheim liegt nur wenige Mi¬

nuten von der Staatsbahn entfernt . Die Eisenbahndirektion , die
jetzt schon mit der Errichtung des Rennplatzes rechnet, läßt neben
-einem neuen Stationsgebäude ein Ausziehgeleise und eine Ram¬
pe ausschließlich zum Gebrauch für die werthvollen Rennpferde
bauen . Zwei vorzügliche Chausseen laufen nach dem Rennplatz
und verbinden diesen mit Wiesbaden , Mainz , Frankfurt , Rhein¬
gau . Die Eisenbahndirektion , welche den Chausseeübergang über
die Geleise kurz vor Erbenheim beseitigt zu sehen wünscht, hat
sich bereit erklärt , einen namhaften Betrag zu den Kosten der Un¬
terführung der Chaussee beizutragen : dadurch käme jeder Aufent-
halt in dem Straßenverkehr zwischen Wiesbaden und dem Renn¬
platz in Wegfall . Die Legung der elektrischen Straßenbahn di¬
rekt bis an den Rennplatz ist mit Einführung der Wettrennen
selbstverständlich und wird diese Straßenbahn eine rentable Linie
.werden . Die Chaussee nach Wiesbaden mit Kleinpflaster und
schönen Banketts ist eine prachtvolle schattige Verbindung mit
der Kurstadt und bietet die Fahrt nach dem Rennplatz eine herr¬
liche Fernsicht über unsere schöne Stadt Wiesbaden . Die Be¬
denken, daß der Rennplatz Mainz ebensoviel nütze wie Wiesba¬
den, sind vollständig hinfällig . Im Gegentheil , es ist erfreulich,
daß Mainz nicht weiter vom Rennplatz entfernt liegt, wie Wies¬
baden, und auch deshalb jedenfalls eine große Besucherzahl für
die Veranstaltungen aus den Rennplatz schicken wird . Wiesbaden
mit seinen hervorragenden Kureinrichtungen , seinem König!.
Theater , dem neuen Kurhaus und den übrigen Anziehungspunk¬
ten wird unzweifelhaft den Besuch des feinen Publikums aus¬
schließlich -wstrehimn. Die gute Verbindung mit dem Rhein sorgt
dafür , daß, wenn Rennen im Hochsommer abgehalten werden,
der Reiseverkehr auf dem Rhein ein gutes Theil Publikum zum
Besuch des Rennplatzes abgibt.

4. Wasserversorgung.
Nach dem Gutachten des Herrn Dr . Leppla liefert der Renn¬

platz selbst genügend Wasser für Sprengzwecke und Wirthschafts-
bedürfnisse. Nach den vorgenormnenen Bohrungen ist schon.bei
einer Tiefe von 2 m. reichlicher Wasserzufluß vorhanden.

5. Rentabilität.
Wenn irgend ein Rennplatz Aussicht auf Rentabilität hat,

so ist es der projektirte Rennplatz Wiesbaden -Erbenheiin . Abge¬
sehen von der günstigen Lage und der Nähe großer wohlhabender
Städte , welche Besucher schicken, ist der Umstand, daß außer dem
Pferderennen auch Automobilrennen und Sportspiele aller Art,
große Volksfeste abgehalten werden, eine sichere Gewähr für glän¬
zende Einnahmen . Die verhältnißmäßig geringen Anlagekosten
werden sich gut verzinsen und es dürste ein namhafter Ueberschuß
-erzielt werden . Die direkte Rentabilität ist aber gering anzu¬
schlagen gegen die indirekten großen Vortheile , welche Wettren¬
nen , Automobilrennen , Sportspiele usw. der Stadt Wiesbaden
und allen Erwerbsständen bringen . Wenn Rennen und Veranstal-
staltungen im Sommer obgehalten werden, dürfte die Sommer-
saison der jetzigen glänzenden Frühjahrssaison unserer Stadt
nicht nachsteh-en. Was dieses für die .Kurindustrie bedeutet, ist
jedem Sachverständigen einleuchtend. Nachdem die schwierigste
Aufgabe zur Einführung von Wettrennen dadurch gelöst ist, daß
endlich eingeeigneter Rennplatz angekauft wurde, erübrigt es die
Mittel aufzubringen zum Ausbau der Rennbahn und zur Er¬
richtung der Gebäude . Da nach den Satzungen des Renn -Klub
jeder Zeichner von Beitragsscheinen an , dem Ver -einsvermögcn
thcilnimmt , und Zinsen aus den Ueberschüssenzu erwarten hat,
so ist ein Risiko bei Zeichnung von Antheilsch-einen nach mensch¬
lichem Ermessen ausgeschlossen. Das Vermögen des Renn -Klub
besteht in werthvollem Gelände und ist jeder Zeichner Mitbe¬
sitzer des Geländes . Da ein Minderwerth der Grundstücke in
Anbetracht des billigen Erwerbspreises kaum je zu erwarten ist,
im Gegentheil eine große Werthsteigerung eintreten dürfte, so
ist auch ein Vermögensverlust nicht zu befürchten. Wenn die ge¬
plante mustergiltige Anlage zur Ausführung kommt, so dürste
nicht nur eine angemessene vierprozentige Verzinsung, sondern
außerdem ein größarer jährlicher Ueberschuß erzielt werden. Das
Aufbringen der Rennpreise macht keine großen Schwierigkeiten.

Diese Preise werden aufgebracht durch Einnahmen:
1. aus dem Totalisatorbetricb;
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2. aus Einsätzen und Reugeldern der genannten Pferde;
3. aus Ucberweisungen aus Eintrittsgeldern und Mttglie-

der-Jahxesh »iträgen:
4. aus Stiftungen von Staats - und Union-Klub-Preisen;
5. aus anderen Stiftungen (Sportsfreunde , Hotel und

Kurindustrie , Kurdirektion der Stadt Wiesbaden ).
Wiesbaden beabsichtigt seine Rennen reich zu dotieren und

große Preise auszusetzen, damit die ersten Rennstallbesitzer , für
welche neben der guten Rennplatzanlage die großen Preise am
meisten anziehen, ihre Pferde nach Wiesbaden schicken.

* Ins Handelsregister ist heute unter der Firma : Frredrich
Zander , Kohlenkoüsumanstalt, G. m. b. H. zu Wiesbaden , eine
Gesellschaft mit beschränkter Haftung eingetragen worden , deren
Sitz in Wiesbaden ist. Gegenstand des Unternehmens ist der
Betrieb eines Kohlenhandelgeschäftes und die Uebernahme des
Stammantheils , welcher der Firma Friedrich. Zander , Kohlen¬
konsumanstalt zu Wiesbaden , an der Kohlenverkaufs-Gesellschaft
(G . m. b. H.) hier zusteht, sowie des von Friedrich Zander jetzt
unter der Firma Friedrich Zander , Kohlenkonsumanstalt, betrie-
bouen Handelsgeschäfts, das letztere jedoch unter Ausschluß der
Aktiva und Passiva. Das Stammkapital beträgt 50 000 JL Die
Geschäftsführer sind Friedrich Zander jun ., Kaufmann zu Wes-
baden und Ludwig Ambrosius , Kaufmann zu Gustavsburg . Der
Gesellschaftsvertrag ist am 29. März 1905 festgestellt. Die Gesell-
schaft endet am 1. April 1920.

* Zum Fernsprechverkehr- mit Wiesbaden ist vom 17. d. M.
Hellcvoetsluis zugelassen. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch beträgt 1.50 A

* Stat ion Cnrve . Die Bauzeit des großen Erweiterungsbaues
auf der Station ist auf ‘M  Jtchre vorgesehen. Den Brückenbau
hofft man im Zeitraum von »A Jahren zu vollenden.

* Die zweite hessische Kammer überwies heute einen Antrag
des Gesetzgebungs-Ausschusses der Regierung , der eine baldige
Umgestaltung des kreisamtlichen Verkündigungswesens im Groß¬
herzogthum Hessen Vorsicht. Die Aenderung des bisherigen Sy¬
stems der Kreisblätter soll darin bestehen, daß ein regelmäßig
erscheinendes amtliches Blatt ohne Anzeigen den Tagesblättern
aller Richtungen gegen einen Abonnementspreis zugstellt wird,
wenn diese gewillt sind,, ihrem Leserkreise die amtlichen Ankün¬
digungen in Gestalt einer Beilage zugänglich zu machen. Wenn
der Antrag zur Annahme gelangt, so würde damit eine ganz
neue Art des amtlichen Verkündigungswesens zuerst in Hessen
durchgeführt werden . Die Regierung scheint aber mit Rücksicht
auf die entstehenden Kosten von 75,000 A  wenig Sympahtie für
die Sache zu haben.

k. Verhafteter Messerheld. Ganz unerwartet ist es gestern
der Biebricher Polizei gelungen, den rohen Patron , welcher am
11. Juli v. I . auf der Straße zwischen Biebrich und Wiesbaden
den Studenten Lamotte ohne jeden Grund zusammenstach, zu
ermitteln und festzunehm-en. Die Mittheilung von dem frechen
Ueberfall erregte s. Zt . allgemeine Entrüstung . Es gelang damals
trotz eifrigster Verfolgung der Angelegenheit nicht, den Messer-
Helden zu ermitteln . Der Thatbestand war folgender : Der in
Wiesbaden wohnhafte Student Lamotte hatte mit einigen Freun¬
den -aus Mainz und Wiesbaden zusammen in Biebrich einen
Kneipabend mitgsmacht. Gegen Morgen begaben sich Lamotte
nnd ein Freund auf den Heimweg nach hier . In der Nähe der
alten .Adolfshöhe wurden sie von einem jungen Bengel beschimpft,
angerempelt und schließlich mit -einem Stock und später mit dem
Messer angsgriffen . Lamotte erhielt u . A. mehrere schwere Stiche
in den Leib, sodaß die Eingeweide heraustraten und er längere
Zeit in Lebensgefahr schwebte. Während der Begleiter den
Schwerverletzten liegen lassen mußte, mn H>ülfe herbeizuholen,
wurde, ersterex von 2 heimwärtsgehenden Kellnern aufgefunden
und nach dem Kr-ankenhause gebracht. Der Thäter hatte sich
schleunigst entfernt und es gelang nicht, ihn zu ermitteln . Erst
vorgestern, nach einem Jahre , konnte der rohe , gemeingefährliche
Bursche der That überführt und dem Gericht überliefert werden.
Derselbe ist in Biebrich als Knecht und Grundarbeiter beschäftigt
gewesen. Es ist der erst 21 Jahre alte, -als roher , stteitsüchtiger
Mensch und Messerheld bekannte Arbeiter Schäfer . Erst am
letzten Sonntag hatte er in der Nähe der Insel wieder eine
Schlägerei angefangen und mehrere Betheiligte mit dem Messer
verletzt. _ i

Igg Schah Warenlager

J . Roth
Msarktstmsse , JEcke CJrakenstr*

empfiehlt folgende hervorragend preiswerte Gelegenheitsposten:

DieserHerrenstiefel
7 00

_ _ _ ■6 50
Herren-Segeltuchsclmürselmhe
Herren -Cordonet-Pantoffel, geblümt 1.
Herrcn -Hausscliuhe mit Absatz
Herren-Peluche -Pantoffel mit Abs.

extra stark, seit
Jahren bestens

bewährt,
wirklich solide

im Tragen!
Zum Knöpfen und Schnüren für Knaben und

Schulstiefel
Mädchen. 50

Grössen 25 u. 26, wirklich kräftiger Boden 2
3 25•

3 90»
50

75

» 27 bis 30 „
„ 31 „ 35 „ „ „

Knaben-Grössen 36 bis 39, sehr stark 4.
Wir führen Schulstiefel auch in braunem Ziegen¬

leder sowie aus Box-Kalbleder verarbeitet.
Hainen- imit . Chevreaux-Stiefel 5 90
Damen -Segeltuch -Stiefel . . 4, 75
Hamen-Segeltuch -Halbschuhe . 1. 45
Kinder -Segeltuch -Halbschuhe . l .° °
Kinder - echte Chevr.-Stiefel m. Abs. 2, 95

Grösse 22 bis 24.
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r« □ Gcrichtsscrien . Mit dem 15. Juli beginnen die Gerichts-
' ferien . Die Sitzungen der Strafkammer 3 sBerufungssachen in
Ilcbertretungcnl werden für die Dauer derselben eingestellt unö
bie Obliegenheiten der Kammer gehen auf die Ferienstraskammer
über.

* Gartenfest und Illumination . Das morgige Gartenfest der
Kurverwaltung beginnt bereits um 4 Uhr Nachmittags . Der
Park muß daher von 3 Uhr ab rcservirt werden und ist von da
ob der Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschließlich der¬
jenigen des Restaurants , nur Inhabern von Gartenfestkarten
gestattet . Die Auffahrt der Aeronautin Käthchen Paulus mit
ihrem Tausend -Kubikmeter -Ballon findet etwa 5% Uhr statt.
-Ganz besonders glänzend dürfte sich die abendliche Illumination
gestalten , während welcher zwei Kapellen im Kurgarten konzer-

: tiien werden.
: i * Vom Gautu,rufest . Der Vorstand des Tarngaus bittet uns
j mitzuthestcn , daß der 1. Sieger vom 8. Gauturnfest 1900 Wfal-
. dcmar Weber vom Männerturnverein bei dem diesjährigen

Gautnrnfest noch einmal außer Konkurrenz mitgeturnt und die
höchste Punktzahl mit 66% Punkten erreicht hat.

* Evangelischer Bund . Der „Evangelische Bund in Nassau"
hat beschlossen, seine diesjährige Hauptversammlung in Caub a.
Rh , abzuhallen . Als Termin ist nunmehr bestimmt der 20 . und
21. August festgelegt worden.

* Besitzkpchslll . Ein zu dem an der Rüdesheimerstraße gele-
genen Bauplatz gehöriges Grundstück von 21,5 qm Flächengehalt
ging von den Eigenthümern Gebr . Hanson für 3000 A  in den
Besitz des Schreinermeisters Georg Fischer  über.

*  Ein Ei von ungewöhnlicher Größe legte dem Gastwirth
Herrn Velde in der Waldstraße ein deutsches Huhn . Das ist
etwa doppelt so groß , als gewöhnlich , und wiegt 100 Gramm.
Es ist bereits das dritte Mal , daß der glückliche Besitzer der
Henne von dieser mit einem solchen Riesenei überrascht wurde.

* Zum Raubmord in Rüdesheim . Der Frankfurter Krimi¬
nalpolizei ist es anscheinend gelungen , die Personalien des aus
dem Niederwald am 20. Juli ermordet aufgefundenen jungen
Mannes zu ermitteln . Er ist vermuthlich der am 22. Juli 1882
in Stubenzell im Kanton St . Gallen geborene Schreinergeselle

Johann Josef Schwarz.  Der junge Mann kam im Üijtüi
d I . nach Frankfurt und wohnte zuletzt Bornheimer Landstraße
45 : er arbeitete in der Schreinerei von Martin Groß , Hanauer
Landstraße . Er hatte seine Stelle auf Samstag vor Pfingsten
gekündigt und beabsichtigte , den Rhein hinunter zu walzen , Zu
seinem Zimmergcnossen sagte er , daß sr sich hauptsächlich Bin¬
gen , Rüdesheim und das Niederwalddenkmal ansehen würde . Zu.
letzt wurde er in Frankfurt am Wäldchestag , am 13. Juni , von
seinen Kollegen gesehen ; am 14. Juni wollte er abreisen . Er
hatte seinen Koffer durch die Frankfurter Packetgesellschaft nach
Köln bahnlagernd expediren lassen ; der Koffer ist bis jetzt nicht
eingelöst . Alle diejenigen Personen , 'die Schwarz kannten , glau¬
ben nach der Beschreibung der Kleidung usw ., daß er der Er¬
mordete ist. Er galt für einen sehr soliden und sparsamen Men¬
schen; cs ist festgestellt , daß er sich im Besitze von ansehnlichen
Baarmitteln befand.

zr. Gefährliche Bubenstreiche . Gestern Abend gegen
Uhr feuerten im Distrikt „ Atzelbcrg " mehrere etwa 14 Jahre
alte Jungen aus einem Gewehr scharfe Schüsse  in die
dort liegenden Familiengärten . Beinahe wäre durch die
„Spielerei " ein Unglück angerichtet worden . Denn mehrere
Kugeln flogen so dicht an den Köpfen eines dort im Garten
arbeitenden älteren Ehepaares vorbei , daß die Frau infolge
des Schreckens ohnmächtig wurde . Der Mann machte sich so¬
fort an die Verfolgung der Burschen , konnte diese aber infolge
eines Zaunhindernisses nicht sogleich erreichen . Inzwischen
erschien die Mutter eines der Jungen und verschwand schleu¬
nigst mit ihrem Sprößling . Die Namen der leichtsinnigen
Schützen sind sestgeftellt und der Polizei Anzeige erstattet.
Eine exemplarische Bestrafung sowohl der Thäter als auch des
leichtfertigen Eigenthüiners des Gewehres wäre hier am
Platze.

* Zur Hundesperre bittet uns die Kgl . Polizeidirektion zur
Aufklärung noch folgendes mitzutheilen : Von einem als tollwuth-
krank erkannten Hunde in unserer Stadt wurde s. Zt . der Kopf
und Hals nach Berlin gesandt , aus denen die bett . Stoffe Ka¬
ninchen injizirt wurden . Das Resultat ergab daß das Thier
.thatsächlich tollwuthkrank war , worauf wie bekannt , die Sperre
verhängt wurde . Das reisende Publikum machen wir noch an die¬
ser Stelle darauf aufmerksam , daß von der Kgl . Eisenbahndirek¬
tion nur diejenigen Hunde zur Ausfuhr angenommen werden,
welche durch ein amtsärztliches Attest als nicht Tollwuth verdäch¬
tig bezeichnet sind.

* Warnung vor Schwindlern ! Zwei Bettüger , und zwar der
l>9 Fahre alte Handelsmann Bonnheim Katzen st ein und der
Bilderhändler Julius Stein , haben sich ' Anfang Juni in Mann-
heim auf Grund gefälschter Ausweispapiere und Sammellisten
ansehnliche Beträge erschwindelt . Sie gaben an von der israeliti-
schen Centtal -Union in Konstantinopel mit der Sammlung von
Bettägen zur Unterstützung ausgewiesener russischer Juden be¬
traut zu sein . — Falls dieselben auch hier derartige Betrügereien
derübt haben , so soll das Publikum auf Zimmer 19 der Kgl . Po-
üzeidirektion Anzeige erstatten . — Ferner wurde am 27. Mai . in
Karlsruhe von einem Unbeikannten in einer Wirthschaft ein Pak»
ket und ein Brief zur Aufbewahrung übergeben . Der Brief war
v" l den Namen eines Stanimgastes der Wirthschaft gefälscht und
enthielt die Mittheilung daß in dem Packet ein Geschenk für des-
sen Frau enthalten wäre . Das Schreiben schloß mit der Bitte,
bew Ueberbringer einen bestimmten Geldbetrag zu übergeben.
Das Packet enthielt Lumpen . Ein ähnlicher Schwindel ereignete
na , an demselben Tage in Lndwigshafen . Anzeige über etwaige
derartige Vorfälle in unserer Stadt sind ebenfalls auf Zimmer 19
der Polizeidirektiou zu melden.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Taglöhner Peter Paul
Sniannt Josef Horn , aus Niederzeuzheim geboren am 24. Okt.
1869 wegen Abbüßung einer erkannten Gefängnißstrafe im Land¬
gericht zu Wiesbaden von 2 Monaten.

* Gütcttrennung vereinbart haben die Eheleute A. Reine,
wer  Möbelhändler zu Wiesbaden und Katharina geb . Lehr;
^vecereiwanrenhändler Friedrich Stolz  und Christine geb.

Akkordarbeiter Ludwig Kolb und Lisette geb . Fritz ; Schnett
er Reinhard Brühl  und Dina geb . Köpf und Tünchermeister

^scdrich Kraus  und Katharina geb . Duchscherer sämmtlich zu

Sport.
Vom Sorckon.konnett-irsnnen.

Nach neueren Nachrichten ans den Orten der Rennstrecke
in der Auvergne und namentlich anS Laschamps , dem Start
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und Ziel , war es bis zuletzt sehr zweifelhaft , ob Thcry den
Sieg davontragen werde . Ein hartnäckiger Gegner war ihm
in dem Italiener Lancia , der einen der drei Fiat -Wagen fuhr,
erstanden . Schon die erste Runde ergab für Lancia eine bes¬
sere Zeit als für Thery . Dieser passirte Laschamps um
7 : 41 : 07, Lancia um 7 : 49 : 57 , da aber der Italiener 15
Minuten später als der Franzose abgefahren war , so gewann
er einen Vorsprung von 6 Minuten 10. Sekunden . In der
zweiten Runde fuhr Lancia noch besser als in der ersten ; er
vergrößerte andauernd seinen Vorsprung und näherte sich
dem Führenden zusehends . Ohne einen „Accident " jener
zwei konnten die anderen für den Sieg nicht mehr in Betracht
kommen . Während der dritten Runde hielt sich Lancia stän¬
dig in einem Abstand von 2 Minuten hinter Thery . Es ge¬
lang ihm sogar einmal , Thery zu überholen , dann aber setzte
Thery das Aeußerste ein und er kam doch wieder als Erster
in Laschamps an . Der Sieg schien indeß Lancia sicher zu
sein, da erlitt er einen Unfall . Die Italiener , die einen Er-

, Thürc gesetzt. Obendrein ist er wegen Diebstahls in strasver-
schärfendcnr Rückfall zur Rechenschaft gezogen. Heute ergiebt
sich aber , daß er au dem betreffenden Tage , einem Montage,
stark angetrunken war und daß er die Farbe vor den Augen
des Bauanfsehers mitgenommen hat . Er persichert, der Kes¬
sel mitsammt seinem Inhalt sei ihm noch an demselben Aben¬
de entwendet worden . Seine Absicht sei gewesen, nur soviel
von der Farbe zu gebrauchen , wie er zum Anstreichen eines
Schrankes nöthig gehabt habe . Den Rest wollte er zurück-
bringen . Seine Absicht sei auch gewesen, die Farbe zu bezah-

, len . Das Urtheil lautete auf Freisprechung.

Jugendliche Sünder.

Der 14 Jahre alte Tagelöhner Wilhelm W e i m a n n
und der 17 Jahre alte Rudolf Egentemeyer  von Gries¬
heim haben dort auf einem Platze der chemischen Fabrik kleine
Mengen Blei entwendet . Seitens des Schöffengerichtes
wurde G . zu einem Verweis verurtheilt , W. wurde freige-

Vtaliener üancia,
2. Sieger im Gordon -Bmnet -Rennen 1905.

folg ihres Landsmannes mit Sicherheit erwarteten , ließen be¬
trübt die Köpfe hängen . Thery passirte zum vierten und
letzten Male Laschamps um 1 : 9 : 42%  unter unbeschreib¬
lichem Jubel . Monsieur Brasier umarmte , genau wie auf
der Saalburg , seinen dicken Chauffeur und küßte ihn ab.
Die Damen warfen Thery Blumen zu und die begeisterte
Menge spannte ihm die Pferde aus — Pardon : man hob ihn
vom Wagen und ttug ihn aus den Schultern im Triumph ein¬
her . Auch!der Mechaniker Müller , der mit Thery fuhr , wur¬
de gefeiert , bekam aber selbstverständlich nur ein Minimum
der Ovationen ab . Beide hatten die Strapazen der siebcn-
stündigen Fahrt bortrefflid ) überstanden.

Thery beabsichtigt , wie berichtet wird , in Zukunft nicht
mehr an Wettfahrten theilzunehmen . Er habe bereits seit
Monaten gewußt , daß der Italiener sein ernstester Gegner
sein werde . Bei der letzten Runde habe er für das Endergeb-
niß gefürchtet . Diese Befürchtung sei aber infolge des Auf¬
enthaltes , den Lancia erlitt , geschwunden . Er habe alsdann
die feste Ueberzeugung gehabt , daß er das Rennen gewinnen
werde.

Sfrafkammer-SHjuncj vom 7. Uuli 1905.
Rückfälliger Diebstahl.

Der Tüncher Wilhelm Jones von Biebrich hat als rück-
fälliger Dieb dort aus einem Neubau ein Rohrbeil von nur
geringem Wert he gestohlen . Er wird mit 4 Monaten Ge-
fäiigniß bestraft.

Auf fremde Rechnung.
Eines Tages will der Arbeiter Theodor Wilh . Schulz

von hier , als er in Mainz weilte , plötzlich statt seiner eigenen
Papiere diejenigen eines Mannes Namens Beierle in seiner
Tasche „gesunden " haben . Cr machte sich diesen Umstand zu
nutze und begann aufchen Namen B . zu sündigen . Zweimal
wurde er unter diesem Namen wegen Diebstahls verurtheilt
und verbüßte auch die bett . Strafen , bis endlich zufällig Bei-
crle hinter das Treiben kam. — Wegen intellektueller Urkun¬
denfälschung in 2 Fällen erfolgte heute die Verurtheilung des
Schulz zu 2 Monaten Gesänguiß als Gesammtstrafe.

Eine Bagatcllst.
Der Tüncher Carl W e i m e r von Bierstadt nahm mit 14.

März d. I . aus einem hiesigen Neubau einen Kessel mit Oel-
farbe niit . Als sich die Wegnahine desselben herausstellte,
wurde ihm von seinem Meister der Stuhl alsbald vor die

sprechen . — Das erste Urtheil wird heute aufgehoben , E . frei¬
gesprochen . W . wird des vollendeten und versuchten schweren
Diebstahls für schuldig befunden , jedoch straffrei erklärt . Da¬
gegen wird von seiner Ueberweisung in eine Erziehungsan¬
stalt abgesehen.

Wetterdienst
ver Llmdwirtschastsschnle zv Weilburg a. d. Lahu.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , dc» 8. Juli 1905.

■ Höchstens schwachwiiidlg, heiler, iagsüvcr wärmer cls heute.
Genaueres  durch die Weildurger Wetterkarten (monatl. 80 Pfg.

welche an der Expedition des „Wiesbadener General»
N n , e i g e r ". ManritiuSstraße 8, täglich angeschlagenwerden.

Ein energischer Beschluß.
Essen (Ruhr ) , 7. Juli . Der im rheinisch-westfälischen

Baugewerbe ausgebrochene Konflikt zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern hat eine hochbedeutsame Maßnahme des
hiesigen Oberbürgermeisters im Gefolge gehabt . Bekannt¬
lich haben die Arbeitgeber beschlossen, auch in denjenigen
Städten die Arbeiter auszusperren , in denen Tarifverträge
bestehen . Für Essen sind diese Verttäge unter der eifrigsten
Mitwirkung des Oberbürgermeisters zu Stande gekommen.
Als die Arbeitgeber dem BÄrgermeister von der geplanten
Aussperrung Kennttttß gaben , erklärte dieser, er werde dann
sämmtliche städtischen Arbeiten sofort unter städtischer Aufsicht
auf Kosten der Unternehmer fertigstellen lassen und die Mehr¬
kosten einklagen . Ferner werde er beim Stadtverordneten-
Kcüegium die Bewilligung von 20 000 JL  zur Unterstützung
der im Kampf gegen kontraktbrüchige Arbeitgeber brotlos
gewordenen Arbeiter beantragen . Der Antrag wird schon
die nächste Stadtvcrordnetensitznng beschäfttgen.

Hinrichtung.
Plauen i . V ., 7. Juli . Heute Morgen 6 Uhr wurde der

Raubmörder N e u m a n n im Hofe des hiesigen Landge¬
richtes mittelst Fallbeil hingerichtet . Neumann hatte am 15.
Februar einen Gutsbesitzer ermordet und beraubt.

Verunglücktes Luftschiff.
Paris , 6. Juli . Als in Chalons -sur-Marne das lenkbare

Luftschiff Lebaudys mit Hülfe von Soldaten , die zu diesem
Zweck in die Gondel gestiegen waren , fest gemacht wurde,
brach ein Unwetter los , der Ballon zerbrach die Taue und
scheiterte an den Bäumen , wobei er vollständig aufgerissen
wurde . Die in Unordnung gebrachte Maschinerie mit dm
Soldaten wurde auf den Boden geschlmdert , doch erlitten die¬
se mir Quetschungen.
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ip  Staildrecht in Odessa.
Budapest , 7. Juli . T «m nach Odessa entsandten Spe¬

zialkorrespondenten des Budapests Hirlap versicherte der Prä¬
sident des Budapester Kriegsgerichts folgendes : Er könne ihm
weiter nichts sagen , als daß über Odessa das Standrecht ver¬
hängt sei und daß die Bewohner von den Meuterern nichts
zu befürchten hätten . Werweiterrevoltire werde
gehängt.  So sei die Situation und er gamntire , daß er
nicht mit sich spaßen lasse.

' 4 Die Jagd auf den Potemkin.
Paris , 7 . Juli . Petit Journal meldet aus Petersburg:

Auf der Admiralität erklärt man , der Potemkin werde spchx-
. stens innerhalb zwei Tagen in den Grund gebohrt sein, wenn

nicht die Meuterer infolge ihrer fortwährenden Differenzen
sich nicht schon vorher gegenseitig niedergemacht hätten . —
Wie das Blatt weiter meldet , habe Admiral Krieger dem
Zaren telegraphirt , daß es ihm unmöglich erscheine, das meu¬
ternde Schiff zu verfolgen , weil die Besatzung der übrigen
Schiffe nicht zuverlässig genug erscheine. Der Zar sei über
diese Meldung in hohem Grade erregt gewesen und habe te¬
legraphisch besohlen , den Matrosen der Schwarzen Meerflotte
das Band des heiligen Georg zu nehmen . Gleichzeitig ließ
der Zar Befehl geben , sich der Meuterer tot oder lebendig
zu bemächtigen . — Aus Odessa wird nocE» gemeldet , daß der
Potemkin bei Feodossia den Dampfer Großfürst Alexis der
Handelsschifffahrtsgesellschast kaperte , dessen Ladung an Koh¬
len , Vieh und Lebensmittel weggenommen und das Baargeld
geraubt habe . — Der britische Konsul in Konstantinaopel
wies alle englischen Schiffe an , aus ihrer Hut zu sein und dem
Potemkin aus dem Wege zu gehen unddeirsielben aus keinen
Fall Kohlen oder Proviant zukommen zu lassen. — Man be¬
fürchtet , daß der Potemkin eventuell versuchen würde , Kon¬
stantinopel zu bombardiren . Zwei englische Kapitäns,
tvelche aus Odessa gekommen sind, erklären , daß die gute Dis¬
ziplin und die sicheren Manöver des Potemkin den Eindruck
machen , daß ein alter , erfahrener Seemann den Befehl über¬
nommen habe . Die Haltung des PKemkm war bei der Be¬
gegnung mit den beiden englischen Schissen äußerst zuvor¬
kommend . Nach Meldungen aus Feodossia ist er in der Nicht-
ung nach Poti abgedampst.
■ Krieg in Frieden.

London , 7. Juli . Während einer gestern abgehaltenen
Felddienstübung bei Aldershot erhielt die Kavallerie den Be¬
fehl zu einer Attacke auf die Garden zu Fuß . Die Attacke
wurde zu weit getragen ; die Dragoner hieben mit Säbeln
auf die Garden ein , einige feuerten ihre Gewehre aus nächster
Nähe ab . Ein Theil der Gardisten wurde verwundet.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags»
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwottlich für
Politik und Feuilleton : i . V. W. Meyberg;  für den Übrigen

Theil und Inserate Carl Röstel,  beide zu Wiesbaden.

Bekanntmachung
Es wird vielfach nicht in genügender Weise dafür Sorge ge¬

wogen, daß ein« regelmäßige und sorgfältige Reinigung der
Sandl - und Fettfänge , sowie der Wassyrverschlüssc stattfindet.

Mit Rücksicht darauf , daß bei unterlassener oder mangelhaf»
ter Reinigung sich in den vorgenannten Behältern Substanzen
ansammeln und ansetzen, dt« in Fäulnis übergetteten , durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche Gefahr für die
menschliche Gesundheit bilden , werden die Eiaenthümer und Ver¬
walter von Entwässerungs -Anlagen unter Hinweis auf § 5*)
der Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit aufgefordert,
die Sand - und Fetsiänge etc. wenigstens zweimal monatlich ent¬
leeren und mit reinem Wasser füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt , Abtheiluug für Kanalisationswesen, über-
nimmt die regelmäßige Entleerung und Reinigung von Sinkstoff-
bchältern , sowie auch die Abfuhr der aus denselben sich ergebenden
Sinkstoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher empfohlen,
die vorschriftsmäßige Behandlung der genannten Behälter — so¬
weit dies noch nicht geschehen — bei dem Stadtbauamt zu bean¬
tragen.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden und notwendigen
Ausbesserungen hat der Eigenthümer auf schriftliche Aufforderung
der Polizeibehörde innerhalb einer in der Aufforderung festge¬
setzten Frist auf eigene Kosten zu bewitten.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabttitte lWasserklosetsj etc., welche
nicht mehr in Benutzung genommen werden, sind gänzlich zu be¬
seitigen, und es ist die Oeffnung im Abfallrohr luftdicht zu ver¬
schließen.

; Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner verpflichtet, die
Entwässerungsanlagsn so rein zu halten, daß üble Gerüche ver.
mieden werden.

Die Sand » und Fettfänge , sowie Wasserverschlüssesind min¬
destens jeden Monat einmal , im Bedürsnisfalle (namentlich im
Sommer ) auch öfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu fül¬
len.

Die Entleerung der Sand - und Fetffänge darf nur in voll¬
kommen geruchloser Weise erfolgen. Der Hauseigentümer oder
Verwalter ist dafür verantwortlich , daß hierzu geeignete Mittel
in solcher Menge verwendet werden, daß jede Verbreitung eines
üblen Geruches ausgeschlossen wird . Die Fortschaffung des
Sandsanginhaltes muß gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen,
und ist der Fortschaffende dafür verantwortlich , daß die Ent-
fernung in festgeschlossenen, keinerlei Flüssigkeit durchlassenden,
sauberen Behältern dergestalt geschieht, daß jeder üble Geruch
vermieden wird.

Sämmtliche Wohnungsinhaber sind zur Rein - und Geruch¬
loshaltung der Abttitte , der Abläufe aus den Küchen, sowie der
Abläufe der Wasserleitungen verpflichtet. 4310

Wiesbaden,  den 26. Juni 1905.
' . Der Polizei -Präsident.

v. Scheuch

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

■ *) § 5. Der Eigentümer oder Verwalter einer Entwäs.
serungsanlage ist verpflichtet, dieselbe in gutem Zustande zu hat-
ten . Er hat bei Tage jederzeit die zur Kontrolle dieser Instand¬
haltung Seitens der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung
derselben durch die von genannter Behörde mit Ausweis versehe¬
nen Polizei - bezw. städttschen Beamten zu dulden.

Bekanntmachung.
betreffend den Fuhrverkehr in der Spicgclgasse.

Aus Grund des 8 73 der Polizei-Verordnung vom
18. September 1900 wird hiermit folgendes bestimmt:

Die Spiegelgasse darf mit Fuhrwerken aller Art nur in
der Richtung von der Webergasse nach dem Kranzplatz zu
befahren werden.

Das Befahren der Spiegelgasse mit Lastfuhrwerken,
welche nicht den Zwecken der Anwohner oder der angrenzen¬
den Häuser bezw. Grundstücken genannter Straße dienen,
ist verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese sofort in Kraft tretende
Anordnung werden mit der in § 75 der erwähnten Polizei¬
verordnung angedrohten Strafe (bis zu 30 M. eventuell3
Tage Haft) geahndet.

Wiesbaden, den 27. Juni 1905.
Der Polizei -Präsident.

t; v . Schettck.
Wird veröffentlicht.

4344 Der Magistrat.
Bekanntmachung

Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziscordnung für die Stadt
Wiesbaden Bcerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidu ng der in der Akziseordnung angedrohteu
Desraudationsstrafen anzumeldcn haben. Formulare 'zur
Anmeldung könne» in unserer Buchhalterei, Neugasie 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
4340_ Städt . Akziseamt

Arervank.
Samstag. morgcuS 7 Mir , Minilcrwertigcs

Fleisch eines Ochien (45 Pf .), eines Bullen (35 Pf .), einer Kuh,
gekocht, (25 Pf .) eines Schweines , roh, (45 Pf .), eines Schweines , ge¬
kocht. (40 Pf .)

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirtoen
und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 4306

Städt . Scilla ^ thof -Berwaltung.
Bekanntmachung

Brennholz Verkauf.
Die Natural-Berpflegnngsstation dahier verkauft ovr>

heute ab: *
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnitlig, Naummetcr 14.00 Mk.
Kiefern (Anzündc)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus aogeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur  m
Evgl. BereinshauS, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird._ 1593

Sormenberg.
_ _ Bekanntmachung.

Die Bauplätze Nr. 3 bis 7 aus dem hiesigen Hofhaus¬
gelände sollen zum letzten Male am

Montag , den 17 . Juli 1905,
Nachmittags 6 Uhr,

im hiesigen Rathause versteigert werden.
Die Versteigerungsbedingungcn und sonstigen Unter¬

lagen liegen in meinem Amtszimmer— Rathaus — während
der Sprechstunden offen.

ES wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung
dreistöckig gebaut werden darf.

Der Zuschlag wird >nir solchen Steigerern erteilt,
welche unbedingt als zahlungsfähig bekannt sind oder ihre
Zahlungsfähigkeit vorher durch Hinterlegung der Anzahlung
(Vz des jeweiligen Kanfprcises) in Bar oder mnndclsicheren
Wertpapieren dem Versteigernden gegenüber Nachweisen.

Nachgebate werden nur dann angenommen, wenn sie
unmittelbar am Schluffe der Versteigerung abgegeben
werden und das letzte Höchstgebot bei der Versteigerung um
mindestens 10 pCt. übersteigen.

Sonnenberg, den 28. Ju »i 1905
Der Bürgermeister:

3920 Schmidt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung und die Ausfuhr der Kohle » für das
Rechnungsjahr 1905 soll im öffentlichen Angebot vergeben
werden.

Es werden benötigt ca. 500 Ztr . I. Qual . Nußkohlen.
Angebote unter Stichwort „Kohlenliefcrung Sonnen¬

berg" bis 12. Juli d. Js . erbeten.
Die Eröffnung findet am 13. Juli d. Js ., Nachmittags

5 Uhr in Gegenwart etwa erschienener Reflektanten statt.
Die Liefcrrungsbedingungcn liegen zur Einsicht offen.
Sonnenberg , den 2. Juli 1905.

Der Bürgermeister.
4336_ D ch nt i d t.

Bekanntmachung,
Samstag , den 8 . Juli er ., Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Meichstraße5 hier:
1 Pianino, 1 vollst. Aett, 1 Schreibtisch, 1 Divan,
1 Sekretär, 2 Kleiderschränke, 1 Verlikow, 1 Chaise¬
longue, 1 Nähmaschine, 1 Bohrmaschineu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lousdorfer , Gerichtsvollzieher.

4372_ Aorkstraße 14._
Das zur Konkursmasse des Wilh. Michel

gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufe».
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Dr. Alberti, Adelheidstraße 24,
mitgetheilt. 2555

Kurhaus zu Wiesbaden•
Samstag :, dsn 8. Juli 1905.

Konzert des Kurorchestars in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Choral: „Wie schön leucht uns der Morgenstern“.
2. Ouvertüre zu „Die Matrosen“ Flotow.
3. Finale aus „Loliengrin“ Wagner.
4. Schöne Frau, Polka-Mazurka Zeller.
5. Melodie, Konzertstück Kretschmer.
6. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron* Joh. Strauss.
7. Quadrille Uber russische Lieder Schreiner.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aafgehobenem Abonnement.

Samstag , den 8 . Juli 1905 , ab 4 Uhr Nachm .,
(nur bei geeigneter Witterung).Grosses Gartenfest.

f  Mehrere Musikkorps,BALLON - FAHRT
der Aöronautin Miss POULY mit einem Riesen»

Ballon (ca. 1C00 Kubikmeter Inhalt).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung).
Beginn dex* Konzerte : 4 Uhr Nachmittag».

Auffahrt : ca, 5*,, Uhr.

Ab 8 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daselbst qnd in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurant », nur Inhabern von Garteniostkarteu gestattet.

Programme.
4 Uhr:

Konzert des städtischen Kur-Orchesters
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

L. v, Beethoven
P.Tschaikowsky

P. Mascagni.
Joh. Strauss.
F. Schubert.
J. Brahms
A. Rosenkranz.

Ouvertüre zu „Prometheus"
2. Schäferspiel aus der Oper „Pique Dame“

Sarabande — Ch|oö und Daphnie —
Menuett — Scbäfcrchor.

3. Vorspiel und Siciliana aus „Cavalleria
rusticana“

4. Ouvertüre zu „Die Fledermaus“
5. Am Meer und Ständchen
6. Zwei ungarische Tänze No. 5 u. 8
7. Ein Immorteüenkranz auf Lortzing’s Grab

6 Uhr: Konzert der
Kap eile des Füs .-Reg .von GersdoHf (Knr -Hess .)Jfr .80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
1. Soldatenblut, Marsch Franz v. Blon.
2. Ouvertüre zu ,Das Glöckchen des Eremiten* Maillart,
3. Militär-Fanfare Anher.
4. Fantasie aus „Preziosa“ C. M. v. Weber
5. Weaner Mad’ln, Walzer Ziehrer.
6. Rendezvous -Intermezzo Aletter.
7. „Für s Herz und Gemüth“, Potpourri Komzak.
8. Quadrille aus „Der Dukatenprinz* Triebei.

Um 8 Uhr beginnend:
Grosser illuminations ’Abeiid

verbunden mit

Ds»ppeMConz 0rt
des

städtischen Mur - Orchester»
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER

und der
Kapelle des Inf .-Regts . von Gersdorff No. 80.

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Programm des Kur-Orchesters:

1. Ouvertüre „Heimkehr aus der Fremde* F. Mendelssohn
2 Zigeunertanz aus „Dame Kobold“ J. Raff,
8. I. Finale aus „Die Hugenotten“ G. Meyerbeer.
4. Glühlichter, Walzer Ed. Strauss.
5. Zeitungsenten, Fantasie A. Conradi.
6. Ouvertüre zu „Der erste Glückstag“ Ch. Auber.
7. Introduetion und Gavotte aus der I. Suite F. Ries.
8. Semper fidelis, Marsch P. Sousa.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Froundschaftsmarsch
2. Ouvertüre zu „Ein Feldlager in Schlesien“
3. Brüsseler Spitzen, Walzer
4. Fantasie aus „Loliengrin“
5. Introduktion und Chor aus „Carmen“
ö, Aufforderung zum Tanz, R ndo
7. Kaiser Wilhelms-Jagd, Charakterstück
8. Potpourri aus „Die Jungfrau vou Bolleville*

Sousa.
Meyerbeer.
Schmidt-ß9rga,
Wagner.
Bizet.
C, M. von Webor
Eilenberg.
Millöcker.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten-\ erkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.

Eine rote Jb ahne am Kurhauwe zeigt an, dass das Gartenfest
bestimmt sattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.

KölliMem SchaWelk.
Samstag , ben 8. Juli 1905.

175. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Ct Tr , . Akttn. Musik vou Job . Strauß.
Musikali,ch- Ctitnnq : Herr Kav-llm-ister Stolz.

_ r . , Regie : Herr M -bus
Gabriel von Eisenstein, Rentier .
Rosalinde , seine Frau . . . .
Frank , Gefängniß -Director . . '
Prinz Orlofsky . . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar . . . .
Dr . Blind , Advokat .
Adele, Stubenmädchen Rosalindcns
Aly-Bey , ein Egypter
Rainufin , Gesandtschafts-Attache .
Murray , Amerikaner . . . .
Cariconi , ein MarguiS.
Frosch, Gerichtsdiener .'
Ivan , Kammerdiener deS Prinzen
Jda,
Melani,Selicita,idi,
Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Maicher.
Frl . Dopp lbauer.
Herr Freüerich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl . Hans
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Arnibrecht.
Herr Andriano.
Herr Mnka.
Frl . Ratajczak.

, Schwartz.
„ Schubert.
„ Schneider.

Frau Martin.
• Frl . Ebcrt

Amsken, Herren und Damen. Bediente.
Die Handlung spielt in emem Badeorte in der Nahe einer großen Stad

D,e ^ hürcn bleiben während der Ouvermrc ge,ci,losten
m - Nach dem 1. u. 2. Akte 10 Minuten Pausen.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9“/* Uhr.



8. Juli 1905. Wiesbadener Gencral-Nnzetger, 20. JaHr-ini».Nr. 157.

Orotze ho tel-Znventar-verfteigerung.
Im gefälligen Aufträge der Herren Julius Linel und Hugo Rosenstein,

Weingrvßhandlungdahier, versteigere ich
Montag , de » 10 ., Dienstag , den 11 . und Mittwoch , den 12 . Juli er ..
jeweils Vormittags S Uhr und Nachmmittags 3 Uhr anfangcnd , das ihnen ge¬
hörige gesamte Mobiliar des

„Hotel Alleesaal“
Taunusstrastr $ dahier,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

40 compl. französ. Betten, 40 Nachttische, 30 Waschkommoden mit und ohne Marmor-
platten, 24 ein- und zweitür. Kleiderschränke, 8 Spicgclschränke, Ist Herren- und
Damen-Schreibtische, 15 Plüschgarnituren, 10 Chaiselongues, einzelne Plüschsessel und
Polsterstühle, 20 Nußb. Kommoden, 25 große und kleine Teppiche, Bettvorlagen,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Auszieh-, ovale, runde, viereckige, Nipp-, Bauern- und
Nähtische, circa 200 Fenster-Vorhänge, Ronlcaux, Portieren, Tisch- und Kommodc-
decken. 10 Pfeilerspiegel mit Trumeaux, 1 große Anzahl viereckige Spiegel, 40 Stahl¬
stichbilder, 12 Oelgemälde, Ofenschirme, Kosferböcke, sp. Wände, Toilcttespiegel, 8
große Tafeltische, l GlaSschrank, 2 Regulatenre, 2 Schreibpulte, verschiedene drei¬
armige Lüster, 1 Eichcn-Ledersopha mit6 Polsterstühlen; Weiftzeng : 500 Servietten,
150 Handtücher, 80 Tisch- und Tafeltücher, 1st0 Betttücher. 50 Plumcaux-Bezüge,
100 Kopsbezüge, 50 Piqusdecken, Personal-Bettbezüge, Chefschürzen, Küchen- u. Haus-
schürzen, Badetücher, Gläser-, Staub- und Closetrücher/ Christoste : Suppenterrine,
runde und lange Platten, Gemüseschüsseln, Sauciere, Kaffeekannen, Theekannen, Milch¬
kannen, Sahnengirßer, Eierbecher, Zuckerschalen, Thcesiebe, Champagncrkühler, Aus¬
schöpflöffel, Eßlöffel und Gabeln, Entrcmentlöffel und-Gabeln, Kaffeelöffel, große und
kleine Messer-, Senf-, Pfeffer- und Salzgcstelle, Feuerzeugständer, Messerbänke, Nuß¬
knacker, Zahnstocherhalter, Brodkörbe. Huillistrs, Serviettenringe, Tortenschaufeln,
Tischglockcn, Aüsterngabeln, Aufsätze; Kupfer : Kasserollen, Bratpfannen, Brasisrcs,
Coffisrcs, Schneekeffel, Pudding-, Kuchen- und Geleeformen, Wasserkessel, Fischkcssel,
Emailletöpfe , PorzeNan : Terrinen, Platten, Gemüseschüsseln, tiefe und flache
Teller, Desserttellerx . ; Glas : Wein-, Wasser, und Champagnergläser, Wasserflaschen,'
Gartenmöbel : Ovale, runde und viereckige Holz- und eiserne Gartcntische, Kinder-,
Gartcntische und -Stühle, 120 Gartenstühle, Gartenbänke, 10 Oleanderbäume, Küfer¬
barren; Balkonmöbel : Wiener Stühle, 1 Billard, 1 Waschmange, Eisschränke,
sowie viele hier nicht genannte Gegenstände.

Die Versteigerung beginnt am Montag mit benanntem Möbel, Dienstag Weiß¬
zeug, Silber, Kupfer, GlaS, Porzellan, Teppiche, Vorhänge, Mittwoch Garten- und Ge¬
sindemöbel.

Wegen des großen Arrangements findet die Besichtigung nur an den Verstei-
4322

Adam Sender,
Auktionator und Taxator.

gcrungstagcn statt.
Geschästslokal:

Moritzstrafte 12.

Samstag , de» 8 . d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 hier,
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Steindruck-Handpresse, 1 Liniirmafchine, 1 Laden¬
schrank, 1Ladenthcke, 1 Tisch, Glaskasten, Ladengestelle,
Schaukasten, Schiefertafeln, Tinte, 25 Fl. Gummi,
Zeichen- und Schreibhefte, Packbogen, Küchenspitze,
Tintcnlöscher. Griffelkaüen, Papier- und Briefumschläge,
Winkel, Reißschienen, Federhalter, Cigaretten, Ansichts¬
karten, Lampenschirme, Portemonnaies, Kinderspielzeug,
Notiz- und Bilderbücher,

hieran anschließend um 5 Uhr:
Pianinos, 1 Friscurtoilette, Regulatoren, Büffets,
Eosas, Gaslüster. Bilder, Etageren, Konsoljchränke,
Stühle,.Trümeaupspiegel, Ausziehtische, Standuhren,
Tafelaufsätze, 1 schwarz. Herren-Anzug, 1 Phonograph,
Spicgclschränke, Schreibtische, Bücherstünder, Chaise¬
longues, Oelgemälde, Tische, Sessel, Waschkommoden,
Spiegel, Felle, Kleiderschränke. Flurtoiletten, Kom¬
moden, Bertikows, Divans, Pancclbrekter, Garnitur
mit Sopha, 2 Sessel, Zierschränke, Salontische, Smyrna-
Teppiche, Nähmaschinen, Nähtische, Schreibstühle, vollst.
Bettenu. dgl. nt. 4374

GmchtsvöWher.

Verein ehemaliger Unteroffiziere
Wiesbaden.

Unser diesjährige;

Waldtest
findet Sonntag , den t) . Juli bei günstiger Witterung von nach¬
mittags 3 Uhr ab, auf dem alten Exerzierplatz an der Aarstraße statt.

Für ein gutes Glas Bier der Germania - Brauerei , sowie
Limonade und sonstige Unterhaltung ist Sorge getragen.
4387 De « Borstand.

e
e
c
c
c
*\

Hotel-Restaurant
„zriedrichshos".

Heute Abend:

Grosses ,

Z
)
A
>
)

O
lief, prompt und billig

Gefir . Kim mich
Frankf . Rollläd .-, Jaious-

_ _ _ _ ___ u. Wellblech-Fabrik
Ferier Rollsclmtzwäudß in all.Gross, Franlfnrta.M. 759

Militär -Gonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs -Rgts . v . Gers-
dorfFNo . 80, unter persönlicher Leitung des Kapell¬

meisters Herrn E . & ottschalk.
4339

P ^ achtragTJ
Wohnungen etc.

^Sksrr sucht mbbl. Zimmer , ruh .,
ungen . möglichst separater

Eingang . Offerten mir PreiSang.
unter H . 434t an die Exped. dS.
Blattes . 4343

Besseres

Restaurant
in verkehrsreicher Lage einer kath.
Rheinstadl, an tüchtige kaulionS»
sähige Fachleute per gleich oder
später zu vermieten.

Nah . Brauerei -Bureau Sittig,
Biebrich a. Nh ., Wiesbadener.
straßc 95._ 4348

MnsarilWhnilU
3 Helle, sreundl. Räume , an ruh.
Leute preisw . zu verm. Earl
Hlnes , Bahnhosstr . IG 43, '8

Laden
mit 4 Zimmer -Wohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Etlcnbogeugasse 4,

P . Lehr . 4845
/Ftchöne 4-Zt »nnerwodn , tlüche

und Keller per t . Olt . zu
verm. Näheres Hellmundstraße 36,
Bart . 4337

^tteingasse , Ecke Echachtslraße,
im 1. und 2. Stock, je eine

freund, . :r Zimmer -Wohnung
sofort oder t . Oktober.

Näh . Part . 4364
e7»rievrichstraheÄr >, Hinterh .,
iS  3 Zimmer - Wohnung.
Küche und Keller per 1. Oktober
zu vermieten. 4363
^jnxcmburgstraße 4, Bel -Etage,
^  3 Zimmer mit Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näheres
Part ., links. 4335
Hit ^ estcndftr . 3 , Wohnung
sM ? ZZimmeru u. Küche zu di

von
verm.

Näh. bei L. Mcurer , Luiscnstr. 31.
4368

Schöne 3-Zimmer -Wohnung,
neu hergerichtet. auf gleich billig
zu vermiethen.

Näheres das. Wilhclmstr. 46.
Laden._ 3626
Aelcucnftcflfjc 4 , 1. Et ., 2
9g schöne Zim.m.Herdu. Wasser,
sep. Abschl., auch für Bureau , zu
vermieten . 4366

LdLsjellritzstr. 47 ist 1 Zimmer,
Küche und Zub ., im HthS,

3. Stock, per 1. August zu verm.
Daselbst sind 2 leere heizb. Mans .,

sofort zu verm. 4338

1  großes Dachzimmer zu verm.
Ludivigstr. 15. 43344334

Ätin anst. jg. Arbeiter erh. sch.
Vst Zimmer . Franlenstraßc 23,
Htb . 1. St . r. 4871
»K reinliche Aro. erhalten Logis
&  Frankcnstr . 28. 3., 1. 4358

3l , 1 ,r., cleg. utöbi.
wV Zimmer in. Klavier u. Balkon
preisw . fof. zu vermiete» 4365
4,*J>ramciiiir *2!^ ., erh. reinliche
~ ‘ Arbeiter Kost u. Loo. 4331

Ad*  und Verkäufe.

gatamim, N ',7
kauft u. bezahlt gute Preise für
gen . Herren - u. Damcnkieid r,
Möbel, Gold- ne Silbeniachen . 1649
«iWAirrhaar wird angc kaust.

Schwelbachcrstr. 25. 4349

Initfijet Korer
Prachtexemplar, 1 Jahr alt, eoup.,
selten schönes Tier , umständehalber
sehr billig zu verkauf. Mauritius
straße 12, Büttner ._ 4347

Gasmotor,
cvcntl. Benzinmotor , gebraucht, geg.
Kassa zu kaufen gejucht. Offerten
mit Angabe d. Fabrikates,d . Pferde-
krästc und Preises and G . L.
1173 au die Exp. d. Bl. 1173
/ «Liscrne Bettstelle mit SecgraS-
^Ist matratzc zu 6 M . zu verk.
Friedrichstr. 48, 3. Händler ver¬
beten. 4369
WeitzrS Paiiamnjackenkleid,
Rock, Bluse und Jacke, zu verk.
(5 Mark .) Friedrichstr. 48, 3. Et.

4370
««bin cnglischcrHerrnlederkoffer
'cst billig zu verkaufen. L. Fuhr,
Luisenstraße I 4._ 4360

Aust.Gelegenheit
für pensionirte Offiziere, Beamte

oder Privatmann.
In einer kleinen Garnison - u.

Kreisstadt Hessens ist Umstände
halber ein 48 ar großer

Garten
nebst neuem massivem
Wohnhaus und Stall

(getrennt ) zum billigen Preise von
40 .000 M . zu verlausen.

Das Grundstück liegt nicht weit
vom Bahnhof , der Boden ist erst-
klaffiz und eignet sich vorzüglich
zur Gärtnerei , da große Spargel »,
Himbeer- u. Erdbeeranlage», sowie
guter Obstbestand bereits Vorhand.
Die Gebäude sind mit clektr. Licht
n. Wafferleit. versehen, Brunnen,
als auch Flußwasser sind Vorhand.

Zwei Stunden vom Orte liegt
ein allbekannter internaton .Badcorl.

Nähere Auskunft zu erfragen
durch die Geschäftsstelle des
„Fritzlarer Kreis -Anzeiger ",
Frittlar (Hessen) unter 8 . X.
100. _1172

Abbruch
der(ßüterfffmppm
an der Taunus- u. Ludwigs-
bahn sind Fenster, Türen, ca.
2000 qm säst neue Schiefer,
7000 qm Bretter, 2000 bis
3000 qm Dielen, sowie
lauter geschnittene Balken,
Wand- und Spannholz von
jeder Länge und Stärke billig
abzugeben, 4333

Adam & Adolf Tröster,
Feldstraße 20 oder Baustelle

von Montag ab.
Verschiedenes.

VmlltinittllPW gef.
Offerten in. Preisang u. P . 4340
a. d. Exp, d. Bl 4342

Ein Kind L' g,üe
Pflege genommen. Näh. Wellritz-
siraße 19. H., 1. Sr 4362

ArUeitsunarkt.
TüchtigeSchreiner

finden bei guicn Löhnen dauernde
Beschäftigung. 1171

Max Werner,
Düsseldorf , Benzenbergstraße

Tüchtiger leistungsfähiger

Tüncher
Akkordpartie mit Nüstholz, wünscht
sofort Arbeit zu übernehmen.

Oss.' unter K - S . 80 an die
Exped ition d» Bl . erb. 4357

"Tüncher-Gehilfe»
gesucht. Neubau Bahnhof Niedern¬
hausen, Peter Nickel. 4307

r
Mnnlicbo nnclweldllclis
Aeüungsllclisnüö
aller Stände erhalten so¬
fort grosse Auswahl ge¬
eigneter Angebote durch

. . die „Deutsche Vakan
W zenpost “, Esslingen.

%

$ofoct
2 Juf>
ZIM»
mriiflagicttu zklcht

S.Wronkef&Co«
Nttlltz. 34.

keucht . Schneiderin ewpftehlr sich
im Ans. von Kleidern und

Blonsen « Tadell. Sitz «. saubere
Ausführung . Hellmund,straßt 40,
Part , links. 596

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 farbigen

Abbildungen . Von Dr , Jch Willcbö -ld « 3. Aufl , 3 Mk.

Fidel itas.
Monatsschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik ),

Vorträge , Spiele etc . Halbjährlich 2 Mark.
Probeheft , Stück enthaltend , 40 Pf . 787

| C.Ä.Koch’s Verlag in Dresden und Leipzig.

3 Türme mit nnm . Sitzplätzen.

i
18.A.-Cps 8.Sepl v. Homburgv. d. H.

I

Auf Anordnung des Kgl . Gen .- Kommandos wird un¬
mittelbar an der Aufstellung der Majestäten und der

Fürstlichen Gäste eine
offizielle Zuschauer -Tribüne erbaut.

Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplatze.
Vordertribüne (mit Rücklehne u , Sitzkissen ) Mitte
k 15 Mk., Seite k 10 Mk ., I Platz ä 6 Mk., II . Platz

5 u . 4 Mk . 2510
liai 'tenverliu IIi nach Sitzplan schon heute

Scliottcnfels & Co .,
Frankfmrt -M ., Bethmannstr. 54 (F. 3385),

und in Wiesbaden , Theatereolonnaden 36/37.

i-rsand an - geg . \achnnhm .

Turistenhemden,
weisse Trikothemden

mit farbigen Brusteinsätzen , 1

Filet- und Netz-
Jackan , Hemden und Hosen.

Grosse Auswahl . ~*qr***~ *
Billige feste Preise.

L. Schwenck, '
Wiesbaden, ^ 1*13

Mühl ^ agse 4IS.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Vormittag entschlief sanft nach kurzem aber schwerem Leiden unsere einzige

geliebte und unvergeßliche Tochter, Betty,
im Alter von 14 Jahren.

Wiesbaden, den 6. Juli 1905.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wegemeister Ctnntrnin und Frau,
Kiedricherstraße 7.

Di - Beerdigung findet Sonntag , den S . Juli , BdrmittagS IO Uhr , von
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1605
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Conrad Tack & U
Deutschlands bedeutendste

Zchuhwaren-zabriken
BÜRG b. Mgdbg.

v“ s IO Marktstr . IO.WIESBADEN

CD
bilden
unsere

>.V.*V

Währen ^ deHheisseinrage

Schuhe und Stiesel
K°° Isiedtem Lasting — Prell — Segeltuch und Satin die

angenehmste Fussbekleidung.

Farbige Schnhwaren Ä

Speziell zu empfehlen sind:
Damen -Zngstiefel aus gutem Lasting 090

mit Lackzierkappen . O M.
Damen -Schnürstiefel , farbig Drell,

mit Leder - oder Lackgarnitur , leichteste A 90
Sommerstiefel . M. 5 .80 ‘ M.

Herren -Zugschuhe , Ia. Lasting mit 450
Lackkappen , sehr beliebt . “ M.

Damen -Hausschuhe , modefarbig Se- 030
geltuch , mit Lederspitze . O m.

Damen - Hansschnbe , Lasting, be- -J 30
queme Fasons . M. 3 . —, 3 .50 , 1 .80 * M.

Mädchen -Schnürstiefel , grau Segel¬
tuch , mit schwarzer oder roter Leder - 070
gamitur . . M. 4 .90 bis O m.

Schnürschuhe , farbig Segeltuch, leicht und an"
genehm für den Sommer

für Herren : Daaen : Mädchen und Knaben:
090 020 M. 8 .80 OOO
° M. Om.  bis Ä M.

tagst

Radfahrer -Schuhe und -Sandalen.
tfSSt

Opanken.
kLär

4208
Jährliche Fertigstellung

weit über eine Million
Paar!

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk. 6,75 pro Meter.

Armtragbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Brnchb änder.
Bettpfannen . Unterschieber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpom.
Eisbeutel.
Einnehmegläser n. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate

von 1.50 Mk,- - an.
Ozonlampen.
Taschen-Spuckflaschen . _ _ _ .
Hand«Spucknöpfe aus Glas, Porzellan nnd Emaille.

(MT Beste Ware!

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen- u. Ohren-Douchen n,

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klystierspritseen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyceriuspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein, eterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund u. eckig.

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumsehläge \
Halsumschläge J n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Fieber -Thermometer.

von 1.— Mk. an.
Bade-Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer-Thermometer.
Wttrmflaschen von Gummi

und Metall. Leibwärmer,
Jtfothverband -Kästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen nnd
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise-Apotheken,
Medicinische Seifen.

Cresundheitgbinden,
Ia . Qual., p ,Dtzd . v. 80 Pf . an

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an

Suspensorien v. 45 Pf . an.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform, Carbolwassor,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacber Mutterlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tabletten
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Varbandd-OeufschanBuchdriicker
Sezirksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 9 . Juli , Nachmittags 4 Ehr
in der Turnhalle * n Biebrich:

Zshamns-Zeier.
Musik- und Gesangsvorträge t&n Proisquadräteln t^ st

Kinderspiele a-srr Tanz.
4332_ Der Vorstand.

Telephon 717 . Ciir . Tanker,

WESST Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. 2035

Heute Samstag, abends von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe
alle Sorten fr . Hausmacher Wurst

bei 8511

F . Bodach , Walramstraße 22

Mentend unter Preis
verkaufe Restposten, sowie Waaren, welche
im Sohaafenster gelitten haben:

Damen-Hemden, Beinkleider und
Jacken— Röcke— Schürzen
Corsetten.

Eine grossere Partie

leichter Sommerstoff-Röcke) | §
Kinder-Hütchenu.Häubchen" 3

1

Walhalla
tzaupt-Reftamation und Gatten.

Täglich abends8 Uhr:

Großes Kontert
der 24 Mann starken Theaterkapelle unter persönlicher Leitung des

Herr» KapellmeistersMarco Grotzkopf. 42 9̂
Entree frei!

Vereinsabzeichen,
Preis- und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Wert - und Control !- Klai*ken etc . etc.
Tägliche Produktion 30000 8tück

fertigt

Wiesbadener Metallwarenfabrik,
Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.

Bleidenstadt b. Wiesbaden,
Galvanische Anstalt . Emailliranstalt.

Lieferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.
Export nach allen Ländern.

Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . 856

Entree frei!

Verkauf nur gegen Kasse.

= Umtausch ausgeschlossen. -

Carl Claes,
Bahnhofstras8e 10.

CJ-efor * Wagner,
Rheinische Weinkelterei für

alkoholfreie Weine,
Soanevberg-Wiesbaden, Telephon Nr . 3411,
empfehlen ihre selbstackeltertcn . unvergohrencn Obst- und
Traubeu-Weinc . Dieselben sind bekömmlich, die Verdauung unter¬
stützend, haben einen 10 mal größeren Nährwert als vcrgohrene Weine
aus gleichem Most, können pur oder mit Waffer verdünnt g.trunken
werden, z. B. Apfelnectar mit 2/j Mineral- oder frischem Brunnenwasser
gemischt, ist ein köstlicher Labetrunk für Jung und Alt und ist dadurch
billiger als andere künstlich aus Dörrobst und Schalen hergestellten mit
kohlensiiurehaltigem Wasser vermischten alkoholfreien Getränke wie Pom»
ril , Apfelgold etc.
Apselnectar , per % Literflasche CO Pfg., */, Literflasche 35 Pfg.
Traubcnncctar , weiß u. rotb 75 Pfg., Mark1 u. Muri 1 .80.

Ausführliche Preisliste gratis und franco.
Zu haben in allen besseren Restaurationen und Hotels, zu unseren

Originalpreifcn in den  ersten Colonial, u, Delikatessengeschäften. 1186

Restaurant„Kloftermühle".
Herrlicher SuSflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

Sommerfrische.
Neu h-rgerichtet. Vorzüglich- Speisen und Getränke . 933
Sonntag : Eröffnung der Kegelbahnen,

ferner st-ht ein neues Billard zur Verfügung.
Zum freundlichen Besuche ladet-in Karl Link

Heute werden
zwei junge Pferde

Ia nui* Ia Qualität
ause;ehauen.

M « ödeste*
17 Hellmnndstrasse  17,

Telephon 8613 . 'rüher Hochstätt- 13.
Bitte auf Hausnummer z : nrf)tcu.

Einer geehrten Kundschaft, sowie Nachbarschaftu
Freunden zur gcfl. Kenntnis, daß ich mit dem Heutigen me

Cigarrrn-Gelchaft
nach meinem Hause T

Kl. Webergasse 11
öerfegt habe und halte mich bestens empfohlen.

Hochachtend

_ Rosa Pinkernelle.
Sonnenberg

„Restauration zum Kaiser Adolf
am Fus36 der Burg-Ruine

Grosse, . schattiger Garte » .

« .TSl “? 6 Spe,s<?" ÄGetränke.
Zum Besuche ladet freundlichfl fln ^ ^f - lwein.

— _ Hch Di efenbach.

Zugjaloufieen , Rollläden
werden gut und billig reparirt von

kk. «üclcer, FliebriGr. 44«“„«g .?
988
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Zu vsrmiethen
die «enerbante Villa

Ecke Bicrstadter - u. Bodeusiedtstraßc , 5 Min . vom
KurhauS und Königs . Theater , mit großen Veranden
u. Ballonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
auf das Taunusgebirze. Die Villa enth, 3 hoAherrschaft
lichc Etagcn -Wohnullgen . bestehend aus je N grasten
Salons n. Zimmern , grT v̂rachtvoller Diele , Bade»
zimmer, Toiletten- n. Tloseträumen, groß. Heller Küche. Speise¬
kammer, mehreren Mansarden, drei Kellern rc, Alles in
hochelcgantcstcrSlnsstattung u. neuzeitlichem Com¬
fort . Elektrischen Personen-Aufz.» einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauvlaufgang, Lieferantcnireppe, Jkiederdruck-
dampf- u. Gaskamin-Heizung. Elcktr. Licht, und Gas in all.
Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere
Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume vergrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . Garage für
Automobile . — Eingebaute Nohrleituugeu für
Baccnum -Reiniguug re.

Nähere Auskunft, wie Einsichtnahme der Pläne bei
Christian WecfeeS, Bureau: „Hotel Metropole". 3334

Wohnungs-
Anzeiger.

MeWeWK
2 —<*i Zimmcr-

Wohnung
Bdhs., tut Preise von 350—450
Mark von kleiner Familie auf 1,
August zu mieten gesucht.

Gcfl. Off. u B . 166  an den
Berlag d. Bl. erb.

Veririieffumgen

WilSelmstr.10,
Bel -Etage » Ecke Luiscnstraße,
dochdcrrschaftlichc Wohn¬
ung von 6 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Mstrchgasse 10, 2 , 8-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zu¬

behör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

Wühkillißraße 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

cFSismarckring 25. s -Zimmer-
■v? Wohn. in. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm._ 4195
^ . ambachthal 12, G-d.. Part,'

5 Zim., Bad, Speise kam.
Balkon sofort zuverm. Näh. bei,

C . Philippi,
317_ Dambachthal12, 1.

^sranienstraße 52, 1. Etage, per
sofort 5.-Zimmer-Wohnung,

2 Maus., 2 Keller, zu vm. Näh.
Part ., rechts oder bei Klees,
Moritzstr. 37, Laden. 4208

Zn Villa jJJtffftHÄ
Ende Eonnenbergerstraße, ganz
nahe den Kuraulagen, ist per 1.
Okt. der 1. Stock mit 5 hübsch.
Zun. u. Zub. au kleine,ruhige Fa¬
milie für den bill. Press v. 1000
Mk. zu verm. Näh. das. von 10
bis 12 vorm, Part. 4281

4 Zimmer.

Wlf cnbtftc. 3, 2„ r„ schöne4
■4* Zimmerwohn., Bad, Balkon,
Gas, elektr. Lichtu reich!. Zubeh.,
in schönster Lage, wegzug-halber
bis 1. Juli, eventl. auch später zu
verm. Anzus. zw. 10—12 vorm.
u. 2—4 nachm._ 4027Cranienstraße 27,Hth.,1Wohn.,4 Zimmer, Küche, Keller z.
l . Oktober zu verm. Näh. Vdhs,
Bart. _3943
^P -cnbau PhilippSbergür, 8a,

4-Zim.-Wohn. per sofort
verm« Näh. daselbst. 8071

^cdarnhorststr . 4 , große 4
Zimmerwohn. 3. St . oder

Parterre, der Neuzeit entsprechend,
zn vermieten. 4317

ssHZerrramstraße 20» Mlb., Nlan-
'V sardenwohn., 3 Zim., Küche
u. Zubeb. auf gleich zu vermieten.
mb  Vdh ., 1. l._ 4292
cheJeoiiorenstraße4, 1., ist eine
SED Wohnung von 3 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Airzusch. von 12—4 Uhr.
Näh. Langqasŝ ^ ^ Û E^ ^ b^
Mrbacherftr . r , 3. Et., 3 Z.,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
_4283_
^Lltvtllerstraße 2, Bdh., sind 3-
^2 - Zim.-Wohn, aus 1. Juli od
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St . 8635
^ ^»irviuersir. 8, mcbr. 3-Ztmtuer-

wohiliillgen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, M-ld., P._4261
^X,apcllcnilr.>ßc »1 eine einfache,
»T - bequeme3-Zini.-W. zu verm.
Preis 430 M. Näh. Dambachtal
87. 2. St._ 4961
rjiavlftr . 39, Mtlb., Dachgeschoß,
ot - Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
sväler zu verm. llkäh. Vorder!,.,
Part ., I. Abends._ 3321
<rjatlnr . 39 , Mltb., Dachge-
wV schoß, helle schöne Wohnung
von 3 Zimmern und Küche in des.
Abschluß per sofort oder spät, zu
verm. Näh. Vdhs. p. l. 1287
^Vgedrtchcrstraße6, ll. der Dotz-

heimccstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Parr. oder
Kaulbrnimenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

hHlhiliPPsbergstr . 49,
ip 51 und 53 schöne,
große 3Zimmcr-Wohiiunzcn,
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, Per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
!l. Oberheim oder C. Schätz-

ler, Lahnstr. 4. 4024

VBS-oonfU'. 6 P ., 3 Zumuer, K.,
«P* Keller. Maus. a. 1. Oktober
zu v,„. Näh. 1., l._ 3989
VU ö!)er,,r' 21, Wolin., 1. St .,

8 Zim ., Küche, Mans. und
sämmll. Zubeh., aus 1. Okt. zu
vertu. Näh. 2. St . 3957
rAtchaknhorftstr . 4 , große 3
^ Zimmer-Wohitung m. Lager¬
raum und Torfahrt zu vermieten.
_ 4318 _
/Flchachistc. 30, 2. Er., freundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, cvcni. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näb Part . 1405

Steingafje
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver¬
tuieI 8825

tali amstraße 32. Front,pitzw»
_ >3 Zimmer, Küchen. Keller,
auf 1. Oktob. zu verm. Näheres
Part. _ 4277
fiel . Webergaffe 11, eine3-Zim.
S4 Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Fraukenstr. 2, Bart. ’ 2403

Ü Zimmer.

HßAdolfstr. 3, Mans.-Wohn., 2
Zim. it. K. per 1. Okt. zu

verm. _ 4005
^Lertratustraße 22, Hlh., schöne
•ö o Zjm.-Wohnung nt. Küche
und Abschl. ans 1. Oktober zu
verm. Näh. Bdh., 3. Stock, rechts,
vormittags. 4198

tzAZertr autstraße LÜ, Htb, 2 Zi n
u Küche aus 1. Oktbr. zu

verm. Näi>. Bdh. 1. I. 4294
^Ĥ ülowftraße 15, Ecke Zieten-

ring, schöne2 Zimmer-Woh,
nuug nebst Zubehör, pari , per 1.
Oktober zu verm. Näh. 1. St . l.
FLltvillerstr. 2, Bdh., sind 2-
'2 ' Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._8634
Ĉ eibftr 10, Mans.-Wohn., 2 Z.

u. K. z. vertu. 4162
^B̂ ohnuug, 2 Zim. uvo Küche
^9  mit Stallung f 2 Pferde
und Remise, event. mit etwas
Gartenland, bill. zti vertu. Grern-
straße5, Bierstadterhöhe. 2937
^ »eleitenstr. 3, 1. Sr ., 2 freundl.
gj Zim. in. Keller sof. zu verm,
bläh. Park,_ 2427
ÄiclciicMitv - 16 , tzrh. 1 St .,

2 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller,
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Vdhs. 1. St . 4323

Hieschgrabeu^
2 fchöne Wohnungen per 1/ Okt.
und 1 Dachwohnung auf gleich zu
verm. Näh. Laden.  4246
^ > ach,vohn. 2 Zim. und stüche

per 1. Aug. an ruhige Mier.
ohne Kinder zu vermieten Kirch»
gaffe 52, Laden. 4252
t ^ atscr-Friedr.-Ring 45, Hlhs.,

fchöne2 Zim.-Wohn, an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bdü. Part,  l . _ 4291
Zwei gr. Mansarden

zufamtuen, auch etnzeln zu ver¬
mieten. 2703

Lndwigstraße 10. Bäckerei
ijHH lorttzstr. 45, Mtlb., 2 Tr .. I.,
*** + findet 1 anst. Arb schönes
Logis. 4217

scttelbeckstr. 14, sch. 2-Zimmer-
^ Wohn, von 280 Mk. an zu

vermietben._ 3054
LH4iimerbcrg 35, 2 Z . u K. auf
tri  1 . Aug. zu vm. 18 M. 3885
ĉ achwohnttnĝ. 2 Zimmer und

Zubeh. auf 1, Juli zu vm.
Steiugasse 23._ 2944
(Atchachtstr. 16, Mansarde, Giebel,

Wohn., 2 Zim. und Küche zu
verm._ 4273
yji 'JalrauiftrciBe 32, Manfardm.,
^9 2 Zimmer, Küch, an kleine
Fam. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Part . 4276

2 Zimier Mld Kirche,
Stb ., zu verm. Wellritzstraße 3,
2. St . 3993

5>i

E
©

hDlLertranistraße 20, Hlh., 1 Zim.
it. Küche auf gleich zu verm.

Näb. Bdbs. 1. l_ 4293
ĉ eld traße 4, eine kleine Wohn.,
O * Zimmer und Küche a. sofort
zu verm.__ 4254

|»itte heizbare Mansarde an emz
Person zu verm. 3494

_ Frankcnstraße 4.
elim und sic. 41, Bdh. nn 3. St .,

9g  ist ein Zim. zn verm. Näh.
bet I . Hornung & Co ., Häfuer-
gaffe 3._ 2421

Heleneustratze 11,
Vdhs., Dachstock, 1 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu mit. Näh.
Schwalbackterstr. 22, Neugebauer.

Villa Hildegard
Walkmühlsir. 35, 2., r. eine Stube
und Kainmer, im Abschluß, f. 12
M. an anst. Person sof. zu verm.
Hübsche Aussicht. Anzusch. von 8
bis 4 und nach 8 Ulir abends. Zu
erfragen bei Aerthcn, 2 Treppen'
rechts. 4234

3 immer und Küche jo[ort anruh. kl. Fam , 1. St ., z. vm.
Auch gut möbl. Mans. sofort zu
verm. Kcllerstr. 6, P . 4194

Oranienstrasze 6tt»
Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Näh. Vdh., 3. St. _ 4309

19, Hth., 3.,
Zimmer, Küche und Keller a.

I . Okt. zu verm. 3952
Mulgaffe 4, eine Wohnung, 1
' Zimmer, Küche, 1 Keller, so-

fortod . sv. zu verm. 4124

LcereZimmer etc 1
Qccrc Mansarde sehr billig

sofort zu vermiethen 2706
Kellerstroß: 13. 2.

N2UMU88trä886 8
ist ein groß. leer. Zim. im 3. St.
per sofort, für 12 Mk. monatl.
zu verm. Näh. daselbst.

()1 'Jb( cr ftra6e8, I. St . I , möbl.
'•£ 4 Zimmer zu vermieten zum
15. Juli._ 4059

1l>rechtste. 37, Bdh., 1„ erh
j. Manu Kostu. Log. 4315

^Klbrcchtstr. 46, eink. ntöbl. Z
zu verm. lstüher. Hinterhs..

Part . 4049
d>tzN4öt>l. Zun. in. oder o. Pens
■v+' A j a Denit. Pleichstraße7,
Frontsv lei Frau Dörr. .3997
dDL lcichfiraße8, 1. St ., ein möbl.

Zimmer mit und ohne Pens,
sof. zn verm. Näh. Laden. 3844
dem freundl. möbl. Plans, an
'S ' anst. Müdch. ob. Man» zu
vm Bleichstr. 14, 1.. l. 4303

tS'iii rcinl Arbeiter
erh. Schlafstelle Blücherstraße 7,
Mtlb., Part ., links. 4185
zLrcsuudes, schön möbl. Zimmer

sofort au anst. Herrn oder
Dame zu vermieten, monatlich 25
Mk mit Kaffee. Bülowstr. 12, P .,
rechts. 4241
^Ẑ eiultche Arbeiter erha.tcn

Schlafstelle . 4290
Näh Dotzheimerstr. 14, Stb. 1.

VOetiU. Arbeiter erhält Kost und
LogiS Dotzheimerstraße 98,

Vdh., 2. l. 1801
^,öbl . Zimmer, 1 auch 2 Bert,
7̂ " zu vermicten Feldstraße 10.
1. St ., l. 4133
^gchöu müvl. Zimmer m. 2 B.

an 2 anst. Leute zu vermiet
Frankenstraße 15, 3., I. 3884

»öol. Frontfpttzziutmer zu vm
Friedrichstr. 50, 1„ r. 3112

ct/laffleüe zu vergeben. Büttner,
Göbenstr. 5, Mtlb. 4244

«.̂ ellmundsir. 46, 1. St ., links,
erhalten 2 anst. junge Leute

gute Kostu. Loais billig. 4141
ih Zimmer nt. 2 Beiten zu verm.

Herbe, Herderstr. 26, L. 3951
L^uiscustr. 14, Hth., P , erhalten

Arb. Kost und Logis. 4256
^HĤ auergaffe8, 1., l., einfach
'**<? *' möbl. Wohn- und Schlasz.
m. 1—2 Betten zu verm. 4314
/Schlafstelle frei- 4226

Mauritiuspl. 3.
SO -nuentliaUrftr. 5, Pktlb., P .,

sch. möbl. Zim. (sep. Eing.)
mit 2 Betten sof. zu verm. 3747
^Ulauenthalerstr. 5, Mtlb.. Part,
va erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
>H) au ntalcrstr. 7 ist 1 gut mö bl
** •' Ziinmer event. sofort zu
vermiethen. Bcgucme Bahnver¬
bindung n. all. Richtungen. 1324
s»Û hetnbahnstr. 2, 2., großer gut

möbl. Salon, Balkon und
Schlatzitttmer zu verm, 2971

Rheinftraszc 88,
Park., eleg. Schlafzim.. 2 Betten,
nebst Salon und Lcranda, preis-
werth zu vermietben. 2680
dtzgm Römcrtor 7, Ecke Langgaffe,

2. l., gut möbl. Zim , sep.
Eing., sof. an anst. Herrn zu verm

4205

/̂ chiasslelle an 2 reiMiche Arb.
» zu vertu. Bes. 12—5 Uhr
Saalgasse 18, 2. Et l. 4286
-i sw. tttöbl. Zimmer m. 2 Belt.,
4-  passend für 2 Herren, sofort
zu verm. Schwalbacherstr. 59, 1.
St ., rechts. 4213
^ »tchtvaldacher,tr. 59, 1.,r ., hüvsch
-v möbl. Zimmer an zwei Herren
od. Ehepaar sof. zu verm. 8936
/Schlafstelle an Ivltd. Arbeiter zU

vermtetcu Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
SMeml . Arbeiter erb. Schlafstelle
«/ »• Schwalvacherslraße 73, bei
Fritz Beck. 2812
« Zimmer und Küche zu vertu

Taunusstraße 34, 2., r. 4274
L^ rdentuche Arvetler erd. Schtaf-

stelle Walramstr. 20, Vdhs.,
2. St . bei Müller. 4122
eettn rcinl. Arb. f. saub. Schläfst,
d Walramstr 31. Sb l., Schmidt.

4330
^tzs»ellritztir. 27, 2. Sl ., junge
*9  Leute erhalten Kost und
Logis 3386
ĥ Lnst. jung. Ptanu erh. hübsch.

Zimmer mit guter Pension
Wellriystr. 47. 3., l. 4270
-g Arbeiter erd. ein sch. t. Zim.

Westendstraße8, Mtlb, 3. Tr.,
linls. 4035
>hhorkstraße 19, möbl. Zim. um
'fj  oder ohne Pension zu verm.
Näh. Laden. 1393
gerne freundl. Plans, tu. oorzügl.
'2 ' Pens. m. 2 Betten an zwei
anst. Geschäftsdamen sofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bl. zu erf. 8647

U"

Wcriistiitten etc.

/Äroßt Werkstätte mit Hofraum
und 3-Zimmerwohn. anstoß.

per Okt. zu verm. Bertramstr. 22,
3.. r. Bormittags._ 4237
rfÄttuiacffir. t! sind Werkstätten,
>3- Lagerräumeu. Flaschenbier¬
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St. 8633

/ «trbackicrstr . 7 Helle Wcrkstätle,
^ 28 Qm., für 200 M. sofort
oder später zu verm. Bdh., 1. St . l.

4234

/Atailung mit Nemite mit o. ohne
v Wohnung zu vermieten.
4161 Fcldstr.  10.
sz «rvetlSraum oder Lagerraum
V * großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
sttäb. Jabnstr. 6, 1 St . 2614
FHiit Stall für 4 Pf., Heuboden
VE' u. Halle, Remise, schöne gr.
Wahn a. gl. od. 1. Okl. zu vm.
Lndwigstraße6. 4201

Lagerplatz
an der Nikolasstr., k. Tüncher ec.,
per sofort zu verpachten. 3724

Näheres Rbeinstraße 30» 2.»
zwiscliei: 8 u. 10 u. 2 u. 4 Ubr,
^HLheinftrauv A4,  Stall als
tr " Lagerraum per 1. August
zu vermieten. 4188
hHSyeiuitratze 44 , Stall als

Lagerraum per 1. August
5ti vermieten. 4189
tön . Lagerraum ob. Werkstälte,

auch für jeo. and. Betrieb,
mit Stallung u. Kellerräumen rc.
zu vm. stlettelbeckstr. 14. 3055

^Kaden mit Wohn., für Metzger,
^  auf gl. ob. ip. zu verm. Näh.
Adlerstr. 28, 1. St ., r. 4255

Frifeurladen nt. Wohnung,
>2- Ecke Oranien- und Albtecht-
sttaße 3' , fok. zu verm. 2855

Laden
mit Einricht., für Butter- und
Ei-rgcfch. paff. b. zu vm. Näh.
Bismarckriiig 34, 1., l. 6227

gF> otzpetitierflr. 74, Ecke Elt-
rillerstr, ist ein 3791

großer Mlnserl,
sowie Flaschenbierlelleru. Lager-
räume mit oder ohne Wohnnng
zu verm. Näh. 1. Stock.
F«LUenbogeiigaffe4, ein Laden

m. od. ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 3234
_ P. Lehr, Wwe.

Langgaffe 21
ist der van der Firma G-eorg
Hoifmann inncgehabte

Laden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oktober zu vermietben.
Näh. Gerstel &  Jsrael,

Langgaffe 33. 3206

Maliritiisllrtitze 1,
Ecke Kirchgaffe,2 Läden

mit großem Schaufenster, Cen-
iralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder-
Handlung 2486

8
ist per 1. Oktober ein gröszcrcrLaden
für Verkaufs- oder Dnreauzwccke,
zum Preise von l « 0v Mark
zu vermieten. Näheres in der
Erped. ds. Blattes.  _ '

Wellritzstr . 10,
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm._ 3998

Schoner, großer
Lade n,

in der Kirchgaffe gelegen, zu ver-
miethen. 4i 2g

stläheres unter A . P . 4 an
die Exvcd.  d . Bl.

Verlctiledener
kstTpf Wcinreb (Bier»,

Höhe), 64
2 Bäume, zu verpachten Rhein-
siraße 44._ 4,90
^DZaumstück, 1 Morgen 38  MH.,
„ Geisheck, zu verpachten. Näh
Rbeinstraße 44._ 4187
«t rbeilerwäsche wird z. Waschen

bügeln angenommen
3820 Hochstätte 10, 2 St . r.
M ^ äfchew. ang. Oranienstr. 49

Hth o. t, _ 4141
/Öine Kleivermacherin sucht

noch Kundschaft in und auß.
dem Hause. Näh, Göb-nstr. Mtb.,
1. St ., bei Heiland oder Faul-
brunenür. 3 bei Frau Herpel. 1110
gVletoer, Knabenanzüge. Welß^

zeug w. gut und billig an-
gesertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . I.
Berühmte

Kartendeuterin,
stieres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. ^

Frau Xerger Wwe «,
Netlelbeckstr. 7. 2, (Ecke Yorkstr,

Phrenologin
nur noch bis N. Juli

zn spreche».
Helcnenstraße>2, 1. St.

Sprechst. v. 10  morg. b. 9 abends
Nur für Damen. 4123

Wchrsagkri»
weltberühmt, deutet Vergangenh.u.
Zukunft. Eintreffen g. Ueberrasch.
Zu sprechen für Damen u. Herren.
Walramstraß: Nr. 4, im Vdhs.,
3. S :. l. Ungcn. Eing. 3977

Ins Auge
fallend ist jedes Gesicht ohne Haut-
unreinigkeilen und HautauSschläge,
wie SDJiteffcr, Finnen, Flechten,
Blütchen, Hautröte rc. Daher ge¬
brauchen Sie nur Steckenpferd-

Teerschwefel -Seife
v. RcrgmaunA Co ., Nade-
bcul , mit Schutzmarke: Stecken.
Pferd, ä Sk. 50 Pf. bei: Ernst
Kocks, C . Portzehl , Otto
Schandua »Otto Sichert . Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Mocbus . Tauuusstr. 25 Robert
Santer « C . W . Poths . 577

-ornmer Joppen,
Mk. 1.50 bis 3 Wl.

Sommer-Hojen,
Mk. 1.30, 1 80. 2, 3 bis 8 Mk.

Kerren-AnMge,
von 11—30 Mk.

Alle Schuhwareu
in großer Auswahl billigst.

Großes Lager. Enorme Auswahl.
Rkparalvrell.

Pius Schneider,
Michelsberg 26 , gegenüber der
_ Shnagoge._ 3511

Pliriix-Me»
Schweisr -Tockc», angenehmstes'

Tragen, g Paar 1 Mk. t
Filet Jacken 3 Stück 1 Mk. ,
Hcmdcntnch , blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg. s

per Meter),
3 Meter 1 Mk,

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche.
Gardinen etc. 3130

enorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Ellenboqengasse 2.

Trauringe
OS
n

ft
ipt»a-

09
«r

<bj
Stück von Mark 5.— an'

.. Friedrich Seelbach,,
ubrni Goldwarenu.OplischeAriikeA
la Speierling-

Apfelwein,
selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
hauswirth. Schoppen 15 Pf. 2933

(il

1.20
Umäud. n. Neuanfcrtigen v.
Herrcukleidern billig 3963
Lanqgasse 84 . Hth - h

^ >tc Wäscherei und GardilicN-
spannerei mit elektrischem Se¬

riell von Noll-Hussong, Albrechl-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5888  -

KlllserDallorama
Nheinftrahe 87,

unterhalb des Luisenplatze»

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 2. bis 8. Juli 190a.

Serie I:
Ganz neu!

Eine interessante Besichtigungv
Oesterreichs Flotte.

Serie II:
Wanderung durch Norloegk '
Täglich geöffnet von »torgens

bis abends 10 Uhr. 7
Eine Reise 30, beide Reisen 4v vl !>

Schülcr 15 u. 25 Psg-
Abonnement-



Jlmts
Erscheint täglich. der Stadl Mtesdade«. Telephon Nr. (SS»

»r »ck und Verlag der SLiesl-adrner B -rlagS». ftaIt « mil Boi» II, er. i« Wi-Sd- dem — S-IchSIlD-IIl: Ma »riti »sstr »tze 8,
. Nr. 157 . .

KeiraMtinchüD der FaüdkS-NeiDerWsanßalt
jessen-NFM

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(§ 34 des Jnvaliden-VersicherungsgesetzeS Dom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichneten Reichsgesetz- versicherungs-
pflichtlgen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadt ) sind für die
Zcil vom1. Januar 1905 bis 31. Dezeuiber 1910. vorbebaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachbezeichneteWochcnbeitrüge zu entrichte»,

und zwar:

Für

Samstag, de» 8. Juli 1905.
nonuHu

l .i . Mitglieder der Nrnnkrir-
kasse der Maschinenfabrik

Wiesbaden. Grs m b. H. zu
Wiesbaden (Dotzheim) .

Z 5 bcg  sMitgliederklaff: I
Statuts |

Ein Wo üende >tr. g der
Lohuklasse.

r ~i it rit 3ri ~ iv i v
von

Pr | Pf. ! P ' . > Di. l Pf.

§ 13 der
Statuts

§ 13 des
Statuts i

§ 13 des
Statuts 1

1. Mitglieder der gcmeins.
Ortskrankenkaffezu Wieö-

bavcu.

'j Mitgl ..KlasseI
§ 13  deStz •' jjj Iy
Statuts . ^ y u. VI

' „ VII
2. Mitalieder der BetrieLS-
Krank»kaffe für die bei dem
Wegebau deS BczirkSvcr-
bandeöd. Negier»,igöbezirkS
Wiesbaden bcschöftigtcn Per¬

sonen zu Wiesbaden.
§ 16 des StatuiS.

3. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glascr-Jnnung za

Wiesbaden.
MitgliederklaffeI

„ II u. III
„ IV u. V

4. Mitglieder der Kranken¬
kasse de- Küscr-Juitung zu

Wiesbaden.
MitgliederklaffeI

„ II u. III
* IV u. V

5. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischrr-Jnnnng

zu Wiesbaden.
§ 13 des Mitglied erlasse I
Swiuts ( ii II U- III
®tatllt3  l „ IV », V

® Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schneider-Innung

zu Wiesbaden.
' MilgliederklasseI

„ II u. III
„ IV u. V

Mitglieder der Kranken
kaffe der Tischler-Innung

zu Wiesbaden.
( MitgliederklaffeI

§ 12 des 1 IX
Statuts " III

„ IV «. Y
^»̂ Effl>ed«r der Kranken¬

de der Schnhmachcr-
Jnnung zu Wiesbaden.

8 13 des/ MitgliederklaffeI
Statuts i - II

8 I „ HI IV
• Mitglieder der Kranken-

ka„c der Tapezierer-
^unuilg zu Wiesbaden.

§ 13 der( MitgliederklaffeI
®‘«utä ” m

IO an . '' IV u. V
'iira-is. Eolicdcr der JnniingS-
J»̂ »kaffc für die Blicker

° mvZL 2 "»»"g) juWiesbaden
MitgliederklaffeI

» II u, III
IV

»!an?Ä ebi" bcr  2 ''"«ngS.
3atml ,,e r die Fubrverrn-'""'0 »u Wiesbaden.

§ 11 d,zl MitgliederklaffeI
^U 'S III

IS. z». ' " IV
^ «nke'!,»"°d-r der JnnmigS-
* SÄ *' riit  Tnuchcr ,

Mlkir/. !̂'ur , Maler und
'^««ung ( fr. Innung)r» Wiesbaden.

ll d,z/ MitgliederklaffeI
it-tUtzs " jy Ul 111

l ' V

Ein Wocheiibeitrag
der Lohnklaffe

I i H IIS IV V
von

Pf Pf. Pf. I Pf. P'

14
— 20 —
— '- 24 —
— — — 30

36

20
24

14

Der WochenbeUrag derjenigen Lohn-
klnsse. in weiche d r dr-ibnndert-
fncheB trag de» nach »e Eta Uten
fiit die Brmefsun der Nrank-n-
kaffendeit äg? ju ® »nde zu legcndr»

wirklichentäglichen Arbett».
verdlcnst-» ftilll.

^ !l de?

30— — 24
20 —

30— — 24

_

20 “ —

30— — 24
üo — —

_

30
— — 24

20 — —_

36

_

— — 30 —
— 24 —

- • 20

30
— — 24 — —

20

36
— —

24
30 —

— 20 — —

24
30

14
20

— —

24
30

20 z I
14

_
24

30

20 —
14 — — — —

30

3%

24

®,c S5?o<fcnteftrfifre drrjei.in-t, Soljn,
Nasse, in weine der wlrNiche Nu » §-

arbeite » cidi-nst füllt und zwar:
non
mehrals

. .. . . - - flS' ffi.
bl» Ci5 bis bi« big

•icooro.
36 Pf.

von I V»N Von
mehr mehr mehrals als als

3Z(> M. 650 M '5Ö M.
bis bis bis

56o M. 850 M. 11 ofll.
20 Pf. 24 Pf. 30 Pf.

~ 1 24 _
20

24
24

14 . Mitglieder der Post
krankenkassc.

Klaffe I bei einem Tcgelohn bis
eiuschl. 1.16 'Ulk.

» II _Bei einem Tagclohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
eiuschl. 1.83 Mk. " - 0

„ III bei eine», Tageloli,i von
mehr als 1.83 Mk. bis
eiuschl. 2.83 Mk. — — 24

, IV bei einen, Tagc'.obn von
inehr als 2.33 Mk. bis
eiuschl. 8.83 Mk. — — — 30

„ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk

15 . Lehrer nnd Erzieher.
a mit entern Jahrcsarboitsverbicnst

b:s zu 1150 Mk. — . . — 30
b mit eine», JahrrSarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000 — — — — 36
Mark.

16.  Haiiöbeamtinneu
(Hanödamcn, HauShält-r.-
Stützen), sofern fiir diese Per.
frmen als Mitglieder eine Kranken¬
kasse nicht etwa Beitrag« einer
höheren Lohnklaffe zu entrichtensind.

17. Die in der Land- und
Forstwirthschaft boschäf-

! tigtcn BetrtcbSbeamte».
18 . Alle übrigen in Land-

und For iwirrhschaft be¬
schäftigten Personen, wel¬
ch« keiner der vorgenann¬
ten Krankenkassen angc-börcn:
a) mä .nlich
b) weiblich.

19. Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen, so¬
fern sie einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gchören :

a) erwachsene männl. Personen
b) „ weibliche „
e) Lebrlinge über 16 Jalire ^ Zg
6) Lehrmädchen über 16Jabre — 20

Für diejenigen Versonnen
welche als Loh» oder Gehalt
eine feste, für Woche» Mo¬
nate, Vierteljahre ob. Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten, find B i-
träge derjenige» Lohnklaffe,
zu entrichten, tu deren
Grenzen die baare Ver¬
gütung fällt, sofern diese
Beiträge höher sind, als die
nach der vorstehenden Be-
kanntmachulig maffgebeudcn.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohn,
klasse— als gesetzlich, vorgeschrieben — ist allgemein zuläs¬
sig- Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die
Versicherung in einer höheren Lohnklaffe nicht ausdrücklich ver-
einbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der 5̂ älfte des¬
jenigen Betrages verpstichtet, welcher nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Bei¬
tragsmarken sind die Arbeitgeber verpstichtet. Rechtzeitig ge-
schieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung
und wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet
wird, bei Beendigung des Dienstverhältnissesoder mn Schluffe
eines ^ Kalenderjahreserfolgt. Den Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die
Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen
sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs-
Perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen ael-
len auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versichcrungspflichtigen Per¬
son nicht während der ganzen Bcitragswocha bei demselben Ar.
beitgcber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wo-
chenbeltrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäf-
tigt. Würde dieser Verpflichtung nicht genügt und hat der Ver-
sicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Ar.
beitgeber, welcher den Derstcherien weiterhin bcschiäftigt den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versichernngspflicht begründenden Arbeits- und
Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeitgeber als Gesammtschuld-
ner für die vollen Wochenbciträge. Die unterlassene Markenver-
Wendung kann nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer
Arbeltgeber, der den Versicherten vorher beschäftigt habe, zur
Beitragsleistung verpflichtet gewesen fei. Versicherungspflichtige

20. Jahrgang.

_ _ __ _

Personen sind befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgebet zu
entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen Wochenbciträge
entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge ver-
vflrchteten Arbeitgeber Anspruch auf Erstattung der Höhe des
Teltrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig entwerthet sind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherungsgesetz ist die Ver-:
sicherungspsticht ausgedehnt ans die gegen Lohn oder Gehalt be¬
schäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern
ihr steter Jahresarbeitsverdienst 2000 JL  nicht übersteigt. Leh.
rer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder Anstalten unter-
liegen der Versicherungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur,
Ausbildung für ihren zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder
sofern ihnen e,ne Anwartschaft aus Pension im Betrage der ge¬
ringsten Invalidenrente von mindesten 111.60 JL  jährlich gewähr¬leistet ist.

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thä.
tlge Personen, welche aus dem Stundengcöen bei wechselnden
Auftraggebern ein Gewerbe machen sselbstständige Mnilklehrer
Sprachlehrer usw.j und zwar auch dann, wennffie den Unter-
r '.cht̂ ln der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicher.
ung einzutretem, solange sie das 40. Lebensjahr nichl vollendet
haben tSelbstversicherung):

1. Betriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, Händlungsge.
hülfen und sonstige Angestellte, deren dienstliche Besbäi-
tigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzie.
her, sÜMMtlich sofern ih-r regelmäßiger Jahresaroeitsver-
dlenst an Lohn oder Gehalt nichr als 2000 JL  aber nicht
über 3000 JL beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer,
welche nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungs,
pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgowerbe-
treibende, sämmtlich soweit nicht durch BMluß des Bun.
desraths die Versicherungspflichi auf sie erftteckt worden

E' dersonen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte
defteht, sowie dleienigen, welche nur vorübergehende Dienst.

Ieistungen verrichten und deshalb der Verficherunasvflicht
nicht unterliegen. » n /•

n« rt nen  r -’? Voraussetzungen für die Versicher,
irngspfllcht und Selbstverficherung aufhören, können die Ver-
sichermng freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd er,
werbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Bei»
ragen einer bestimmten Lohnklasse nicht gebunden: hierbei steht

melmehr die Verwendung vmr Beitragsmarken zu 14, 20 24.
30 und 36 Pfennig frei. ' ^

-Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Ver.
Ilcherungspflicht und / ich daran anschließender Weiterversicher,
ung stnd gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fort-
lctzung graue Quittungskartcn zu verwenden.

Die aus der Versichernngspflicht sich ergebende Anwartschast
erlischt, wenn wahrend Maier Jahre nach dem mif der Ouit-
timgskarte verzeichneten Ausstellungstag ein die Versicherungs-
Pflicht begnindendes, Arbeits- oder Dienstverhältniß oder die
Weitcrversicherung nicht oder in weniger als insgesammt 20 Bei.
Eagswochen bestanden hat. Bei der Selbstvcrsicherung und ihrer
Forschung muffen zur Ansrechterhaltung der Anwartschaft wäh.
werden̂ ^"^ benen 2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Vorstand:

Ricdesel, Freiherr zu Eisenbach. r
Landes . Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Abtheilung für Versicherungssachen.
Bekanntmachnng.

Die Pläne, darstellend die Bangebicte Wiesbaden (8 8
der Banpolizei-Verordiinng vom 7. 2. 1905) und die Ge¬
biete für die Errichtung gewerblicher Vetriebsstcllen (8  41
derselben Verordnung), sind im Druck erschienen und̂ auf
dem Bvtenamt des Rathauses käuflich zu haben.

Der Preis beträgt für den Plan
zu § 8 1 Mark und
8« § 41 0,50 „

Wiesbaden, den 3. Juli 1905.
4126_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, „ Dienst -ist, de » 11 . Juli ds . Js ., vormittasts,
foll die (Lirnsuntzuug von den städtischen Wiesen‘ im
„Rabengrund" — ca. 118  Morgen — an Ort und Stelle
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusaninlcnkunst vorinittags 8 '/. Uhr bei der Leichtweis-
höhlc.

Wiesbaden, den 4. Juli 1905. 4154
_ _ _ _ Dev Magistrat.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 18 . Jnli ds . Js .. nachmittaas,

>vll die (« rasnntrurig von den städtischen Wiesen' im
Distrikt „Enlenpfiihl" — ca. 6 Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 l/a Uhr bei dem Stein¬
bruck) vor der Leichtweishöhle.

Wiesbaden, den 4. Juli 1905 . 4155
Der Magistrat.



»

8. Juli 1905. Nr . 157. Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrguns.

Bekanntmachung.
Von Montag , den 10 . Juli IVO» ab ist auch

das Grundbuch für den Juneubezirk Wiesbaden als
angelegt zu betrachten, mithiu ist von da an das
Grundbuch für die ganze Stadt - Mid Fkld-
gemarkurrg Wiesbaden angelegt.

Es können daher vom ^nti d . ^s . ab auf
der Bürgermeisterei keine Kauf- oder Tausch-Verträge, Ab¬
tretungen von Hypotheken̂und Kansschillingssordcrnngen mehr
ausgenommen, auch Namens-klnterschrislen bei solchen Rechts¬
geschäften und bei Anträgen ans Löschung von Hypotheken
und Eigentumsvorbehalteil nicht mehr beglaubigt werden.

Wiesbaden, den 1. Juli 1905.
4001 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Montag , den 10 . Juli er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 0 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause,
NeUgasse 6a (Eingang Schulgasse), Die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. Juni 1905 cinschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. Juli er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr
ausgclöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgefchrieben
werden.

Freitag, den 7. Juli er. ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. ,Juni 1905.

3564 Die Leihhaus -Deputation.

JFrGrrid . en -Verzeichniss
(au s amtlicher Quelle)

vom 7 . Juli 1905.
A e g i r, Tlielemannstrasse 5.

Salm Direktor Riga
Kluyven Kfm m Fr Zaandam

BayerischerHo  1,
DelaspeeBtrasse 4.

Klementz Kfm Frankfurt

Zwei Böcke, H:\tnergasse 12.
Müller Direktor Clötze

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Radeeke Prof Berlin

Hotel Buchmann,
Kapellenstrasse 4.

Dörner Lehrer Lieh

Darmstädter Hof
Adelheidsträsse 30.

Scheid Ing. Kassel
Ochs Kfm m. Fr . Barmen
Vogler Kfm. Baden-Baden

Verdingung.
Die Herstellung «nd Anlieferung von Schul¬

bänken für:
a) Schule auf dem Lcchulberg 10/12 Los I
h) „ an der Bleichstraße „ II
c) „ „ „ Rheinstraße „ UI
d) „ „ „ Mainzerlandstraßc „ lv
e) Hilfsschule ans dem Schulbcrg 10 „ V

soll, im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotZformularc, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge-
bäudennterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 2,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift G . 1l. 8
Los . •“  versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 11. Jnli ISO » ,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingnngsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen

Wiesbaden, den 1. Juli 1905.
4127 Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Hcrstellnng und Anlieferung von Schreiner¬
arbeiten (Möbel) für den Neubau der Obcrrealschule am
Zietenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Angebots-
stnterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Psg,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 4L"
versehene Angebote sind sv' testcns bis

Dienstag , de» II . Jnli LAOS,
vormittags II Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegeriwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrieoencn und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 1. Juli 1905.
4 110_ Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung
Die Ausführung der Maurer - und Asphaltirer

arbeiten zum Neubau des Wirtschaftsgebäudes
^ nebst Kesselhaus und Desinfektionsanstalt des

städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden soll in einem
Lose im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittogsdienststundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geboisunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder- bestellgeldfreic Einsendung von
von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 44"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Jnli 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgcfnllten

Verdingnngsformnlar eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 5. Juli 1905.

4945  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Dieteumühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Stark Kfm. Hannover

Einhorn
Marktstrasse 32

Gossler Asch
Gansereit Kfm. Leipzig
Engst Kfm. Nürnberg
Lattermann Kfm. Gotha
Brand Kfm. Frankfurt
Kober -Kfm. Dortmund
Kracht Kfm. Dortmund
Richter Kfm. Karlsruhe

Eisenbahn - Hot ei,
Rheinstrasse 17.

Kittel Kfm. Neuwied
Heine Eisenb.-Sekretär m Farn

Kathnitz
itBottche Kfm Berlin
Fitze Rent . m. Fam . Berlin
Reinicke Kfm. Chemnitz
Bergmann Frl . Gelsenkirehen
Fergen Ueberlingen
Friedmann Fr . Gelsenkirchen
Segall Fr . Gelsenkirchen
Voigt Kfm. Berlin
Lutterloh Kfm. Hamburg
Thormeyer Kfm. Aschersleben

Englischer Hot,
Kranzplatz , 11.

Hirsch Kfm. Buk
Vogel Fr . in. Sohn Herne
Friedländer Rent Essen
Haas Bezirksarzt Bosn-Brcd
Marie Dr. ehern. Bosn-Brod

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Climiel Lehrer Neukirchen
Kirsten Kfm.Neukirchen
Kobbne m. Fr . Wilhelmshaven
Neumann m. Fr . Wilhelmshafen
Schatz Posen
Füller m. Fr . Frankfurt
Imcrg Kfm. Duisburg
Stöger Kfm. Wien
Kahlmeier Lehrer m. Fr Hildes¬

heim
Woldt Assistent Hildesheim

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Boch Brüssel
Evert Fabrikant Solingen

Hotel Fürsten  liof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Haiegg Militäroberintendant m
Fr Wien

Grüner Wald,
Marktstrasse*

Brand Kfm. Wien
Granier Oberst Blankenberg
Wolff Frl . Rotterdam
Dirtz Kfm. m. Fr . Königshofen
Lundmacher Apotheker Frank¬

furt
Piel Kfm. m. Fr . Düsseldorf
Kinkel Kfm. Hildesheim
Maerz Kfm. Illentissen
Tommerenke Kfm. Velbert
Neumann Kfm. Velbert
Diether Kfm Ravensburg
Liersemann Kfm. m. Fr . Schel¬

lerten
Biiumer Kfm. Duisburg
Schumacher Kfm. m. Fr . Streu¬

berg
Cremer Kfm. Köln
Bauer Kfm. Stuttgart
Tarasch Dr. Solingen
Stern Kfm. Frankfurt’
Rheinglas Kfm. Berlin
Lemmes Kfm. Krefeld
von Wahlen Major Windhuek
Lindebaum Kfm. Berlin
Rothschild Kfm Frankfurt

Hahn,  Spiegeigasse IS.
Kramm Bergwerksbes m. Fr.

Illinois
Schendera Bergverwalter Ferdi¬

nandgrube

HambürgerHof,
Taunusstrasse 11.

Kämper Rellinghausen
Blaum Rellinghausen

Happel,  SchiBerplatz 4.
Schmalz Kfm. m. Fr . Leipzig

Vogel Kfm. Würzburg
Blum Kfm. Mannheim
Mohr Kfm. Aachen
Kolil Kfm. Koblenz

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz X.

Eberschweiler Rent . Metz
Stone Fr . Rent, Newyork
Stone Frl . Newyork
Jelowicki Wolinien
Roberts Frl London
Roberts Frl. Southsee

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

v. d. Pleiden.Fabrikbes . Hilden

K a i s e r b a d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Graf von Königsmark Ritter-
gutsbes . Radem

Petzhold Direktor m. Fam.
Berlin

von Woeringten -Borski Dr
Haag

Feist 2 Hrn Kflte . London

Kaiserhof
( Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurteistrasse 17.

Tuchmann m. Fr . Nürnberg
Leidenroth m. Fam. Baltimore
Heye m Fr Bremen
Allhusen London

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Lochen Fr . m Sohn Braun¬
schweig

Denzin Uetersen

Kranz,  Langgasse 50.
Nollau Kfm Ostrau

Hehler,  Mülilgassc 3.
Fleischmann Oberleut. Dieden-

hofen
Schmidt Oberleut. Köln \
Mayrhofer Leut . Metz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bodenstab Hannover
Middelmenne m. Fr . Essen
Niewohl Dir m. Fr . Groningen
Mekel Kfm. m. Fr . Groningen
Rolrseme m. Fr . Groningen
Slcawinsky in. Fr Bordeaux
Zimmermann Dr med Freiburg
Mehser Kfm Mannheim
Frankenburger Nürnberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Tynebrink m. Fr . Arnheim

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedricbplatz 3.

Frhr . von Richthofen Excel!.
Generalleutnant z. D. Berlin

Dörenberg Rent . m. Fr . Ründe¬
roth

de Zogheb Graf Paris
Dauvergne Architekt Paris
Finaly Rent . Paris
Derny Rent . m. Fam. Newyork
Sander Rent Elberfeld
Gillibert Rent Paris
Anth-ony Rent m. Fr . Newyork
de Andszeykorvicfz Ritterguts-

bes. m. Fam. u. Bei . Banteln

National,  Taunusstrasse 21.
Byford Cläre Suffolts
Hart Cläre Suffolts
Jahns Konsistorialrath m. Fr.

Wilhelmshafen

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Rusch Rent . Osterweddingen
Dubois Rent . m. Fr . Lille
Terry Rent m Fr Milwaukee
White Fr m Bed Florida

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Fehlhauer Thorn

Petersburg,
MuBeumstrasse3.

Lindner Frl Köln
ICopp Frl Frankfurt
Misehell Fabrikant Essen

Zur neuen Post, ■»
Bahnhofstrasse 11.

Niemann Eisenbahnsekretär ui
Fr . Hannover

Frohnberg Kfm. Selters
Kirchner 2 Hrn . Berlin

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Hagemeister Rent . m. Fr.
Neustrelitz

Zur guten Q uell «,
Kirehgasse 3.

Berger Köln
Sachs Köln
Lenz Kfm. Hamburg
Schulz Kfm. Guben
Meyer Kfm. Koblenz

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Zerfass Kirn
Keilmann Eickel
Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5

u. Erathstrasse4, 5. 6, 7.
Roers von Graeff Fr . Rent

Haag '

R c i c h s p o s t,
Nicolasstrasse l6.

Ulmen Fr. m Toeht Düsseldorf
Rohr Kfm Düsseldorf
Laugks Kfm. Stuttgart
Schönwalter Kfm. Nürnberg
Witter Kfm. m. Fam. Neuteicb
Wegelin Kfm. m. Toeht. Mül¬

hausen
Scherzinger Kfm. Hamburg
Stock Kfm. Hamburg

R h e i n - II o t e 1,
Rlieinstrasse iö

Grote Major Wesel
Dietze 2 Frl . Dresden
Vogeler Ing . Berlin
Beyaert Kfm m. Fr . Haag
Kurtz Ing. Rippberg
Leven Kfm Sonnenberg
Malmgren Fr . Helsingfora

•Malmgren Frl . Dr. Helsingfors
Bomert. Fr . m. Fam. Belgien
Rinne Kfm. m. Fr Köln
Grünn Kfm m. Fr Hamburg
Schmidt Gutsbes Charlotten¬

burg

H o t e 1 R i e s. Kratlzplat *.
Sollors Direktor Godesberg

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Meyer Fr . Köln
Specht Fr . Köln
Prang 2 Damen Köln

Römerbad
Kochbrunncuplatz 3.

Aron Kfm. Nürnberg
Bartsch Rent . m. Fr . Berlin
Dietrich Kfm. Ludwigsburg
göchting Magdeburg

Rose,  Kranzplatz 7, C
Mustapha Bey Mäher Excell.

Assonan
Cross Newyork s
Smith m. Fr . u. Bed. Newyork
Schaeffer m Fr Köln

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

von Cleef Ing. m Fr Amsterdam

~ König 1. Schloss.
Lehmann Berlin , ,
Mai, Berlin

Schützende  k,
Schützenhofstrasse 4.

Höcker Kfm Berlin
Coert Stadtsekretär Dortmund
Gutzke Grone
Lindschaud Frl . Schweden
Pieehovski Kfm. Friedland
Kahle Oberlandesgerichtssekre-

tär Celle
Martinsson Frl . Schweden
Erdmann Oberpostsekretär

Schlettstadt
Hemmer Ing . Hamburg

Sch w einsbern,
Rlieinbahnstrasse 5.

Mayer Kfm. Berlin
Weidendorf Kfm. Hörde
Schollenberg Kfm. m. rr . Han¬

nover
Günther Kfm. Pforzheim
Hochstetter Kfiu. Pforzheim
Guggenheim Kfm. Pforzheim
Gerling Kfm Bochum
Bempauer Frl . Rent . Baltimore
llempmann Rent . Baltimore
Weiland Kfm. München
Fiedler Kfm. München
Hammer Redakteur Stuttgart
Schwalb Kfm. Offenbach-

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Held Kfm. Külsheim
Held Fr. Külsheim
Bern Fr . Albirsheim
Brubaeher Rent . m. Fr . Albir-

heim
Johanns Lehrer Wilhelmshafen
Schloss Kfm Frankfurt
Kohlhaas Fr Heien
Lange Kgl Oberlandmesser Dü-

Sehleeht Fr Apotheker Neuen¬
ahr

Boelcke Hauptm Posen
Cunard Rent . London
Solls Fr Rent . Wien
Abaar Apotheker m. Fr . Am¬

sterdam
Schumacher Frl . Rent . Neuen¬

ahr
Itzinger Kfm. Berlin
Lund Mühlenbes. m. Fam.

Schleswig
Kaumanns Rent . Neuss
Rodfreund-Hazelhoff Advokat

Dr. Amsterdam
Herrmann Kfm. Pilsen
Eckardt Baurath Dramburg
de Bruin Kfm Rotterdam
Bruek Kfm Neuss

Mesange Frl. Rent Laigle
van de Heyde Kfm. Leeuwar-

den
Frank Kfm. Berlin
Kahns Kfm. m. Fam. Lübeck
Buczinsky Kfm. Berlin

Union.  Neugassa 7.
Venkow Kfm. Düsseldorf
Stilz Fr . Kirn

Viktoria - Hotel un (5
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1,
von Amborska Fr . Oesterreich
Buess Fr . Newyork
Frhr . von Gemmingen-Hornberg

Gutsbes Neckarzimmern
Börsch m Fr Kopenhagen
Wimmer Oberleut m. Fr . Neu¬

markt

Vogel,  Rheinstrassa 27.
Brand Ing. Köln
Pfaffenberg Kfm. m. Fr. Neuen¬

ahr
Hilden Kfm. m. Fr . Aachen h
Rohmann-Mark m. Fr . Mark- j

neukirchen
Starps Eisenbahna-ssistent

München H
Schäfer Kfm. Wattenscheid
Katte Pfarrer m Fr . Eisenach
Köhler Kgl. Eisenbahnsekretär

Erfurt
Müller Fr Frankfurt
von Deuster Fr . m. Toeht. Bonn
von Brümer General a. D. m.

Fr . Riga ri

Weins.  Bahnhofstrasse 7. ;
Frentz Stud. pharm . Braun-

schweig
Gross Bürgermeister Offenbach
Goebel Dr med. Miehlen
Fröhlich Kapitän m Fr. Ham¬

burg
Richter Kfm. Heilbronn
Marien Kfm. Heilbronn
Lehmann Kfm. Düsseldorf
Struch Fr . Pastor Göttingen
Freiehel Kfm. m. Fr . Malstatt-

Burbach
Hesselbrig Frau Pastor Göt- -

ringen , _ , i

Westfälischer HoL
Seliützenhofstrasse 3. 1

Kempf Fr Offenburg
Lobbenberg Kfm. Köln
Muchow Kfm. Hamburg : - |

Wilhelm »,
Sonnenbergerstrassa I

Alexis Rent . m. Fr Grnd
Richard Gand
Alexis Rent Gand
Mignor Rent . Gand
Vrerg Gand
Legkers Gand .
Verneire Rent . Gand ■> , A

In Privathäusern:

" JC Tannhäuser,
Bahnhofstrasee 8.

Schepler Assistent Warne¬
münde

Westphal Rent m Fr Freiburg
Pregh Steuerinspektor m Fam

Liegnitz
Schmidt Kf am ft Loevenieh
Hamei Kfm m Fr Magdeburg
Frobeer Ing Hamburg
Simonius Assitent Warnemün¬

de
Hampe Frl Biere
Hamei Frl Biere
Fries Kfm Köln
Hamei Biere
Niemand Rent Radegast
von Villiez Kfm Mannheim
Jilkow Feldwebel Ehrenbreit¬

stein
Norkmann Kfm Elberfeld

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Dies Rechtsanwalt ). Königswin¬ter
Reichert Fr Darmstadt

Bärenstrasse  5 . ‘t ■■J
Olil Frl . Roxheim Jl
Sichert Fr. Direktor ?*rankfiJS|Anton Fr . Roxheim
Violanta Krankenschwester

Roxheim
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Landbauer Kfm m. Fr Nürn¬

berg
Pension Bechler,

Sonnenbergerstrasse 8
Güssow Frl Musiklehrerin

Graudenz
Klein Frl . Lehrerin GrauderJ
Koppel Frau Hotelbes . Grau

denz . , ,
Gjers Direktor Dr. HeL'ngl .

Pension de Bruyn
Wilhelrastrasse 38

Epple m. Fr Rom .W
Gr . Burgstrasse  14-

von Stünzno Offizier Züll® -
Cäsare witsch -Hei® 1 ;

Mozartstrasse 8. _
Petrasch Oberleut Kr«® |

schuk 5
Villa Carmen,  Aheggs
Lönnbeck Dr phil. Hels®£D||Pension Datei®

Marktplatz 3
Boelen Fr . Haag
van Stvger Rent . Haag

Pension Fortune»  v
Biersta dterstrasse >

Bolles Frl . m. Bed. B.aM^
Seribor de Rylska Fr.
Vetsch-Rylska Fr . m. 2

dern u. Bed. Biarritz ‘et
Simons Fr m. Bed Bert®
Putkonen Jisalmi
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Rracmcr Frl Saarhrüekeii
Sclmitger Frl Detmold
von der Goltz Freiherr Berlin
Haeker Frl . Place
Loeb PFr. m. 2 Kindern u. Bed

Bondon
Volles Newyork
jdattheis Kfm . Rio de Janeiro

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Guttmann m. Farn. Hermesdorf
Christi . Hospiz  il

Oranienstrasse 53.
Mürtengren Fr. Sammerfors
JUfoing Frl . Sammerfors
ge êrerantz Frl . Sammersfors

° Villa Medici  ^
Frankfurterstrasse 14

Ritza Frl. Frankfurt
Weil Wöllstein
Strauss Wöllstein

Nerostrasse  41 -43.
Kanoldt Jena

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

ter Meer Kommerzienrath Dr.
m Fr Uerdingen

Pension Reuter,
Nerothal 23.

Blumenthal Oberlehrer m Fr.
Oldenburg
Pension  Mo n - R e p o s,

Frankfurterstr . 6
Cliaverdowa Frl . Astrachan
von Autropoff Fr. Bad Nau¬

heim
Röderstrasse24

Reuther Frl . Leipzig
Pension Siinson,
Elisabethenstrasse 7. v i

Isay Frau Rent . Trier
Villa Sorrento,

Sonnenbergerstrasse 21.
Schweder Major m. Fr. Köln
Sclrweder Major Offenburg

Taunusstrasse  12.
Glaesemer Leut . Oranienstein
Glaesemer Frau Polizeileut.

Breslau
Taunüsstrasse 22

Busch Reg .-Baumeister Neuss
Stahl Kfm in Fr London
Schmitt Kfm Wahlershausen
Stellmacher Frl Berlin

VillaVioletta,
Gartenstrasse 3.

von Nordmann Hofrath m. Fr.
Peterburg

von Derschau Frau Baron Pe-, tersburg
Pension V oigt

Taunusstrasse 34
Liiders Kfm Stockholm ^

Webergasse  3
Ahrbeck Rent . m. f am. Hanno¬

ver
Kl Webergasse  7

Klare Pfarrer Strinz -Trinitatis
Pension Wild
Taunusstrasse 13 fl.

Kronowitseh Rent . m . Fam.
Irkutsk

WilhelmBtrassc  30
Kessel Frau Rent . Berlin

Pension Roma
Walter Regierungsassessor Dr.

jur Dresden
Taunusstrasse 57  I

Sohns London
Webergasse  39 i'

Friese Elberfeld
Pension Wilda u Dem«

bek.
Stiftstrasse 28

Sliwinske Direktor Paris

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Toerneblatt Frl Stockholm
Münster -Schulz Frl Hamburg

Freiwillige Feuerwehr I. Zug.
Montag » de» IO. Juli er.» Abends 7

Uhr, findet an den Remisen eine
d Uebrmg
LE statt. Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung

Jnj wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Ifc. Wiesbaden, den 6. Juli 1905 . 4272

_ Die Branddirektion.
Bekanntmachung

betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Ge-
meindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur
Abhaltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften
nur unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich ge¬
schlossen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf
dem Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit
Bezeichnung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders
hervorgehoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht
zum Verein gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate ange¬
bracht, noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstig:
Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen
Vorschriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft
einer vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzu¬
setzenden und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren
Vertragsstrafe von Fünfzig Mark. Ferner wird dem zu-
widerhandelndenVerein u. f. w. in der Folgezeit die Erlaub¬
nis zur Benutzung von Plätzen im städtischen Wald in der
Regel versagt

.2 . Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein

zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt , daß zwei
oder mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:
a) An Sonn - und gefetzl. Feiertagen : . ^

1. Auf der Himmelswiese, t ' ' 6$
r . i 2. Im Eichelgarten, kV ij

i 3. Unter den Herreneichen,
! 4. Im Distrikt Kohlheck;
! > (auf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke

aufgestellt werden) .
b) An Werktagen:

Die Plätze unter a) und weiter:
6. Ani Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

(auf den Plätzen unter 6 und 6 dürfen keine
Tische und Bänke aufgestellt werden) .

'4- Für Reinigung und Ucberwachung der Festplähe, so-
tvie für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an
ius Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a (an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 Mark,
Zu 3b (an Werktagen) 10 Mark.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allge-
sunnen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Retchsweges
^udgiltig.
ff öM Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
nk, Tanz u. s. w.) , welche nach der Lustbarkeitssteuerord-
'ung hiesiger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestim-
sUungen dieser Ordnung entsprechend besonders anzumelden

zu versteuern.
Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteucr
™ Voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die

edühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutz-
des Platzes in Folge ungünstiger Witterung unterblei-

0e» wußte.
Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte

chankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
-°raus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist
mindestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akzise¬
verwaltung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des
Antragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehr¬
kommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung
zu tragen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Tie Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Wald¬
festes kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine u. s. w., sowie alle, welche im Walde lagern,

haben in allen Fällen den Anweisungen der Forftbeamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Akzisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9
des Feld- und Forstpolizeigefetzesvom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicher¬
heit des Waldes und der Schonungen inne zu halten (vergl.
insbesondere § 368 Nr . 6 des Reichssträfgesetzbuches, ■§.§ 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, ß 17 der Regier¬
ungspolizei-Verordnung vom 4. März 1889).

7. Waldfestc müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends beendet sein.

8. Die auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausge¬
stellten Tische und Bänke müssen am folgenden Tage in der
Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am
Abend desselben Tages wieder entfernt werden. Wird diese
Entfernung über den Vormittag bezw. den Abend verzögert,
so gehen die Tische und Bänke in das Eigentum der Stadtver¬
waltung über, welche ermächtigt ist, über letztere frei nach
ihrem Ermessen zu verfügen. Etwaige Ersatzansprüche
Dritter hat der Verein u. s. w. oder derjenige, welcher die Er¬
laubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vor¬
herige Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In
solchem Falle hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetz¬
ten Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905 .
383 Der Magistrat.

IU<nichtamtlicher Cheil

Bekanntmachung.
Samstag , deu 22 . Juli 1905 , nachiuittags

4 Uhr, wird das den Eheleuten Installateur Christian
Butzbach und Marie , gcb. <Kötz in Biebrich eigen¬
tümlich gehörige dreistöckige Wohnhaus mit Anbau nebst
Hofraum, belegen in Biebrich an der Kaiserstraße, zwischen
Gustav Schnorr und Wilhelm Ernst, taxiert zu 70,200
Mk. im Rathaus zu Biebrich öffentlich zwangsweise ver¬
steigert.

Der aus den 27. April 1905 , nachmittags 3'/- Ahr,
anberanmt gewesene Verstcigcrungstermin ist aus Antrag des
Gläubigers verlegt worden.

Wiesbaden, den 5. Mai 1905.
2817 Königliches Amtsgericht 12.

Astrologie.
Stcrndcutckunst am Tage der Geburt.

Ausschluß über das ganze Lebe» durch Ausarbeitung eincS
Horoskop.

Amerikanische Astrologin halt Sprcchstnudeu nur für Damen
von 2—6 Uhr ; Sonntags von 1« —G Uhr.

Ans Verlangen auch zu anderen Stunden . 3900

Friedrichstratze8 , 1. Nagt.

Gcdcuket der armen crholiings-
bedjirftigcn Schulkinder:

Vorein
für Sommerpflege armer Kinder.

Sammclstelle: Bankhaus .Lack .,,er & Co . ,
Kaiser Friedrichplatz.

3939

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen zum
kochen, bratenu, backen 50«lo Eriparnt*

gegen Butter!

Der große EmmUemaren Verkauf
(gute Qualität ) ^ 3819

Kleichftraße 29 , im Kaden,
dauert nur bis Dienstag Abend , und verkaufe ich, wie feit&er, das
Pfund zu 50 und 60 Pfg . Frau ltutroni ans Wetzlar.

ttoilklirs-verjteigenmg
von Baumaterialien re.

Im Aufträge Des gerichtlich bestellten Kon¬
kursverwalters versteigere ich am

Dienstag,
de» I ) . Juli er , nachmittags Uhr beginnend,
in dem Neubau

L8 Lmrzstratze 18
zum Konkurse des Bauunternehmers Simon ge¬
hörigen Baumaterialien re -, als:

Tapeten, Lincrustra und Borden für 18 Zimmer, Stiegen-
Haus, Vorplätze u. rlloscts, &60 Ul Mtr . Parquet-
böden für 11 Zimmer , 3 Stiegenhausfenster mit
3 und 5 Flügeln , 4 Lochschicbtüren mit Rollen, 2 Fünf-
sülliliigstüren, 3 Abschluß-Doppeltüren, 3 Tapetentüren,
ca. 130 lsd. Mtr . Leisten für Speise- und Badezimmer
und Stiegcnhaus , 6 Sinkkasten mit Deckel, 7 eiserne Luft-
kaiia.lkappen, Kanal - und Kellerrahmen und Röste, 4 Eisen¬
träger, 6 Basalttritte , ca. 40 lsd. Mir . Basaltsockel, ca.
16 lH-Mtr . Marmor für Flur , div. Türschlösser, Bänder,
Fitchen, Drücker, Schilder, Riegel rc., Fenster-Oliven,
Eement und Kalk in Säcken, Rest Leinöl u. dgl. in.

meistbietend gegen Baarzahlnng . 4253
Besichtigung am Versteigerungstage von 9 Uhr morgens an.

Willi ©Ina Iffelfricli,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 9. Juli . — 3. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirchr.
Dlarktkirche.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Hr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottesdieiist
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach dem Hauptgottesdienst Christen¬
lehre Herr Dekan Bickel Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Schußler.

A in t s w o che: Herr Pfarrer Zieineiidorsf.
NB. Die Kollelte ist für die evang. Bewegung in Oesterreich bestimmt.
Montag, 6 Uhr; Ariiienkoiiimission-Sitzuiig, Luisenstr. 32.

B er g ki r che
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Nach der Predigt Christenlehre.
Abeiidgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Veefenmeyer.

Amrsivoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beefenmeyer.

Evangelisches Gruieindehaus . Steingasse Nr. 9.
Jungfraucnverein der Bergkircheugemeinde: Sonntag Nachm. 4.80 bis

7 Uhr.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein. — Versamm¬

lung für Frauen.
Jeden Mittwoch n. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe de» Evangel.

Kirchengefangvercins.
N cnk i rch e n ge m e: n d e. — Ni ngkirche.

Jugendgottcsdienst8.15 Uhr: Herr Hilfsprediger Ringshausen. Haupt¬
gottesdieiist 10 Uhr: Herr HitfSprediger Schlosser. JahreLfest de»
christlichen Arbeitervereins

NB. Die Kollekte ist für den christl. Arüeitervein bestimmt.
Abcndgotlcsdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfzpred. Rmgshausen.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

95ev f n nt in l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3,
Sonntag von 11 30—12.30 Uhr: KindergolteSdienst. Leiter: Herr Pfr,

Rischu. Hr. Pfr . Schlosser.
Die Versammlungendes Sonntags verein fallen bis 17. Sept. aus.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauenvercins

der Ncnkirchengemeinde,
Kapelle des PaulineustiftS.

Dorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst. 10.15 Uhr:  Kindergottesdienst.
Nachm. 4.30 Uhr: Jniigfraueaverein.

Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangelisches BerciuShanS , Platterstraße2.'

Sonntag, Vorm. 1130 Uhr: SonntagSschule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen (SoniitagSverein). Abends8.30 Uhr:
Versammlung für Jedermann (Bibelstundc).

Jeden Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev - Männer » und JünglingS -Bereiu.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Diontag, Abends 9 Uhr: Gensingstunde.
Dinnstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunte der Jugendabtheiung,
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bibclbcsprechstunde.
Donnerstag. Abends 8,30 Uhr: Streichercbor.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posauuciiprobe n. Turnen.
Saiiulag, 9 Uhr: Gebetstunde.

Das Vereinslokat ist jeden Abend geöffnet. VereinSbcsuch frei.
Evangel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.

Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.
Evang .-Lnthcrifcher Gottesdienst.

Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße 7.
Vorm. 9 Uhr: Beichte, 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst. '

Pfarrer Willkomm.
Baptisten -Grmeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, Vorm. 9.30 Uhr: Predigt 11 Uhr: Sonntagsschule.
Nachm. 4 Uür: Predigt. 5.30 Uhr: Gemeindeslunden.

Mittwoch, Sonntagsschulausflung.
Donnerstag, 9 Uhr: Gemischter Chor.

Prediger C. KarbinSky.
Evang . Kirchen -Gottesdienste der Methodisten.

Fricdrichüraße33, Hinterhaus.
Sonntag, 9. Juli , Vorm. 9.45 u. Abends 8.15 Uhr: Predigt.

Vorm. 11 Uhr: SonntagSschule.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde) .

Die nächste Erbauung findet am 16. Juti statt.
Prediger Welker, Bülowstraße L

Altkatholischc Kirche . Schwalbacherstraße,
Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2,
Anglican Clrarch of St . Augustine of Canterburj,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Euch. 8 : Matlns

and Choral Celebration & Sermon , 1 : Even», and Litany 6.
Holy Days and Week -days : Daily , Celebration, follewed by

Matins. 8. Eycept . Wed . and Fri ., Matins & Litany 10.80 : (
Celobration , 11. No Service on ordinary Mondays.

Chaplain : Key . E . J, Treble , Kaiser Friedrich -King ;36’ ;
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cictliiij-aiifiiüciii!iä *.Vllll« iiie «m# fs ; m « ,
engros Versand Wiesbaden , Blücherstrasse 24.

detail. 1014

ERNST
15 Metzgergasse 15

beehrt sich, den Eingang sämtlicher

Neuheiten
anzuzeigen.

Größte AuswahlmZommerartikeln
in allen Preislagen und Ausführungen.

Verkauf zu billigst gestellten Preisen.
Lieferant des Beamtenvereins. Grüne Rabattmarken.

11  5 Mark und mehr pe ^ LL
> Baussrboit. e Ltriclkm. sobinsn-Ls. ellrvliakl.

^ « «neht ^ ersonenhsidsrlsivsschlecht
Liim Ltrickou auf unserer Maschios . Einfache

iiMd schnelle Arbeit das ganze Jahr hindurch zu
£Hause . Keine Vorkenntnisse nötig . Entfernung
'tut nichts zur Sache u . wir verkauf , die Arbeit

O.Kunau & Co. ,Hamburg,Z . V N.,Merkurstr . 253

Tsinnanhlirn Wiesbaden, Hotel-Restaurant
I « IlliiVIlULlI y und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee.
Fahrt über Dotzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Pfg.,
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg
1063_ Kksihtt: F. Schröder.
fjfi dme.  M. TTofoias «Wiesbaden,

Friedrichstrasse Jio . 8 , I.
Manicure und Fedicure.

Behördlicii geprüfte Hühneraugen - Operateurin.
Specialistin für Fnsspflege nach amerik. Methode.

In Amerika studirt und diplomirt für medicinische Massage zur
, Erhaltung der Gesundheit.

‘oresiclitsMiassago mit Dampf zur Verjüngung des Gesichts*
' Erhaltung des Teints bis ins späteste Alter.

Behandlung in und ausser dem Hause . - lWW 3532
Sprechstunde im Hause 2—5 Uhr.

Ausser dem Hause auf Verlangen jederzeit.

Kmchch
Kliitzren p. Zlr . 1.30 M.
Anzündeh. „ „ 8 .80 „

franko Haus , liefert
B . Carstens , Zimmermstr.

Säge - ii. Hobelwerk. 6-109
Lahnstrahe 18 und 14,

Keschtensmökthsg 11 ^ Ringfteie ttohlen. ^
Ängebot!

für Kinder, schwarz, ledersarbig, Ringel.
Strümpfe für Damen, schwarz und farbig.
Söckchen für Kinder, reizende Muster, alle Größen.
Handschuhe, ca. 1000 Paar, von 15 Pf. bis1.50.
Blousen für Damen, in Leinen, Mousseline, Voile, Seide

zu enorm billigen Preisen.
Ätuilsttt in weiß Seidenbatist, weit unter Preis.

Toillltil-
schirmc
so lange
Vorrath

z«
und unter
Einkaufs¬
preisen.

14I.MM8LS 14.

Simonffleyer
lellritzstraßc 22.

hüte
für Herren,
für Kuaben

in
riesiger

Auswahl.

Sporthemden
1.50, 1.75, 2.—, 2.50.

Unterjacke»,
Unterhosen
in leichten Qualitäten.

Sportgürtel
35, 50, 60, 7b Pf., 1.10.

Damengürtel,
Kavalliers
von 10 Pf. bis 1.50 3960

Die Koiilenliaiidlmig

Franz Weis in Wiesbaden,
Adelheidstr . 84 , Ecke Moritzstr.,

— Telefonruf 770  —

offerirt alle Qualitäten Buhr *, Saar -, Belgische und Englische
Hausbrand und Industrie -Kohlen , Braun- und Steinkohlen-

Brikettes , sowie Brennholz jeder Gattung.
Ferner als Speciallttü:

la Zechenkoks
fctr Centralheizungen jeden Systems.

Man wolle nicht versäumen, Preise einzuholen und
schon im Interesse der Bekämpfung der Syndikate meine ringfreien
Kohlen beziehen. 4170

Fuc guten Brand wind gararctirt!

Für die Reise
Ich mußte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in
Reife-. Hut . Schiffs - und Kaiscr-
Koff' rn in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent -Koffer und Handtaschen in
Ia Leder, Akten- 11. Musikmappen,
Portemonnaies , Brief -, Bistt- u.
Cigarrentasch., Hand-, An-u. Umh.,
Täschchen. Plaidhüll .. Plaidriemen»
bandgenähte Schulranzen , Hunde¬
peschirre rc. :c. zu staunend hilf.
Preisen . Steugasse 22 .
1 Stiege hoch . 1662

Sie

[MARKE PFEILRINB,

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Nachahmungen zupfick.
Lanolin-Fabrik dartiniknnfelda.

ü.trinkt»gut
in meinen Weinstuben

|fid)ftöueii})lfl| 12
am Dom. 327

Franz Kirsch,
We i » h audl u n g , ®

Mainz.

K össliaare , Breil,
JSeegra », alle Tape-
seiererartikel

empfiehlt billigst
A . Rtfdelhcimer,

_ Manergassc 10. 4492
Sit  nfertigung von schriftlichen
'* *■ Arbeiten , Abschriften,
auch Adressenschreibe », schnell,
sauber, fallt. Evcnll. -BertraucnS-
stellniig gesucht. Gefl. Aufträge
pp. an die Exped. ds. Blattes unt.
A 5 erdeten. 4378

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (einf., doppelteu. amerikan..

Conespondenz. Kansmän. Rechnen (Pro;.. Zinsen- u. Conto-Corrent.
orechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Najcher und sicherer Erfolg. Tages - tta»Abend-Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter B-rücksichtigun-,
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diseret auSgeführt. 4615
iteinr . Welcher . Kaufmann , längs Fachlehr, a groß. Lehr-JnM
__ Luisenp lat? la Parterreu. II. St.

^chmelzer's Alühle
bei 5ch!angenbad,

direkt am Walde, Haltest, d. KlembahnEltville-Schlangenbad.Restauration,
Zimmer mit »nd ohne Pension. 4211

Täglich frische
Trink -Eier

empfiehlt 4227

Jos . We ikamei «, Marlrtßk. 8.

Makulatur,
per Centner Mk. 4 .- . zu haben in der '

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .
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/Kitt Schuhmachermeister empfiehlt
W sich den Schuhgeschäften zur
Uebernahme von Reparaturen.
Prompte Bedienung. Ofiert. unter
^ 0 . 4305 a. d. Exp. d. Bl.
^ür Grossisten, Händler
iV Wicdervrrkänfer , eine
Menge 4319
Bürstenwaren
spottbillig wegen eines anderen
Unternehmens sofort zu verkaufen.
Westendstraße 32 Part, r.

Verloren
Dienstag Mittag zwischen1 u. 1'/,
Ubr ein Rock mit Inhalt: ein
Notitzbuch nebst Frachtbrief, von
der Blücherstraße bis neu. Güter-
Bahnhof. Gegen Belohnung ab¬
zugeben LaKnstraße 22. 4311

werden
nach den
neuesten

_ — - Mustern
ünD zu billigen Preisen angefertigt,
owie Wolle geschlumpt. Näheres
NichelSbesa 7 . Korbl. 9363

Sttppdklken

tmt  heile(Ofibatctls
aufen jedes Quantum 3846,

L . Stamm,
Farben und Lack-Fabrik

G. ui. b. H.»Wicöbadru.

Verkäufe

3Uverlausen einÎtvrü,das zuverl. ein» u zweispäunig
geht. 3744

Näh. Aarstraße 13 n. 20.
ilLLesncht : Schneidiges Jucler-

gespann, schnell und aus¬
dauernd, kleine Schönheitsfehler u.
kleine Beindefekte werden mit in
Kauf genommen. Am liebsten mit
elegantem Selbstfahreru. Geschirre
Offerten unter Cr. 8 . 1169 an
die Exped. d. Bl. 1168

Elegantes

Wagenpferd,
garantirt fehlerfrei, schwarz-braun,
ein- und zweispännig gefahren,
169 cm groß, öjährig, Hoher
Steppgaug, sehr schneller Traber,
Umstände halber Preiswerth zu
verkaufe». MH. in der Exped
d. Bl. 372
Akehr gutes Laufpferd bill. zu

verkaufen. Karlstraße 30, 1.
St . Mtlb._ 4184
VJleuet Schneppkarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätt_ 537
O » verl. : 1 Papagcicnläfig so

gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun Kellcrstr. 13, 2 2707
^^ uterli. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraß- 11
®t&.. I, Sk., bei Wolfs._ 6640
Wegen Umzuges sind

billig zu verkaufen:
--neue eleg. Einsp.-Pserdegeschirre,
* 8cbr. Zweisp.. Pferdegeschirr,
einzelne Sillcts. Kummete, Gurten,
Halfter, 2 Reitzeuge u. Anderes.

Georg Schmidt,
Goldgasse8. 3544

Iffiiäjdjiant, Luster, Ladeiischrank,
3 Erkerverschlüsse, Nickelgcstell,

»leiderschränke, vollstünd. Betten,
«opha, Sessel, Kommode, Spiegel
u- s- w. bill. zu verk. Adolssallee
b, Hths. _ 4222

Gut erhaltenes
Damenrad,

Mark- Herkules" (bestes Fabrikat),
luc 40 Mark zu verkaufen
Mauritiusstr. 8. Hof. 2273
Mü ^gut erh. kl. Eisschrank, e,n

Sopha, ein Kinder- ein Sport¬
es -» zu verk Karlstraße 42,
r^Slock. _8303
j| _ Dampfmaschme(J/8 Pferoekr.),

^ Phonograph, 1 Grammo-
. ll große Vogclhecke, 1

Astuarium bist, zu verk. 3842
^votzh-imerstr. 98, Vdh., 2. l.
6 n-? Chilene Fenster mit
1 ,^ n, 1,00/2,00 Mir. groß-
fQ.„3me,fIÜ9Ilfleä Thor zu Der»

üieo , !mtmt  Dvtzh -umr.
neucc  Handkarren (z.

6"ei)tnet0 bill. zu verk.
41 (Laden). 3499

<&§°°»r °lle„, 50 u. 25 Ztr „ zu
y-»J !?re- Oranienstr. 34. 7466

»°>Wwklh. sä * ;::
rÄ ”£ S?; f*

_3261
Kastenwagen vjlllg zu

^kauten , paffend fürGärtne»
.W 'chlillOir Bäckern. Koiidiloien!
Kffch Kokosnuß stets
Kô i? ?°ben. per Pfd. 40 Pfq.

bilore, Bleichste. 4. 1075

Gartenmöbel,
großeru. kl. runder Tisch, 4 Stühle
wegen Platzmang. abzug. Röder»
straße 35, Hth.. 1., l. 4301

Pianino,
wenig gespielt, billig zu verkaufen
Wörth straße 1. 4266Ci Boiler billig zu verk.Moritz-

* straße 9, H., P._ 4249I Fahrad(Chleveland),für 502>k.zu verk. Riehlstr, 5. 3 , l. 4293,
«trstklass . Tameurad , last neu,
^ kaum gebr., billig zu verkaufen
Karlstr. 27, 1. 4295
Kinderwagen , gut erh., billig

zu verk. Karlstraße 13, H.,
2. rechts._ 4316
tfÄut erh. stark. Rad 45 M. zu

verk Oranienstr. 45 v. l.
FLiine gebrauchte HaushaltungS

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmacher-Nähmaschineu. eine
gebr. Hobelbank billig zu verk.
Hermannstr. 15. Werkstätte. 3279
Kommode , fast neu, billig z. vk.

Dotzheimerstr, 85, Vorderhaus,
8. St ., l._ 4171
4 £»in gebr. Erntewagen und
^2 -- ein Futterkeffel billig ab»
ugeben 2098

Labnstraße 5.

Eine Rolle,
ein- und zweispännig zu fahren,
preiswerth abzugeben 832
_ Faulbrunnenstraße 5.

Mur Memlir,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkanten
Helencnstr. 12, 6461kl.Küchenschrank fürsMi.  zu

verk. Ludwigstr. 3. 13551
Ĉ ,e ein och gut »erhallen. Emj.-

». Unteroffiz.-Rock lNeg. 80),
sowie eig. Helm etc. zu verkaufen
Dotzheimerstr. 50, 1. St . 3515
Saden-Einrichtuiig, vollst. fürSpezerei-Geschäft, g. erhalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße 4, 2. St , I. ' 1943
| | ];in Bürstengeschäftsofort zu

verkaufen ober zu vermieten.
Offerten unter M C . 1334 Post»
agernd Bismarckring._ 4320

Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener„ifiirrfl!-Almiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Aiailritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der Ar'beits-
markt k o st e u l o S in unserer
Expedition vcrabsolgt.

Fi

Hotel--SerrWs
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Slellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten, Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Burean
Wallrabenstein

34 Lauggasse 24,
vis -i -vis dem Tagblatk-Berlag,

Telefon 2S55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein,

gcb. Töruer,
Stellenverinitllerin. 2856

Kutscher
mit sehr g. Zcngn, u. Empf. sucht
Sielle. Näh. Äeneranz.  4262

Ein junger tüchtiger
Installateur

sucht Stellung . Gcfl. Offerten
unter 4 . T 4240 an d. Exp
d. Blattes.  4242
/Liin penstonirter mittlerer Bc-
^2 - amler mit guter deutlicher
Handschrift, recht rüstig u. durch¬
aus zuverlässig und gewissenhaft,
bittet ui» Beschäftigung in irgend
einer Vertrauensstellung. Gefl.
Offerten unter I -. 333 an die
Exved. d. Bl._1167

(aus Bad irmiS),
O evang, mit höh. Schulbild.,
im Haushalt und Schneidern erf.,
sucht Stellung zum 15. August o.
später. Familie,iniischl. erwünscht.
Gefl. Offerten bis 9. Juli linier
L . M. 365 postlagernd Gelsenkirchen
erbeten. 1163

M 'k'LArbeiterin.

Exved. d. Bl.
Eine tücht.,
erfahrene Wkgen»,

auch als Reisebegleiterin.
Off. u. 3. R. 900 an

d. Bl.
Ein junges Mädchen

Dach, bei Seelbach.

Offene Stehen
Männliche Personen.

ür fof. z. Aush., auch stundenw.

Rheinstraße 32, Part ., l.

. SchtteitleMseiie
sofort gesucht 8 . Hinz , Lg
Schwalbach.

Atisri-Arbeiln
Linuenkohl, oberhalb des Dotz-
hcimei Bahnbofcs.m

Herderstr. 33.

U-uhrtnecht
für dauernde Beschäftigung gesucht.
Näheres auf Ziegelei Liunen-
kohl oberhalb des Dotzh
Bahnhofes.

Ei»ßadtinmd. Kuistser
für Nummein fahren gesucht
4312_ Hochstätte 8,

10 bis 15 tüchtigeErdarbeiter
gesucht. Näheres 41

Gclir . Kossbach,
_K ellerstraße od. Ludwigstraße.

Mamr Junge,
14—16 I ., wird als Hausbursc,
n. zum Serviren gesucht. Nik
Kopp. Walkmühlstraße 32. 38

Verein
kür unentgeltlichen

amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung - für Männer

Arbeit Anden:
Vauiechniker
Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Hausknecht

Arbeit suchen:
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Küser
Ban-Schlosser
Maschinen-Schlosser.
Monteur
Heizer
Spengler — Installateure
Acquisiteur
Aufseher
Bureaugehülf:
Burcaudiener
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknca>t
Krankenwärter

Weibliche Personen.

Angehende

fftliiufetiii,
welch- speziell der Kurzwaren-
Slbteilung vorzustehen hat, sucht

Carl Claes,
4326 Bahnhofst ras ?e 10.

Tüchtige

Verkäuferin
gesntt

Metzk r̂ri Cron
_ Nengasse 11 . 4084
Gkübie löiilfii- nnS

RMarbtlieriunen
für dauernd gesucht 4175

tk Enck, Nerostraße 28, 2.

• HHHwmnBn

2 Siidje

für meine Süiiiftfi
1 geübte

Arbritemilmi.
6 Auch nehme Mädchen an, welche

dieselbe erlernen wollen. 4327
Pari 61 .168,

, Wiesbaden, Bahnhofstraße 10.

Aelicres, zuverl., sauv.

Mädchen,
. erfahren in der Kindererziehiing,

bei gutem Lohn gesucht Dotzheimer»
straße 41, Part ., l. 4250

^ FLrsahrenes, nettes Allcin-
I Mädchen mit guten Zeugn.
} in bess. Hansh. sogl. ges. Zu meld.
i  Knansflraße 2, Part, , l. 4302

' junges sauberes Mädchen, vom
Lande, auf sof od. 15. Juli

1 ges . Blüchcrstr . 10 , r . 4296

tzMlleinmädchen, v, ausw , i, all.
Haus- u. Küchenarb, erfahr,,

zum 1. Aug. gef. Frau San .-Rat
Müller. Lessingstr. 4. Meldungen

- v. 8 bis 1 Uhr. 4299

^ Mädchen
l für Kücheu. Haus gesucht Sedan-
, straße 3, Part . 4186
.1 ^ öcyiu , 2 Kücheiimädche», >v

schon im Restaurant tälig gc-
wes.n, und 1 Mädchen, >». wasch
u. bügeln kann, sofort gesucht
Rheinstraße 20 4132

g Alle gcs . Achknlünmne
sof. ges. Bismarckilng 43. 3823

Junges Mädchen
für Hausarbeit gesucht 3587

Taiiiiusstiaße 27, 2.

Jlafitjfitfplfniinen
ges. kirouenbrauerei . 3482

Ein zuverlässiges

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen wird gegen
hohen Lohn zu einem zweijährigen
Kinde aus gleich oder zum 15. d.
M. gesucht. Frau Hirsch , Riko»
lasstraße 22. 4238
^L >n Vraves Mädchen lagsüber
^ zu zwei Kindern gesucht.
Manergasse7, 1. St . 4235
^ÄZonatssrau v. 8—10 u. 2—1
»V » ges. Dotzheimerstr. 85, 3. r.

4117
dßnt allst. Mädchen tagsüber per
^2 - 1. Juli ges. Röiiieibeig 39,
Part, , bei gaua . 3661
FQbucht sür sosort eine Monats»

frau Schwalbacherstraße r5,
2. St . 41«-;

ModeS . Ein Lehrmädchen
wird gegen Vergütung gesucht.
4271 Riehlitr. 7, Part.

Hausmädchen
per sofort gesucht 4199

Bina Vaer,
Langgasse 25.

M. FaZrK-ss.

^rbsitsnaobEs
l'ür Frauen

§m Rathhaus Wiesbaden
MIAtgelllickie Stelleii-Vermitteüika

Tc.cphon 2377.
®«8ffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
ucht ständig:
A. Köannuen (für Privg!),

Allein-, Haus-, Kinb.-r- und
Küaieniiiädcvcn.

E. Waich-, Putz- n. Mor atsfrauen
Näberinn-n, Büglerinnen uns
Laiismäolvenu Taglübii-riniieu

Gut -mpsobl-n- Mädchen erhaireii
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.fur höhere Ber ufsartön:
^Kinve .främein- n. -Wärterinnen

Stützen. Haushälterinnen, srz
Bonnen. Jungfern,
Gejellschasierinnen,
Erzieherinnen. Comvtoristin ie,r
Verkäuferinnen. Lehruiädchen.
Sprachleörcrinnen.

8. kür sämmtliehes Hotel-,
personal , sowie für

Pensionen , auch auywärto:
Hotel- u. Restanralionsköcknniien
Rimmerinädchcn, Wasämiäüwen.
Beickließerinnenu. Haushälter,
innen. Koch-, Büffet- u. Scrvir»
sräulein,

6. Lsntralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
dkitwirkung d« 2 ssrztl, Verein«:

Die Adressen der iret gemeidcrcn
örztt, cmvfoülenen Pflegerinnen
find zu s-der ,fien Vor: in erfahren

Lrhr-
Mädchen

gegen Vergütung sofort gesucht
4023 Bahnhofstraße6, Hutladen

lihliSichks KM
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.'
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost uns Logis, sowie
jederzeit gme Stelle» anaewieien

Grundstück - Verkehr.
Angebote,

Jtt verkaufen
Villa Schützenstraße1̂ mit!
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier '
Loge, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, eteftr. Licht, Central»
Heizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268 |

Max lliirtmann.

Kleine Villa
p litdiaiiftn.

Schützenstraße 3a, Höhenlage,
Imit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wa!»
desnähe, schöner Garien, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und

!reich!. Zubehör, elektr. Licht
| rc. Näh. Sckützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

yig ^ eme im Curviencl — nahe
dem Curhause und dem

König!. Theater mit allem Com-
fort der Neuzeit ausgestatt.

Billa,
15 hochelegante bewohnbare Zim.,
Ceniralheizung, elektr. und Gas-
Beleuchtulig, Ka>t- u. Warmwasser-
lcitungsanlage, mehrere Badezim.,
schön gepfl. Garten, Stallungen
und Wvgenreiiiiseetc. etc will
ich preisw. u. günst. Zahlungsbe¬
dingungen verkansen. Ich erteile
nur Selbstreflektanten weitere Aus-
kmifl u. Chiffre H . IE. 4144
an die Expedition des General-
anzeigers 4144

Zu iicrüßtifeu
kleine Villa, Wiesbadener-
straßc 37, vor Souneuberg,
mit Garten, 6 Zimmer und
Znbchör, schöne Terrasse ,c.

!Näheres Max Mart - j
!manu , Bauunternehmer,
Schützenstr. 1. 2270

^ »ochherrsaiaftkicp. Elagen-
Haus , der Neuzeit eutsp'rech.,

direkt vom Erbauer zu verkaufen.
Offerten unter M . L! 3000
an die Expedition dieses Blattes

n. 4032

Ein dreistöckiges

Mohrihaus,
mit Hinterhaus, Part . Werkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen in
dem Berlaq b. Bl. 4135

Neues Lau Maus
mit schönem Garten im Rheim,au
billig zu vcrkausen. Näheres bei
4 . Schult « , Bürgermeister a.
D., Winkel a . Rh . 772

Aarmtlilll
ist der geeignetste Platz

zur Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich verkaufe mein ea. 18
Morgen großes Terrain, am
Wald - gelegen, an einen
solventen Herrn und gehe
das nötige Kapital zum
Bau und zur voUstän-
digen Einrichtnng.

Erbitte Offerten unter C.
H. 4330 nur von Selbst-'
reflektanten an die Exp. ds
^ _ __ 4329
S| > cuetu. eleg. eing. Villa zum

Alleinbew., 9 Zim., Garien,
Centralheiz., in gcs. Lage, preisw.
zu verm,. eventl. zu verk. Ansk.
Aarstr. 4. Besichtigung täglich von
II Uhr ab._ 3911
Billa , vordere Mainzerstr., mit

8 Zim., 5 Mans., elektr. Licht,
GaS, Garten, auf fof. zu verm.
ober zu verk. Näh. b. Mraft,
Eibachcrstr, 7, 1._ 3513

^tzaus zu verk. kl. Schwatdacher-
straße 8. Näheres Nero»

tal 45.  _ 3881

Ein Haus
mit Wirtschaft, 24 Morgen Land,
mit der Ernte, sowie mehrere St.
Rindvieh, sehr viel Hühner, für
Hühnerzucht geeign., wegen hohem
Alter für 25 000 M. zu verkaufen
Off. u. E. H. 3865 an die Exp.
d. Bl.  _ 3634

Zu verkaufen:
Wirthschaftm. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Haus
m. Kellerei, Wirthschaft sof. z. vm.
Hölzel, Steinqasse 36._ 2951

Handverkauf.
Das Haus Hermannstr. 19, sür
Tapezierer- und Tünchergeschäft
geeignet, ist zu verkaufen. Näheres
Sedanplatz 3 im Laden. 3502
^,»ähe Wiesbadens ist ein zur
D*- gebautes Haus, Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkaufen. Gute Lage sür jedes
Geschäft. Vermil ler Verb. Näh.
im Verlag dieses Blattes. 902

Weiiihiiiidlern
bietet sich durch Abgabe eines be¬
deutenden Postens Wein Gelegen»,
heit zu preiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen,
gutgebauten Grundstückes mit fest.
Hypotheken. Gefl. Anfragen von
Selbstreflektanten erb. sub Chiffre
11. JÄ. 3527 an die Exved.
ds. Blattes. 3528

Schierftein.
Verschiedene kleinere und größere
Wohn» und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, sür Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkaufen. 2l0.eS Nähere durch C.
Lapp , Agent, Schierstein.
Lindenstraßc. 3081

Hypotheken - Verkehr.
Angebote,

a
Auf 1. Hypothek

auch geteilt, sofort zu vergeben

M . 50 000 . ™
Off. von Selbstsuchern unter

C . 1 postlaaeriid  Biebrich a. Rb

70,000 Mk , 1. Hyvkh., mündel¬
sicher, abzngeben. Offert unter
12, M. 348 an die Exped.
d. Bl, 2904

Gkldgebrr
erh. jeder Zcie kostenfreien
Nachweis, nur guter 1.
u . S . Hypotheken durch

Ludwig Istel,
Weberg. 16, 1. Fernspr. 2188

Gcschästsstunden von 9—1
und 3- 6 Uhr. 8828

Hypotheken .- Gesuche,

20 000 Mark
aus 2. Hypothek auf dein Lande
(Geschäftshaus), unter günstigen
i." ediii-iiingen gesucht. Bewerber
mögeni >re Adresse und d Angabe
des Zinsfußes N. K H . 100 a. d-
Exp. o.Bl.eiiis.AgenIen verbet. 887

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna", Königsberg in Pr .,
lkönigstr. Passage. Ratenweise Rück¬
zahlung. Rückporto. 1126

1310



8. Juli 1908. Nr . 157. Wiesbadener Eenerak -Anzetger« SV. Jahrgang.

Dl

M

8

Hi'
M
Hg

i

Wp-t

■ Grotzer
Zaison- und Znventur-Aurverkaus
ÜS8 Wertes.

Dieser lnvsutun - au » wsL»ksuf bietet betreffs Qualitäten und Preis ® eine selten günstige Kaufgelegenlieit.
Die zum Verkauf kommenden Partien sind Bestände der zu Ende gebenden Saison und die Preise tür viele Artikel geringer als die Hälfte

1500 Bloascm in laschstoffen verschiedenster Art,
Wolle nrad Seide.

Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert zu erstaunlich aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben

Eine Partie Jacken - Kleider und Taiilen -Costüme,
nur elegante, chice und moderne Pibcen von Mk. 12.— bis 25 .—. Regulärer Wert Mk. 25.— bis 50.—, darunter Costüme in Foulard, Etamine, Voile,

hellgrau, hellmode, marine, blau und schwarz.

Eine Partie Paletots für Herbst und Frühjahr
darunter hochelegante Modelle.

Sämtlich © Paletots sind ne allen Grössen am Lagsi -, auch in grossen Weiten , für stärkst © Figuren passend.

Eine Partie Wasch-Cöstüme und Cosiüme=Röcke von Mk. II. beginnend.
Eine Partie Costiim-Röcke von Mk. 4 .— an bis zu den elegantesten.
Ein Posten Staub-, Reise- und Regenmäntel 30 % unter Preis.
Ein Posten Spitzen -Capes, Spitzen -Fichus, Stoff-Capes fast zur Hälfte des Preises.
Ein Posten Morgenröcke von Mk. 4 .— an. Ein Posten Matinees von Mk. 3 .—an.
Ein grosser Posten Unterröcke Lüster' Sati”' Moir" Wsz“ ä“ <5leea”teit'n seia«m”
Ein Posten -Mädcben-Paletots , Mädchen-Jacken-Kleider u. Kinder-Capes weit unter Preis.
Ein Posten Wasch -Kleider tür Mädchen. Ein Posten Knaben-Anzüge 30 % unter Preis.
Gelegenheitskauf . 300 Strandhüte für Knaben u. Mädchen, pr. St . Mk, 1 . —.

4107 S . Hamburger
11 Langgasse . 11.

i

G

G

E

Min ganzer Lager
soll nnä muss in einigen Wochen geräumt sein. Um dies zu ermöglichen , verkaufe zu

solchen Spottpreisen , - MD
wie sie b s jetzt noch nicht da waren . Ein Blick in meine Schaufenster wird jeden davon
überzeugen . — Auch ist die Laden -Einrichtung billig zu verkaufen.

WiPaelnn IPttt * ,
Schuhwaarenlager,

E Bismarckring SS , Ecke Bleickstrasse,
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